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Das Riesenfernrohr auf der Pariser Weltausstellung.

Dal größte Fernrohr der Welt befindet sich bisher auf der
PeekeSSternwarte bei Chicago; es hat eine Länge von 19 m.. einen
Objektiv-Durchmesser von1 m. und bewegt sich in einer Kuppel von
25 m. Durchmesser. Dieses Fernrohr wird auf der nächstjährigen
Weltausstellung bei weitem übertroffen werden, denn das neue Rie¬
senfernrohr, welches nach Angaben von Francois Deloncle von dem
PräzisionsmechanikerP . Gantier hergesiellt wird, erhält eine Länge
von 60 m. und einen Durchmesser von 1J m. Dieses Fernrohr wür¬
de zu seiner Bewegung einer Riesenkuppel bedürfen; um dies zu ver¬
meiden. hat man in einiger Entfernung einen sogenannten Sidero-

staten aufgestellt, durch den die zu beobachtenden Sterne vor das
Fernrohr gebracht werden. Der Siderostat ist durch ein Uhrwerk
so eingerichtet, daß die Lichtstrahlen des beobachteten Gegenstandes
immer in der Richtung des Längsachse des Fernrohrs zurückgeworfen
werden. In unseren Abbildungen zeigt Fig. 1. den Siderostat mit
dem dazu gehörigen Spiegel-Teleskop, Fig. 2 das Okular und Fig. 3
das ganze Ricsenfernrohr. Das Unternehmen ist die Gründung einer
Aktiengesellschaft mit 2 Millionen Francs Kapital, der Eintrittspreis
soll1| Franken(1,20 <M)  betragen.

Wodknbklichl.
(Bearbeitet und mit Abbildungen verseben von der Internationalen

Schnittmanufaktur, DresdenX.)
Herbst! Schlimme Zeiten für die Mode. Alles ist zwar in

Vorbereitung, aber noch nichts ist genau präzisirt und doch möchte man
so gern wissen, was modern ist, denn man kommt von der Reise mit
aufgetragenen Kleidern zurück, muß neue Toiletten anschaffen und
will dabei natürlich die neue, womöglich die zukünftige Mode berück¬
sichtigen. Nun, wir wollen der freundlichen Leserin mit einigen
Rathschlägen zu Hülfe kommen und ihr für die schwierige Wahl einige
Anhaltspunkte geben. Wenn wir dabei gestehen müssen, daß wir zu
unserer eigenen Belehrung über den Werdegang der Mode ein ganz
klein wenig hinüber nach den Pariserinnen geschaut haben, um zu se¬
hen. was jene in neuester Zeit trugen, um darnach beurtheilen zu kön¬
nen, was wir in Deutschland tragen werden, so ist das zwar für uns
als Deutsche etwas unbequem, aber es ist eben doch— man mag sich
noch so sehr dagegen ereifern— eine allgemein übliche Gepflogenheit.
Natürlich werden auch all« von den Franzosen herrührenden Moden
nach deutschem Geschmacke angeformt. Sicher ist aber, daß man im¬
mer wieder viel von der Französin lernen kann, denn einen vorzüg¬
lichen. bis in die kleinsten Details verfeinerten Geschmack kann ihr
kein Mensch abstreiten. Am deutlichsten zeigt sich derselbe an der bei
aller raffinirten Eleganz immer wieder auffallenden Einfachheit,
oder vielmehr„Einheit" in der ganzen Toilette. Sämtliche Garni¬
turen. und seien es deren auch6—8 verschiedene, sind immer so zu¬
sammengestellt, daß sie genau übereinstimmenund fast als eine ein¬
zige wirken. Die Farben sind so zueinander gestellt,-daß stets eine,
dem Auge wohlthuende Harmonie entsteht. Die Formen sind immer
so gewählt, daß sie für die betreffende Gestalt kleidsam sind; kurz,
alles wirkt zusammen, um das. was wir „eine geschmackvolle Toilette"
nennen, zu erzeugen. Die beste Probe, um zu wissen, wann wir einer
Toilette die Bezeichnung„geschmackvoll" geben können, besteht darin,
daß man sie darauf hin prüft, ob nichts an ihr so zu sagen„in die
Augen springt". Fällt der Besatz, der Einsatz, die Schnittform des
Rockes, der Taille, des Aermels, der Hut oder irgend etwas besonders
auf, so ist wohl kaum die vorgenannte Bezeichnung voll berechtigt, und
besteht eben die große Kunst und das Talent der Pariserin darin, die
Toilette so herzurichten, als sei sie ein einheitliches Ganzes. Drum
nehmen wir ruhig die Mode von Paris an, und hören wir, was jetzt
dort getragen wird. Das Thörichte und Unzweckmäßige lassen wir
Weg, und das Brauchbare und Hübsche beherzigen wir.

Die Kleiderformen sind ja, im Grunde genommen, di« alten,
denn mehr als je l)eißt die Devise: „Schlanke Hüften um jeden Preis!"
Dieselben wirken ganz besonders schlank, wenn der Oberkörper voll
erscheint, daher ist für die Taille stets eine lose Form geboten, wie z.
B. die Blouse. d. h. die glatte, nur im Taillenschluß wenig Fältchen
zeigende Schnittform oder das Jäckchen in allen Variationen. Die
glatte Taille, welche wir seinerzeit ankündigten, hat sich, wie es scheint.

Figur 1 Figur L
nicht so eingebürgert, wie zu erwarten stand, denn man trifft sie nur
noch vereinzelt an und ist dann das erste Gebot trotz faltenlosem Sitz
reichliche Weite. Von den Röcken müssen wir leider berichten, daß
man in Paris „Schleppen" trägt. Nun, uns kann das ja nicht weiter
geniren, denn wir haben uns ja vorgenommen, nur das anzunehmen,
was uns gefällt. Trotzdem wird das nicht ohne Einfluß auf unsere
Rockformen sein, und wenn wir auch nicht direkt Schleppen tragen
werden, so werden wir wohl kaum vermeiden können, um elegant zu
sein, lange Kleiderröcke zu haben. Dabei hält die obere Enge fort-

Das Deilsam des Reichstags.
Obglksch der Etat für 1900 dem Reichstag vielleicht bei seinem

Zusammentritt am 14. November noch nicht vorgelegt werden kann,
hat das Reichsparlament doch bereits eine ganz gewaltige Arbeitslast
zu bewältigen. Zunächst ist das Material zu erledigen, welches der erste
Sessionsabschluß bei der Vertagung zurückgelassen hat. Fünf wich¬
tige Vorlagen sind in der Kommission so weit vorbereitet, daß unge¬
säumt die zweite Lesung im Plenum beginnen kann: Die Novelle zu
den Postgesetzen; die neue Fernsprechgebührenordnung; die Novelle zu
den Justizgesetzen, worin unter anderem der Nacheid und die Bestraf¬
ung uneidlicher falscher Aussagen vor Gericht und die Berufung in
Strafsachen eingeführt wird; die Novelle zum Strafgesetzbuch, all¬
gemeiner bekannt unter dem Namen„lex Heinze"; und schließlich die
Novelle zur Gewerbeordnung, welche die Verpflichtungen der Gesinde-
vermiether und Stellenvermittler regelt, für die Kleider- und Wäsche¬
konfektionu. a. Lohnbücher und Arbeitszettel einführt, im Handels¬
gewerbe die Nachtruhezeitund die Mittagspause der Gehilfen und der
Ladenschluß, schließlich den Baukonsens genehmigungspflichtiger Be¬
triebsanlagen behandelt. In der Kommission stecken noch dal Fleisch¬
beschaugesetz, das dem Reichstag bereits am 17. Februar zugegangen
ist; das Telegraphenwegegesetz, das am 10. März vorgelegt, und die
Reichsschuldenordnung, die am 4. Mai eingebracht wurde. Dazu kom¬
men noch eine ganze Reihe insbesondere gewerbepolitischer Initiativ¬
anträge. die ebenfalls die zweite Lesung bereits passirt haben, und
schließlich die Vorlage„zum Schutz des gewerblichen ArbeitLverhält-
nisses", die sogleich in zweiter Lesung im Plenum verhandelt werden
soll. Unter normalen Verhältnissen würde diese! Material hinrei¬
chen, um neben dem Etat eine Session auszufüllen, di  stehen
aber bereits noch weitere Vorlagen in sicherer Aussicht. Zunächst die
Novelle zum Weingesetz, das bereits in dem sogenannten„Weinparla¬
ment", der mit Weininteressenten im Hochsommer gepflogenen Rück¬
sprache vorbereitet ist. Dann ist im Hinblick auf die Pestgefahr an»
zunehmen, daß ein Reichsseuchengeseh vorgelegt wird. Sehr wahr¬
scheinlich ist eine Vorlage über die Regelung des privaten Versicher¬
ungswesens und den Schutz des Urheberrechts. Dazu kommt all eine
der Hauptaufgaben der Session schließlich di« Reform de! Unfallver-
sicherungsgesetzcs, als deren Vorbedingung die in dem bisherigen Ses¬
sionsabschnitt mit der Mehrheit von allen gegen drei Stimmen ge¬
schickt und glücklich durchgeführte JnvalidenversicherungSnovelle seiner¬
zeit von Staatssekretärde8 Innern bezeichnet und deren Einbringung
im Laufe des Winters jetzt auch bereits angekündigt ist. Entlastet
ist die Session dem Berk. Tgbl." zufolge insofern, als die Forderungen
der Marine- und Heeresverwaltung durch daL Flotten- und HeereS-
gesetz vorgezeichnet sind. Bei alledem wird ein besonderes Maß von
Arbeitslust und Arbeitskraft dazu gehören, jenes Riesenpensum zu er¬
ledigen.

dauernd an, wenn auch nicht mehr so arg übertrieben, denn 10—12
Centimeter unterhalb des Taillenschlusses beginnen die Tütenfalten,
welche den Ansatz zur unteren Weite ergeben. Dieselbe beträgt im
Durchschnitt ungefähr3—4 Meter. Dies ändert sich jedoch, sobald
der Rock mit Tunika geschnitten wird, was mehr denn je modern ist
und besonders für die Ballsaison von Werth ist, denn die Tunika ge¬
stattet nicht nur eine ungemeine Verschiedenartigkeit, sondern sie ist
auch für sparsame Hausfrauen werthvoll, indem man dadurch Kleidern
zu neuem Glanze verhelfen kann. Die mit dem Rock gleich geschnit¬
tene und auch aus dem gleichen Stofft wie der Rock gefertigte Tunika
— wie man sie jetzt häufig sieht— hat allerdings wenig Werth und
kann fast durch einen Besatz ersetzt werden. Wirkungsvoll wird di«
Tunika erst dann, wenn sie vom Rock sowohl durch Schnitt, als auch
durch Farbe und Stoff absticht. Damit meinen wir, daß die Tuni¬
ka eng und anliegend, keinesfalls abstehend sein darf, während der da¬
runter sichtbar werdende Rock sich nach unten merklich verbreitern muß,
sei es nun durch Serpentineform, durch Volants oder, was beson¬
ders bei duftigen Balltoiletten reizend wirkt, durch gebrannte Plissees.
Leidet es das übrige Arrangement der Toilette nicht, daß man den
Rock von anderem Arrangement als die Tunika fertigt, so wird man
immer gut daran thun, denselben reichlich zu besetzen, damit er sich von
der Tunika möglichst abhebt. Für diese Besätze hat die Mode eine
Anzahl reizvoller Neuheiten gebracht, unter denen die vornehmste die
Zierstepperei ist. Sie kann zwar nur von geübten Kräften hergestellt
werden, ist aber, wenn gut ausgefllhrt, von ganz besonderem Reiz,
denn sie wirkt trotz aller Einfachheit und Unauffälligkeit ungemein de¬
korativ. Eine ähnliche Dekoration bilden die aufgesteppten AtlaS-
bbenden, welche zwar schon im vergangenen Jahre, und zwar besonders
an Konfektionsgegenständen, gesehen wurden, in diesem Jahre aber,
gleich den Zierstepperrien, auch für Kleider sehr beliebt sind. Wirk-
ungsvoll kommen diese Blenden an dem Kostüm. Fig. 1. zur Geltung,
woselbst sie sämmtliche Ränder sowohl der schräg geschlossenen Taille,
als auch der dreifach übereinander fallenden Tunika umranden. Die¬
ses Kostüm bestand aus dunkelbraunemTuch, wozu die Atlasblenden
in schwarz und der kleine Einsatz sowie Stehkragen in ecrü vorzüglich
harmoniren. '

Nicht zu leugnen ist indeß. daß diese aufgesteppten AtlaSblenben
schwieriger anzubringen sind, als irgend ein einfach aufzunähender
Besatz, weshalb man sie gern und besonders dann, wenn man sich nicht
die erste Schneiderin halten kann, durch die fertig zu kaufenden, mit
der Hand aufzunähenden Atlasröllchen vder durch beliebigen Posa-
mentenbesatz ersetzt. Besonders der letzter« bietet in seinen mannig-



* Wiesbaden . 10. Oktober.
Deutschland und Italien.

Au- Palermo kommt von der Crispifeier eine bedeutsame Meld¬
ung: Der Kommandant des deutschen Kriegsschiffes„Gneisenau".
das dort vor Anker liegt. Fregattenkapitän Kretschmann und Leut¬
nant Erler statteten Crispi einen Besuch ab und wurden demselben von
dem deutschen Konsul vorgestellt. Kretschmann begrüßte Crispr im
Namen der deutschen Marine und hob die freundlichen Beziehungen
hervor, welche Italien und Deutschland verbinden. Crispi dankte für
den Besuch und sagte: .Bringen Sie der deutschen Marine meinen
Gruß. Di- Freundschaft zwischen Deutschland und
Jtalienistnöthigim  Interesse beider Nationen und im Inter-
esse des allgemeinen Friedens/ — Crispi übergab sodann dem Kom¬
mandanten der „Gneisenau" auf dessen Ersuchen sein Bild für das
Schiff mit einer Widmung, in welcher er auf die Bande der Freund¬
schaft zwischen Deutschland und Italien hinwies.

Die Russifizirung FinlandS
macht weitere Fortschritte. Nachdem die Einführung der russischen
Freimarken an Stelle der bisherigen Marten des Großfürstenthums
verfügt worden ist, zieht man nunmehr auch gegen die Druckerzeugnisse
in russischer Manier zu Felde. So hat, wie uns ein Telegramm mel¬
det, die Petersburger Oberpreß-Verwaltung den finländischen Senat
aufgefordert, gegen die finländische Preßvermaltung eine Untersuchung
einzuleiten, weil sie die Verbreitung angeblich schädlicher Bücher in
finländischer Sprache gestattete. Was . schädliche Bücher" sind,
darüber hat man an der Newa bekanntlich eigene Ansichten. Der rus¬
sische Minister für Voltsaufklärung wird den Finen bald klar machen
lassen, was sie lesen dürfen.

Dtt socialiSilSie Parteitag in Hannover.
(Eigenberichtd«S Wiesbadener General-AnzeigerS.)

* Hannover , 9. Oktober. Der sozialistische Parteitag wurde
heute Vormittag9 Uhr im Saale des Ballhofes durch den Abgeord¬
netenS i n g e r mit einer Begrüßungsansprache eröffnet. Etwa 300
Delegirte waren anwesend. Zum Vorsitzenden wurde Singer gewählt.
Alsdann stimmte der Parteitag dem Vorschläge bei, die Arbeitszeit
auf acht Stunden täglich, also bis 7 Uhr Abends zu beschränken. Es
folgt als erster Gegenstand der Tagesordnung der Geschäftsbericht
des Parteivorstandes.

Zu letzterem liegen zwei Anträge vor, nach welchen der Parteitag
die Unterlassung der Registrirung des Löbtauer Schwurge-
richts - Urtheils  im . Vorwärts" mißbilligt und die nachträg¬
liche Aufnahme in die Liste der Klassenkampfopfer beschließen soll.
Um di-rp b»rd-n Punkte drehte sich während der ganzen Vormittags,
fitzung die Debatte. Der Berichterstatter des Partei-Vorstandes, Ab.
flcutoumr Auer  betonte, âß von5 Vorstands-Mitgliedern vier für
die Nicht-Veröffentlichung Urtheis waren und deshalb demgemäß
verfahren wurde. Ledebour-Dresden griff den Partei-Vorstand wegen
der Unterlassung der Registrirung an. die er als einen schweren Miß.
griff bezeichnete.

In der Nachmittags-Sitzung wurde über die Parteikaff- und
über die Parteipreffe Bericht erstattet. Die gesammte Rein-Einnahme
betrug im Vorjahre 254.753 Mark, wovon rund 118,000 Mk. auf
Beiträae der Parteigenossen entfallen. Die Zahl der Abonnenten ist
von 300,000 auf 400.000 gestiegen. In der Angelegenheit des Löb¬
tauer Urtheils wurde dem Partei-Vorstande einVertrauensvv!
t u m ertheilt. Abgeordneter Hoch -Hanau betont, daß man in den
letzten Jahren mit zwei Strömungen zu kämpfen gehabt hatte, mit
derjenigen des Freiherrn von Hehl und derjenigen des Freiberrn von
Stumm. In allen wichtigen Fragen sei von der Fraktion stets volles
Einvernehmen erzielt worden. Es wurde dann noch eine Reihe von
Anträgen durch die Referenten begründet.

Aus ntlrr JUrlt.
— Dt « Erdbeben in Kleinasien.  Nach Feststellungen

des griechischen und des italienischen Consuls in Smyrna sind bei
dem letzten großen Erdbeben vom 27. September die Orte Deniski
und Sorakias fast gänzlich zerstört worden. Nicht ein einziges Haus
ist in diesem Orte unversehrt geblieben. Die Zahl der Todten und
Verwundeten beläuft sich auf nahezu 600, während 12 000 Menschen
obdachlos sind. Auf der Insel Ch ios wurden drei Ortschaften von

fachen Ausführungen reichliche Auswahl. Eine sehr nett« Toilette
mit derartigem Besatz zeigt Fig. 2. Auch hier ist der Besatz in schwarz
gehalten, während der Wollstoff bordeauxroth war. Die tief ausge¬
schnitteneBlaufe ist an der Seite geschlitzt und sind sämmtliche Rän-

Figur 3
ver mit einem kleinen Posamentenbörtchenumgeben. Der Einsatz be¬
steht aus schwarzem, roth untersetzten Spitzenstoff, welcher auch zwi¬
schen den Schlitzen sichtbar wird. Der Rock ist mit tief ausgebogter
Tunika gearbeitet, deren Ränder gleich der Taille mit Posamenten be-
setzt sind.

Ein anderes Gesellschaftskleid aus hellgraublauem Tuch zeigt
Fig. 3. Hier wurde die jetzt sehr beliebte Maschinenstickerei angewen-
det. um di« Ränder der vorn schließenden Tunika zu verz'eren. Vorn
ist ein Einsatz von in Fältchen genähten Chiffon sichtbar; derselbe wird
zu beiden Seiten von den Revers einer ecrüsarbigen. kurzen Jäckchens
au» Spitzenftoff begrenzt

dem Erdbeben betroffen; doch sind die dort angerichteten Verheerungen
nicht so schwerer Natur. .

— Durch eine Katze er  st ickt. In Wamberg. Bezirk
Reichenau in Böhmen, ereignete sich folgender Vorfall: Die Ziegel-
machers-Gattin Marie Vasalko ließ ihr sechs Monate altes Tächter-
chen Anna in einem Kinderwagen in dem Hofe einer dortigen Ziegelei
liegen und entfernt sich auf kurze Zeit. Als sie zurückkam. sah sie,
daß der Hauskater dem Kind« auf dem Halse und dem Munde lag.
Sie jagte"das Thier davon, doch bemerkte sie, daß sich das Kind nicht
mehr regte. Sie nahm das Kleine auf und eilte zu einem Arzte; die¬
ser konnte jedoch nur noch den Tod des Kindes feststellen.

— Dir Jagdbeute des Kaisers  auS Schweden und
Rominten ist in Gestalt prachtvoller Reh- und Hirschgeweihe jetzt nach
Potsdam gebracht worden. Ganz besonders schön sind die schwedischen
Gehörne. Sie sind bedeutend stärker und länger als die deutscher Reh¬
böcke. Ihre Farbe ist ganz dunkel, beinahe schwarz; sie sind ganz dicht
bis zu den Spitzen der einzelnen Enden hinauf geperlt und haben die
Bewunderung der Forstbeamten in Rominten erregt. Die Nominier
Jagdbeute war in Anbetracht der nur fünftägigen Pürsche mit einer
Schußzahl von 11 Hirschen besonders günstig. Das kapitalste Gewech
ist das des zuerst erlegten VierzehnenderS mit einem Gewicht von 17z
Pfund. Dasselbe ist beinahe so schwer, wie das Geweih des vor drei
Jahren erlegten Zwanzigenders. das 18 Pfund wog. DaS Gewicht
des Geweihs von dem in diesem Jahre erlegten Zwanzigender beträgt
14z Pfund. Auf Wunsch des Kaisers wird an der Stelle, wo ein
kapitaler Hirsch erlegt ist. ein Stein mit entsprechender Aufschrift

EinUnglücksfall  unter merkwürdigen Umständen. Von
seiner eigenen Frau zu Tod« gequetscht wurde dieser Tag« der den
Fahrstuhl bedienende Portier und Verwalter eines großen Mieths-
palastes in dem Londoner Stadttheil Kensington. Die Wittwe des
Verunglückten erklärte in dem gerichtlichen Verhör, dem sie sich unter¬
ziehen mußte, daß ihr kurz vor dem Unglück von ihrem Manne zuge¬
rufen wurde, sie solle den Fahrstuhlschlüssel, der ihm zu Boden ge¬
fallen sei. aufheben und den bereits wartenden Herrn und die Dame
zum dritten Stock hinauffahren. Sie that, wie ihr geheißen, wun¬
derte sich aber im Stillen, weshalb ihr Mann nicht selbst den Fahr¬
stuhl bedienen wollte. Wo er sich befand, habe sie nicht gewußt; seine
Stimme aber klang ihr. als käme sie aus dem zweiten Stockwerk. Sie
erinnerte sich, daß die in den Fahrstuhl tretende Dame gefragt habe,
ob das nicht sehr gefährlich sei, was ihr Mann da mache; sie hätte
aber nicht genau verstanden, was die Betreffende mit der Bemerkung
gemeint. Daß ihr Mann sich auf der Glasdecke des Fahrstuhls be¬
funden. will die Portierfrau weder gesehen noch geahnt haben. Sie
sprach mit den Personen, die sie nach oben führte, und achtete dabei
nicht, daß man die dritte Etage bereits passirt hatte. Plötzlich gab es
einen heftigen Ruck, ein entsetzlicher Aufschrei und ein merkwürdiges
Krachen ertönte, und das Unglück war geschehen. Der thatsächlich
auf dem Fahrstuhl befindliche Mann hatte schon den Geist aufgegeben,
als man ihn nach vieler Mühe herunter nehmen konnte. Die beiden
Zeugen des Vorfalles behaupten, daß es ihnen den Eindruck gemacht
hätte, als wüßte die Frau sehr wohl, wo sich ihr Mann aufhielt.
Andere Bewohner des Hauses erklären, daß es ganz unmöglich sei.
beim Betreten des Fahrstuhles nicht sofort zu sehen, wenn sich jemand
auf der gläsernen Decke des Aufzuges zu schaffen macht. Die Todten-
schaucommission fällt den Wahlspruch: „Tod durch Verunglücken."
Der Kronrichter bemerkte jedoch zu der Wittwe. daß er sich gar nicht
wundern würde, wenn ein schwerer Verdacht auf ihr ruhen bliebe.
Ihre Aussage sei voll von Widersprüchen und lasse an Aufrichigkeit
sehr zu wünschen übrig.

— Kle.ineChronik.  In der Anilinfabrik zu R u mmel s <
bürg  fand eine folgenschwere Explosion statt. 5 Arbeiter wurden
durch eine heiße Masse, welche unter starkem Druck aus einem der
Reductions-Apparate ausströmte, stark verbrüht.

Aus Flensburg  wird gemeldet: Die dänische Barke Eliza
von Esbjerg ist im letzten Sturme gesunken. Die Besatzung von 10
Mann kam in den Wellen um.

Der Arbeiter Purschka aus M a l s a u (Kreis Pirschau) erschlug
Nachts mit einer Axt seine Frau.

Bei einem Einsturz eines Neubaues in der Landsbergerstraße in
Berlin  wurden2 Arbeiter verschüttet und getödtet.

In einem Theil von Central - Ostjapan  wllthete am Sam¬
son ein Taifun, der großen Schaden an der Ernte und sonstigem
Eigenthum anrichtete. Ein Zug wurde in der Nähe von Utsu-no-miya
von einer Brücke in den Fluß hinuntergeweht; sechs Personen wurden
getödtet. eine große Anzahl verletzt.

Aus der Umgegend.
Mainz , 9. Oktober. Gestern Morgen7 Uhr 30 Minuten ent

gleisten zwischen Niederheimbach  und B a cha r a ch beide Lo
komotiven und3 Wagen des GUterzuges 3167. Der Lokomotivführer
wurde unbedeutend verletzt. Die Wagen sind stark, die Lokomotiven
wenig beschädigt. Der Personenverkehr wurde zunächst durch Um¬
steigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten. Von 4 Uhr Nachm, war
das Berggleis und von8 Uhr Nachm, ab das Thalgleis wieder fahr¬
bar. Eine Untersuchung ist eingeleitet. — Zwei Heizer des Köln-
Düsseldorfer Bootes„Kaiser Friedrich", ein Böhme und ein Duisbur¬
ger, waren gestern hier am Land und ließen sich Nachts wieder an
Bord zurückrudern. Bei dieser Gelegenheit fielen sie aus dem Nachen
und ertranken. Der Nachenführer behauptet, sie seien betrunken ge
wesen, er habe sie in der Dunkelbeit nicht retten können.

Hochlieim, 9. Oktober. Bei dem gestrigenW et t f a h r en des
hiesigen Radfahrervereins erhielten Preise die Herren Adam Weil-
bächer, Georg Enders. Jean Horn. Rudolf Siegfried. Hch. Siegfried.
Peter Stöckert und Hch. Jahn . — Im Garten der Frau K u n z emer
steht ein Birnbaum zum dritten Mal in diesem Jahre in Blüthen.

Delkenheim, 8. Oktober. Die heute im Gasthause„zum grü
nrn Wald" dahier unter dem Vorsitz des Herrn Land- und Reichstags
abgeordnetenL. Wintermeyer aus Wiesbaden stattgelundene Der
sammlung des 13. landwirthschaftlichenBezirksvereinsbeschäftigte sich
in erster Linie mit einem höchst zeitgemäßen und wichtigen Gegen¬
stände. nämlich der Frage: „Welche Stellung muß der Landwirth nach
dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch« einnehmen beim Vieh-Ein- und
Verkauf?" Der Assistent im Direktorium des Vereins nassauischer
Land- und Forstwirthe. Herr LandwirthschaftsinspektorK ei se r,
Wiesbaden, verbreitete sich in einem Mündigen. tiefdurchdachten und
darum wohlverständlichen Vortrag über diesen Gegenstand. Redner
wies nach, daß das seit 1791 für Nassau giltige Gesetz dem neuen
bürgerlichen Gesehbuche ziemlich gleichlomme und zeigte, inwiefern die
neuen gesetzlichen Bestimmungen über das nassauische Gesetz hinaus
geben So z. B. habe das neue Gesetz außer den seitherigen Gewahrs
Mängeln bei Pferden (Roh. Dummkoller. Dumpfigkeit und Kehlkopf,
pfeifen) als neu ausgenommen die periodische Augenentzündung und
das Koppen, sämmtlich mit einer GewährSzeit von je 14 Tagen. Bei
Rindvieh sind neu ausgenommen die schwere Tuberkulose und die
Lungenseuck'k. bei Schafen nur die Reude(früher mehr) und bei
Scheinen Rothlauf und Schweineseuche(Pest) mit einer Gewahrs-
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zeit von3 bezw. 10 Tagen. Ganz neu sei im bürgerlichen Gesetzbuch
die Gemäbrsleistung bei Schlachtvieh, so Roh bei Pferden. Tuber¬
kulose vei Rindvieh und Trichinen und Finnen bei Schweinen, ^ m
Handel mit Ziegen. Bienen etc. bestehen Gewährsmängel nicht. Be¬
merkenswerth erscheint, daß außer den gesetzlichen Gewährsmangeln
im Handel noch andere bedungen und daß auch die Gewährszelten nach
Uebereinkunft zwischen Käufer und Verläufer verlängert werden kön¬
nen. Es empfiehlt sich jedoch, in solchen Fällen den Kauf schriftlich
zu protokolliren oder vor glaubhaften Zeugen abzuschließen. Wichtig
ist auch, daß nach dem neuen bürgerlichen Gesetz allgemeine Versprech¬
ungen, wie sie nun so gang und gäbe sind, als Gewähr betrachtet wer¬
den und größte Vorsicht beim Handel dringend nothwendig erscheint.
Haben sich nach dem abgeschlossenen Kauf von Vieh Mängel der be¬
treffenden Thierstücke herausgestellt, so sind dieselben binnen zwei
Tagen — am klügsten mittelst eingeschriebenen Briefes— dem Ver¬
käufer anzuzeigen bezw. ist zur Klageführung zu schreiten. Die Ver¬
jährungsfrist dauert sechs Wochen nach Ablauf der (meist 14tagigen)
Gewährsfrist. Nachdem Redner noch verschiedene Sonderbestimm-
ungen des neuen Gesetzes erklärt und den Gang des Streitoerfahrens
eingehend geschildert hatte, kam er zu dem Schluß, daß es Pflicht
eines jeden Landwirthes sei. sich mit den Bestimmungen des Gesetzes
bekannt zu machen, wenn anders er sich vor Schaden bewahren wolle.
Die Diskussion war eme sehr lebhafte und gipfelte in dem von Herrn
W. Stritte  r-Bi«brich gestellten Antrag, der 13. Bezirksverem
möge beim Vereins-Direktorium die Herausgabe einer Broschüre be¬
antragen. welche alle die für den praktischen Landwirth nothwendigen
Bestimmungendes neuen bürgerlichen Gesetzbuches in populärer Form
enthalte. Der Antrag wurde von Herrn LehrerW i t t gen unter¬
stützt und fand einstimmige Annahme. Hierauf berichtete Herr W.
S t r i t t er über daS Ergebniß der Eingabe des 13. BezirksveremS
betr. das T r a gen vo n K ö r ben auf den Bürgersteigen in Wies¬
baden. Die Eingabe hatte, wie die Leser dieses Blattes bereits auS
einem Bericht über eine Sitzung der Handelskammer wissen, keinen
Erfolg. Di« Versammlung ist der Ansicht, daß Magistrat und Po¬
lizeiverwaltung in Wiesbaden recht wohl die Passage mit Körbenrn
den ersten Morgenstunden ohne jeglich« Schädigung der städtischen
Kurintrreffen freigeben könne; auch müsse die Stadt Wiesbaden da»
größte Interesse daran haben, die Landleute nach der Stadt zu ziehen,
und sie nicht in schroffer Weise der Nachbarstadl Mainz zuzuweisen,
wo ähnliche Polizeiverordnungen nicht beständen. Man beschloß ein¬
stimmig. die Angelegenheit mit aller Energie von Neuem zu verfolgen
und hegt die frohe Hoffnung, endlich Gehör zu finden. Durch Herrn
W. B ü cher wird alsdann die Getreidepreisnotirung der Landwirth-
schaftskammer zur Sprache gebracht. Es sei auffallend, daß die No¬
tierungen aus Frankfurt stets niedriger seien, als die von den Händ¬
lern hier gezahlten Preise. Herr Inspektor Keiser giebt Aufklär¬
ung über die Methode der Preisnotirung und bedauert selbst, datz
eine allgemein befriedigende Notirung nicht auszuführen sei. Herr
W i t t g en empfiehlt die Einführung einer gewissen Marktordnung
mit Zwangsdeklaration und stellt den Antrag, das Direktorium der
Landwirthsschaftskammer möge durch Vertrauensmänner im Lande
regelmäßige Berichte über gezahlte Getreidepreise einfordern und diese
veröffentlichen. Der Antrag fand einstimmige Annahme, zumal an¬
erkannt werden mußt«, daß man dadurch den Zweck weit^̂ s/ ^ lcht.
als auf die seither übliche Weise. Zum Schluffe wurde der Vorstand
ersucht, den Hauptgegenstand, nämlich den Viehhandel nach dem neuen
bürgerlichen Gesetzbuch, auch ferner im Auge zu behalten und m an¬
deren Versammlungen zur Berathung zu stellen.

^lörSheim , 10. Oktober. Mehrere Herren, darunter auch einer .
von Wiesb  a d e n. waren gestern hier anwesend, um daS in der
Hochheimer Gemarkung belegene Gelände, das noch zu Flörsheim ge¬
hört. das sogenannte„Ueber den Bach", käuflich zu erwerben, da beab¬
sichtigt wird, dort eine große Fabrikanlage zu errichten. Es wurde
für die Ruthe 8 Mark geboten, die darauf befindlichen Baume sollen
durch das Feldgericht abgeschätzt werden; damit wollen sich die Eigen-
thümer des anzukaufenden Geländes allerdings nicht zufrieden er-

" ^ BZehen, 8. Oktober. Der unter der Leitung unseres Herrn
Bürgermeisters Körner stehende9. landwirthschaftlicheBezirkSverem
des Untertaunuskreises. der kein Mittel unversucht läßt, die heimische
Viehzucht in bessere Bahnen zu lenken, hat neuerdings wieder eine
Einrichtung getroffen, die jedenfalls ein gute» Mittel zum Zweck fein
und Nachahmung finden dürfte. Es ist nämlich die Errichtung von
Zuchtviehhöfen schon für dieses Jahr beabsichtigt. Diese Zuchtvieh.
Höfe haben di« Aufgabe, rassereine Thiere deS Lahnschlages und der
Dogelsberger Rasse heranzuzüchten. Zu dem Zwecke sô n nnt emi-
gen Landwirthen Vertrage abgeschlossen werden, in welchen diese d,e
Verpflichtung übernehmen, ihren Viehbestand, sobald derselbe ange¬
kört ist. auf derselben Höhe zu erhalten, di« Kälber, soweit sie zucht-
tauglich sind, aufzuziehen und sie dann möglichst nur rm VereknSgebrete
abzuqeben. Der Bezirksverein leistet zum eventl. erstmaligen An¬
kauf Beihilfe von 35 Prozent bei Bullen und 26 Prozent bei Kuh-n
und Rindern und zahlt außerdem noch für jedes angekorte Thier,
welches im Vereinsgebiete verbleibt, «ine Aufzuchtprdmre von 60 bezw.
30 Mark. An Landwirth«. welche zur Uebernahme solcher Zucht¬
höfe bereit sind, wird es gewiß nicht mangeln.

Frankfurt , 10. Oktober. Die Vorarbeiten für den Bau einer
Zahnradbahn auf den Feldberg, von Königstein aus. sollen noch vor
Eintritt des Winters in Angriff genommen werden.

Obcrlahnstein , 9. Oktober. Gestern Vormittag 9z Uhr fuhr
eine Lokomotive in einen mit etwa 1100 Ausffüglern deS Limburger
Eisenbahnvereins besetzten Zug hinein. Ein Wagen wurde au» dem
Geleise geschleudert. 12 Personen sindl ei cht ver l eh t.

7. Oktober. (Obst-Ausstellung.) Wie im vorigen
Herbste, so wurde auch in diesem Jahre Mieder eine Obst- und Gemüse-
Ausstellung. verbunden mit dem Verkauf von Obst- und Gartenbau-
erzeugniffen. im großen Saale de« Centralhotels von dem hiesigen
Obst- und Gartenbauverein anberaumt. Dieselbe wurde heute eröff¬
net und im Laufe des TageS sehr gut besucht. Obst und Gemüse ist
in schönen Exemplaren und r-ichlicher Auswahl vertreten. Ueber 200
Centner Aepfel wurden zum Verkauf angemeldet und eS wurden auch
thatsächlich schon viele Kaufabschlüsse zu Stande gebracht. An Kar¬
toffeln sind ebenfalls Uber 200 Centner angemeldet. Herr Wagner-
Lahnberqerhof hat allein ca. 100 Centner. meisten» Maqnum bonum
zu verkaufen. ' Manche Aussteller sind mit 16—20 verschiede-
nen Obstsorten vertreten. Auch der Saal ist in schönster Weise von
der Firma Lefebre dekorirt. Dem Obst- und Gartenbauverein ge¬
bührt für das Zustandekommen dieser schönen Ausstellung ganz beson¬
derer Dank. _

Locales.
* Wiesbaden . 10. Oktober.

<c»,kluSvorlesttnaen . Der Kurverwaltung  ist e»
auch diesmal wieder gelungen, als Redner für ihre CyklusvoilltsungeN
tim Anzahl bedeutender Männer auf den Gebieten der Kunst, Lit-
teratur und Wissenschaft zu gewinnen, die Vorträge dadurch belehrend,
anziehend und den verschiedenen Geschmacksrichtungen Rechnung
tragend, zu gestalten. Geheimer Hofrath Professor Dr. W i l h.
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Ducken wird den Reigen dieser intereffanten Abende eröffnen . Seine
beiden Vorträge gelten dem Andenken Bismarck ' s und werden Neues
und Bedeutendes aus dem Leben dieses gewaltigen Mannes bringen,
wie die fesielnden Themata : „Bismarck . Lothar Bücher und die „Ge¬
danken und Erinnerungen " — , und „Bismarck als Geheimminister
Friedrich Wilhelms 4. 1848,1854 " solches bekunden. Auf vielseitigen
Wunsch wurden die beiden Physiker Clausen und vonBronk
wieder engagirt , nachdem sich dieselben, wie allerorts so auch im vor¬
igen Jahre hier, durch ihre von ausgezeichneten Instrumenten unter¬
stützten Demonstrationen in vorzüglicher Weise eingeführt . Da?
Thema des großen Experimental -Bortrages über Exverimente mit
unsichtbaren Lichtstrahlen und die Photographie in natürlichen Far¬
ben ist jedenfalls ein sehr zeitgemäßes . Jens Lützen.  Dozent
an der Humboldt -Akademie, unter allen Rednern , welche naturwissen-
schaftliche Vorträge in volksthümlicher Form halten , der beliebteste
und bekannteste, wird unter dem Titel „Ein verschwundener Erdtheil"
den alten Kontinent Lemurien behandeln , dessen Reste tn den Inseln
der Südsee vermuthet werden . Die Schilderung des wahrscheinlichen
Lebens auf diesem Erdtheil versetzt in die alten Zeiten der Erde . Der
Vortrag dürfte zu den interessantesten gehören , die Herr Jens -Lützen
geboten hat , er wird reich mit den neuesten einschlägigen far¬
bigen Original -Aufnahmen ausgestattet sein . Ein ganz eigenartiger
Vortragsabend ist derjenige des Pianisten I . H. B o n a w i tz, Kam¬
mervirtuose Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Frederika von
Hannover , aus London . Der Künstler wird am Klavier . Harmoni¬
um und durch mündlichen Vortrag die historische Entwickelung des
Klavierspiels von Conrad Paumann (1410 — 1473 ) bis auf die Neu
zeit erläutern . Der Name des Künstlers hat in Amerika und Eng
land einen guten Klang . In Philadelpfia war er musikalischer Di
rigent der Centennial -Weltausstellung . 1880 und 1882 unternahm
er Konzertreisen mit Josef Joachim , lebte seitdem in London , wo
mehrfach Werke von ihm zur Aufführung gelangten . Im Jahre 1891
begleitete er die Stellung eines Festdirigenten der deutschen Ausstell¬
ung daselbst, auch machte er sich besonders durch seine historischen
Konzertabende einen populären Namen in der englischen Metropole.
Professor Alexander Strakosch  aus Wien , der große
Meister der Vortragskunst , wird nach zehnjähriger Pause wieder auf
dem Podium des Kurhauses erscheinen. Um das Andenken an ihn
wieder hier zu erwecken, seien folgende Stellen aus der Kölnischen
Zeitung über den einzig dastehenden Recitator wiedergegeben : „Voll¬
tönender und packender haben wir kaum vortragen hören . Die große
Forumscen « aus «Julius Cäsar " und Demetrius " sind einzige
Leistungen von ihm ; man lebt sich in die Versammlung und das
Denken der Menge hinein , sieht die einzelnen Gestalten hervortreten
und glaubt sich selbst mit in dem Chaos der aufgeregken Gemüther
zu befinden und vom Strudel der wirren Menge mit fortgerissen zu
werden ." Ferner dürfte der Vortrag des gefeierten Schriftstellers
und Dichters Vikwr B l ü t h g e n. der nicht zu den professionellen
Rednern gehört , sondern speziell auf die Einladung der Kurverwalt¬
ung hierher kommen wird , das größte Interesse erregen , sowohl in
Bezug auf die berühmte Persönlichkeit des Redners als auch Hinsicht
lick des Themas . Der Dichter trägt sich mit dem Gedanken der Nie
derschrift einer populär -philosophischen Weltanschauung , deren erstes
Kapital mit der Ueberschrift „Das Welträthsel " er zum Gegenstände
seines hiesigen Vortrages machen wird . Professor Dr . Heinrich
Bulthaupt , der vielseitig schriftstellerig und musikalisch gewandte
Stadt -Bibliothekar Bremens , einer der vorzüglichsten Redner unserer
Zeit , wird diesmal über ein litterarisches Thema : „Die Jungfrau von
Orleans in Geschichteund Dichtung " sprechen, das in der Behandlung
dieses ausgezeichneten Forschers überraschende Aufschlüsse über Tat¬
sachen auS dem Leben der Heldenjungfrau geben wird , die bis jetzt
noch wenig bekannt sein dürfte . Fräulein Adeline Ritters-
Haus.  Dr . Phil , aus Zürich , Tochter des berühmten , zu Lebzeiten ge¬
rade hier in Wiesbaden so sehr gefeierten Dichters Emil Rittershaus,
wird an der Stelle , wo ihr Vater so oft durch seine prächtigen Vor¬
trage entzückte, über „Frau Rath Goethe " sprechen. Fräulein SRit
terShauS . welche diesen Sommer eine längere Studienreise nach Js-
land unternahm , hat sich in den deutschen Vortragssälen rasch einen
geachteten Namen gemacht. A u g u st Junkermann  ist in dem
Programm mit einem seiner berühmten „Fritz Reuter -Abende " aufge
führt . Einen ganz außergewöhnlichen Vortragsabend wird die Kur
Verwaltung mit demjenigen des berühmten Kaiserlich Königlichen Hof¬
burgschauspielers I o s e f K a i n z aus Wien bieten , dessen Engage¬
ment jedoch eine so außerordentliche Honorarausgabe beansprucht , daß
es nicht möglich ist, den Vortrag im Abonnement zu veranstalten.
Die Verwaltung wird indessen den verehrlichen Abonnenten des Cy-
klus, durch Gewährung einer entsprechenden Ermäßigung des Ein¬
trittspreises . nach Möglichkeit entgegenkommen . Es steht zu erwarten,
daß die Vorlesungen , im Hinblick auf das ausgezeichnete Programm
derselben, ein recht zahlreiches Abonnement finden werden . Von einer
Erhöhung des Abonnementspreises hat die Kurverwaltung abgesehen;
sie wird die seitherigen außerordentlich niedrigen Sätze von 15 <M für
den nummerirten und 10 <M für den nichtnummerirten Platz für alle
10 Abende, bestehen lassen.

* Zur Väckerbeweguug . Zu unserem Befremden hören wir.
daß dir gestrige Berössrntlichung der Lohnkommission der Bäckerei-
Arbeiter . welche im Jnsrratentheil  als bezahlte Annonce er¬
schien. bei einer Anzahl von Bäckermeistern Erbitterung gegen die
redaktionelle  Haltung unsere « Blatte » erregt hat . Wir haben,
wie stet« , auch in der schwebenden Frage , ia unserem redaktionellen
Thril volle Objektivität bewahrt und über den Verlauf der Bewegung
stet- nur orientirend und ohne Stellungnahme unsererseits berichtet.
Für den Inhalt einer Annonce aber kann doch die Redaktion eine Ber
antwortlichkeit nicht übernehmen und die Geschäftsleitung ist g a r
n i ch t b e r e ckt i g t . ein Inserat , dessen Inhalt durch Unterzeichnung
einer ganzen Tommission gedeckt wird , zurückzuweisen . Kein unbefangen
Urtheilender wird uns die» auch zumuthen wollen und wenn die Jen»
feite gegen die Verössentlichung der Lohnkommission Einwendungen hat.
so stehen ihr ja die Spalten unsere » Jnseratentheile » jederzeit offen.
Gleiche » Recht für Alle ! DaS ist unser Grundsatz dem wir jederzeit
treu bleiben werden.

* Kommt der Kaiser nach Wiesbaden?  Inden
letzten Tagen trat immer deutlicher das Gerücht auf . der Kaiser werde
demnächst hierher kommen. Wie wir jedoch bestimmt mittheilen können,
ist eine Reise des Kaisers nach Wiesbaden in absehbarer Zeit nicht
geplant.

* Zu Ehren des heutigen Geburtstages Sr
Durchlaucht des regierenden Für st en Georg zu
Schaumburg - Lippe,  welcher gegenwärtig mit seiner Familie
in Wiesbaden weilt , hat die Kurverwaltung auf dem Mittelportal des
Kurhauses die weiß -roth -blaue Fahne aufziehen lassen.

*AusdemBadeleben.  Im Hotel du Parc L Bristol sind
abgestiegen: Se . Durchlaucht der regierende Fürst von Schaumburg-
Lippe . Se . Durchlaucht Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe, Se.
Durchlaucht Prinz Moritz von Schaumburg -Lippe , Se . Durchlaucht
Prinz Wolrad von Schaumburg -Lippe . Se . Durchlaucht Prinz Ste

phan von Schaumburg -Lippe , mit Gefolge : Herr Dr . Peter » und Die¬
nerschaften . aus Bückeburg kommend , ferner Se . Kgl . Hoheit Prinz
Maximilian von Baden und Dienerschaft , aus Karlsruhe.

*DerKönigvonGriechenland dürfte am Donnerstag
zu 2tägigem Aufenthalt hier eintreffen . m .

» DerVorstand desVereins selbstständiger
K a u f l e u t e ladet seine Mitglieder zu dem Mittwoch , den 11. Ok¬
tober d. M .. Abends 9 Uhr stattfindenden Dereins -Abend in den
Saal Hotel Union . Neugasse 7 , ein. Es sollen bei dieser Gelegenheit
verschiedene Berufs - und VereinSangelegenheiten zur Aussprache kom
men. weshalb eine zahlreiche Betheiligung zu erwarten ist.

* Düsseldorfer Industrie -, Gewerbe - und
Kunstausstellung 1902.  Im Anzeigentheil unseres gestri¬
gen Blattes finden unsere verehrlichen Leser eine Aufforderung der
Ausstellungs -Leitung , die Anmeldungen zur Beschickung nach Mög¬
lichkeit zu beschleunigen. Die Aufforderung wendet sich insbesondere
an die Aussteller großer Objekte , die ein Interesse daran haben , ihre
Erzeugnisse gut placirt zu sehen, und verdient die ernste Beachtung
aller Derjenigen , welche die Ausstellung zu beschicken willens sind.

* Kurhaus.  Wir machen darauf aufmerksam , daß mit dem
heutigen Tage (Dienstag ) der Termin abläuft , bis zu welchem die
Kurverwaltung den tttztwinterlichen Abonnenten auf den Cyklus der
12 großen Konzerte ihre früheren Plätze offen hält . Für diejenigen
früheren Abonnenten , welche von dieser Vergünstigung noch keinen Ge
brauch gemacht haben , empfiehlt sich daher schleunige Anmeldung.

G . Sch . R e s i d e n z t h e a t e r . Der außerordentliche Erfolg
und die Aufnahme , welche Hirschfeld 's „Pauline " beim Publikum und
der Presse davongetragen , haben die Direktion bestimmt , am Mitt¬
woch „Pauline " abermals in Scene gehen zu lassen. Donnerstag
feiert „Die Goldgrube " bereits ihre 6. Aufführung und am Freitag
erscheint der lustige „Schlafwagenkontroleur " zum 36 . Male auf dem
Spielplan.

* Der westliche Bezirksverein"  hält nächsten Samstag,
Abends 8Z Uhr , in dem Vereir .szimmer der „Turngesellschaft " in der
Wellritzstraße seine diesjährige Generalversammlung ab.

* Besitzwechsel.  Das Grundstück Wilhelmstraße 10 ist
aus dem Hauth 'schen Nachlaß für 525 000 <M in den Besitz der Herren
Eduard und Christ . Beckel, Besitzer des „Hotel Metropole " und Gebr.
Kahn , Schlachthausstraße 23 , übergegangen.

* Zu dem kürzlich in dem Biermanns 'schen Ate-
lierverübtenDiebstahlist  noch nachzutragen , daß der Rest
der gestohlenen Summe von der Mutter der Schmidt nachträglich ge
deckt wurde . Nun ist dortselbst schon früher ein Gelddiebstahl ausge
führt worden , für den man jetzt auch die Jnhaftirte verantwortlich
macht. Weiter wurde mittlerweile festgestellt, daß die Mutter schon
im vorigen Jahre einmal größere Mengen Freimarken verkaufte.

*Das böseGewissen.  Vorgestern Abend lief ein Mann
in Livree durch die Elisabethenstraße , um eine Droschke zu holen.
Als das ein Radfahrer sah , sprang er vom Rade und lief eiligst davon,
sein Fahrzeug im Stich lassend . Der Mann nahm das herrenlose
Rad mit nach Hause . Der Eigenthümer desselben konnte am anderen
Tage ermittelt werden . Letzterem war das Rad gestohlen worden und
der Dieb hatte wahrscheinlich geglaubt , der Bediente sei ein Schutz
mann , der ihn verfolge.

* Eisenbahn - UnfaN.  Auf Station Oestrich
Winkel  entgleiste gestern beim Rangiren in dem Stationsterrain
eine Maschine und sperrte das Geleis . Es mußte von Kaste! der
Rettungswagen requirirt werden , um die Unfallstelle wieder fahrbar
zu machen.

* Die Kirchengesangvereine  von Wiesbaden . Bieb¬
rich, Schierstein . Dotzheim und Sonnenberg haben den Beschluß ge¬
faßt , in Zukunft abwechselnd in den fünf Gemeinden gottesdienstliche
Aufführungen zu veranstalten , an denen sämmtliche Vereine theil-
nehmen . Die erste derartige Aufführung fand am 1. d. M . in der
Kirche zu Biebrich statt ; eine zweite soll sich am nächsten Sonntag , den
16. d. M .. in der Kirche zu Sch irrste in anschließen. Für die
übrigen Orte sind die betreffenden Termine noch nicht festgesetzt.

* Gemeinschaftskonferenz.  Ein aus den Herren
Jellinghaus , Stockmayer . Wittekind und Ziemendorff bestehendes Ko¬
mitee ladet in kirchlichen Blättern zur sog. „Gemeinschaftskonferenz ",
welche in der Zeit vom 17 .—20 . d. M . im Saale des Evangelischen
Vereinshauses , Platterstraße 2. stattfinden soll, freundlichst ein.
Das Hauptthema der Verhandlung soll lauten : „Das vollkommene
Heil in Christo ". Anmeldungen auswärtiger Theilnehmer wegen der
Quartiere nimmt Herr Pfarrer Ziemendorff . Emserstraße 12, ent¬
gegen.

* Angesäuselt.  Matt und müde , von der kalten Herbst¬
luft auf das Aeußerste angegriffen , setzte sich am gestrigen Nachmittag
ein Arbeitsmann auf dem Sedanplatze auf eine Bank , um sich von
irgend welcher Strapaze zu erholen . Bald nahm er jedoch eine so be¬
denkliche Schwenkung nach rechts und links an . daß die Passanten und
besonders aber unsere liebe Straßenjugend dem Biedermann ihre Auf¬
merksamkeit zu schenken begannen . Schon wollten einige Arbeiter
ihrem Kollegen in der Blouse liebend unter die Arme greifen , als , leb¬
haft gestikulirend , einen unverständlichen Redestrom zwischen den Zäh¬
nen hervorsprudclnd , eine kleine, dralle Frau auf der Bildfläche er¬
schien. die sich schließlich als die bessere Hälfte ihres Manne ? und Ge¬
bieters entpuppte . Einen kurzen Augenblick, dann hatte sie ihre Sa¬
chen. womit sie beladen war . bei Seite gestellt und faßte nun den Ehe¬
herrn fest unter die Arme . Man sah. daß sie sich in dieser Sache eine
gewisse Handfertigkeit erworben hatte und fort ging es nun mit der
theuren Bürde , eine wahre Kreuz - und Querfahrt , bald ziehend, bald
schiebend, durch Knüffe und Püffe etwas nachhelfend , unter dem Gau
dio der Jugend dem heimischen Penaten zu.

* Entsprungen  ist Samstag an der Ecke der Albrechtstraße
und Adolfs -Allee ein junger Taglöhner Bree . welcher am Tage vorher
in Biebrich verhaftet worden war und in das hiesige Landgerichtsge-
fängniß eingeliefert werden sollte . B . steht unter dem Verdacht , bei
einem schweren Diebstahl betheiligt zu sein und war dieserthalben vom
Untersuchungsrichter bereits vernommen , vorläufig jedoch auf freiem
Fuß belassen worden.

*AusdemGefängniß.  Mit Beginn der schlechten Iah
reszeit hat sich im hiesigen Landgerichtsgefängniß der Bestand  an
Gefangenen wieder vermehrt . Heute beläuft sich derselbe auf 269.

* Der Strafgefangene Jak . Weber,  welchem es vor
einiger Zeit gelungen wir , aus dem Zuchthaus in Wehlheiden zu ent¬
springen , welcher dann jedoch in einer Wirthschaft in der Kl . Schwal-
backerstraße wieder den Behörden in die Hände gefallen war , ist. weil
er sich bei dieser Gelegenheit gegenüber dem zu seiner Verhaftung
schreitenden Schutzmann des Widerstands , der Sachbeschädigung usw.
schuldig gemacht hatte , vom Sckiössengericht dieser Tage mit 6 Wochen
Zuchthaus als Zusahstrafe belegt worden.

* Bäckergehülfen - AuSstand.  Bis heute haben im
Ganzen 27 Meister , welche insgesammt 64 Gehülfen beschäftigen, die
Gehülf -n-Forderungen bewilligt . Von den Leuten , welche Ursprung
lick, vorhatten , in den Ausstand einzutreten , sind eine Anzahl dadurch
veranlaßt worden , in Beschäftigung zu bleiben , daß die Meister ihnen
ohne im Uebrigen die Gehülfcn -Forderungen zu bewilligen, eine Lohn

zutage vom 2 , 3 dH  und mehr gcmachi haben . Von den ausstanvigen
Gehülfen sind bislang 8 von Wiesbaden abgereist, um den Ausstän¬
digen den Kampf nicht zu erschweren. 5 haben , entgegen den getrof¬
fenen Abmachungen , die Arbeit wieder ausgenommen.

* Anklage wegen  Kupupueulueui ist erhoben WHauftz
gen Inhaber (Ehepaar ) einer hiesigen, ehemals besseren Wirthschaft.
Gestern sollten sich die Leutchen vor der Strafiammer verantworten,
doch sind dieselben von hier verzogen und waren , da eine Vorladung
ihnen nicht hatte zugestellt werden können, nicht erschienen. Der Ter¬
min mußte daher wieder aufgehoben und die Verhandlung vertagt
werden . . t

* Tageskalender für Mittwoch.  Kurhaus : 4 und
8 Uhr Abonnementskonzerte . Kgl . Schauspiele : 7 Uhr „Die Athener¬
in ". Residenztheater : 7 Uhr „Pauline ". Walhalla -Theater . Reichs-
hallentheater : 8 Uhr Spezialitätenvorstellung . Zum Bürgersaal : 8
Uhr Damenorchester . Spezialitätenvorstellung . Essighaus : 7 Uhr Da¬
menorchester. — Verein selbstst. Kaufleute : 9 Uhr Vereinsabend.

Gemeinsame Ortskrankenkasse:  Bureau Louisen-
firaße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße , Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann , Cchwalbacherstraße 26 ; Dr . Heß. Kirchgasse 29 ; Dr.
Heymann . Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann . Langgasse 31 ; Dr . Lahn¬
stein. Friedrichtr . 50 ; Dr . Meyer , Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank.
Oranienstraße 1. Svezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer.
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden : Dr . Nicker,
jun . Longgasse 37 . Dentisten : Müller , Langgasse 19 ; Sünder.
Goldgaffe 18 ; Wolf , Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen:
Klein . Neugasse 22 ; Scbweibcicher. Michelsberg 16 ; Mathes . Schwal-
bacherstraße 3. Masseusse : Frau Freeb , Hermannstraße 4 . Lieferant
für Brillen : Tremus . Neugasse 16 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß . Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizm und dergl .:
sämmtliche Apotheken hier . _

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammersitzuug vom 9. Oktober

Aus Roth.  Der Kutscher Friedr . N.. zuletzt in Mainz , fuhr
bis vor einigen Monaten einen hiesigen Arzt zu seinen Patienten.
Als das Verhältniß zwischen dem Eigenthümer des von ihm geleiteten
Fuhrwerks und dem Arzte sich löste, wurde er entlassen, befand sich in
großer Noth . und er hat nun . wie er reumüthig zugrstand . 2 Geldbe¬
träge . welche er von „seinem " Arzte zu dem Zwecke erhalten . Rech¬
nungen damit zu bezahlen (<M 107 .95 und M  91 .20 ) für sich behalten,
indem er seinem Auftraggeber die Rechnungen , auf denen er den
Quittungsvermerk gefälscht hatte , wieder vorlegte. Wegen UnAr-
schlagung und Urkundenfälschung in je 2 Fällen wurde heute eine Ge-
sammt -Gefängnißstrafe von 7 Monaten über ihn verhängt , abzüglich
14 Tagen Untersuchungshaft . _

Knute Klätter.
— Der tapfere Verschwörer.  Di « originell« Specie»

der „tapferen Verschwörer " schildert Alfted CapuS im Figaro in fol-
gendem Zwiegespräch zwischen einem der Conspiration Beschuldigten
und seinem Freunde : „ _

Der Angeschuldigte : Die Wichte ! Die Schufte ! Mich de- Kom¬
plotts gegen die Republick beschuldigen, mich, einen altm Republi¬
kaner ! . . . ..

Der Freund : Es ist vielleicht nur ein Mißverstand »,tz.
Der Angeschuldigte : Und Sie glauben , daß ein Haftbefehl gegen

mich erlassen werden wird?
Der Freund : Ich weiß das auS guter Quelle.
Der Angeschuldigte : Das wird lustig sein, sehr lustig ! . . .
Der Freund : Sie befürchten nicht?
Der Angeschuldigte : Ich brauche nur den Mund aufzuthun . da¬

mit die Richter sich unter die Erde verkriechen. Herr Berenger zu
allererst.

Der Freund : Sie beruhigen mich.
Der Angeklagte : Ich werde sie zwingen , mir Abbitte zu lerfien . .
Der Freund : Umso besser! ^ _ _ njt
Der Angeschuldigte : . . . . und öffentlich zuzugeben, daß sie sich,

was mich betrifft , geirrt haben.
Der Freund : Das wird mich freuen
Der Angeschuldigte : Na . Sie können sich auf etwas gefaßt

machen, Herr Berenger . Und wissen Sie noch etwas , lieber Freund?
Der Freund : Was?
Der Angeschuldigte : Sie werden es nicht wagen, mich zu ver¬

haften . Im letzten Augenblick werden Sie davor zurückschrecken. ? ie
sollen es nur einmal versuchen!

Der Freund : Es freut mich, Sie so ruhig zu sehen.
Der Angeschuldigte : Ueberdies werden wir noch lachen. (Rufend)

Jean!
Jean : Sie befehlen ? . ^
Der Angeschuldigte : Bereiten Sie mir sofort meinen Koffer für

eine Reise vor.
Der Freund (erstaut ) : Sie reisen ab?
Der Angeschuldigte : Sofort , als obs keinen Herrn Berenger und

keinen Haftbefehl gäbe.
Der Freund : Und wohin gehen Sie?
Der Angeschuldigte : Gleichviel , ich weiß noch nicht wohin . . .

Ich gehe nach Baden oder nach Spa und von da nach dem Orient.
Der Freund : Sie verlassen Frankreich . . . . aber . . . .
Der Angeschuldigte : Ja . mein Freund ! Und ich 'biete meinen

Verfolgern Trotz . Sie sollen es nur einmal versuchen, mich dort zu
verhaften , wie den Herzog von Enghien ! . . . . Sie werden es nicht
wagen . . . . Sie wissen sehr wohl, daß ich nur ein Wort zu sagen
brauche um Sie zu vernichten ."

— Ein Besuch bei Ohm Paul.  Ueber einen Besuch mit
Hindernissen beim Präsidenten Krüger schreibt eine englische Dame
aus dem Natal : „Als ich vor einigen Monaten nach Pretoria kam,
wurde ich von dem lebhaften Wunsch ergriffen , den Präsidenten
Krüger zu sehen. Ich sprach also bei einer mir nahestehenden Dam«
aus der Verwandtschaft Krügers vor und bat sie. mich einzuführm.
„Gern ", sagte sie. und wir gingen zu dem bescheidenenkleinen HäuS-
chen des Präsidenten . „Warten Sie draußen ", sagte meine Beglei¬
terin . „ich will Sie zuerst drin anmelden ." Sie klopfte und ein Enkel
des Präsidenten erschien bei der Thüre . „Frau Krüger kann heute
Niemanden sehen." sagte er. „Unsinn ", erwiderte meine Freundin,
„mich kann Sie immer sehen; ich will gleich hinein und schauen, was
los ist." Nach wenigen Minuten kam sie zurück. „Frau Krüger ",
sagte sie lächelnd , „ist schlechter Laune . Sie ist gerade mit dem Ab-
stauben des Speisezimmers beschäftigt , in dem um 1 Uhr eine Ver¬
sammlung der Executive abgebalten werden soll." Ich stellte mir
vor . wenn die Fra/des Präsidenten der französischen Republik die
Prachtsäle im Elysee abstauben wollte . „Ja ", fuhr meine Freundin
fort , „ste will kein« Engländerin mehr zu Gesicht bekommen. Vor
einigen Monaten hat st« nämlich ein paar englische Damen empfangen,
von denen eine in ihrer Gegenwart bemerkte: „Was für eine alte
Schachtel das ist !" Ihr englischesprechendrr Enkel war unhöflich genug,
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seiner Großmutter die schmeichelhafte Bemerkung zu übersetzen. Der
Präsident bekommt jetzt gerade sein Esten und dann schläft er eine
'albe Stunde, wir können ihn also nicht sehen." Wir gingen und ich
orllckte mein Bedauern über das Fehlschlagen des Besuches aus. Aber
einer der beiden vor dem Hause stehenden Posten mußte mich gehört
haben. Denn er rannte uns nach und schrie: „Ich will ihn für Sie
herausholen." Und wirklich erschien er gleich nachher mit einem
Stuhl, der auf die Veranda gestellt wurde, und dem Präsidenten.
Der Präsident zeigte sich von meinem Besuch keineswegs erbaut, stieß
«in paar Rauchwolken hervor und spie mir fast auf mein« neuen
Schuhe. Er sagte einfach„Guten Tag" und begab sich dann hastig
zu seiner Executive. Ich bin nun von der verblüffenden Einfachheir
seiner Manieren vollkommen überzeugt."

Dkl Lind in fjntmloffn vor Erricht.
(Eigen»Bericht.)

Berlin . 9. Oktober.
Kriminalkommissar von Manteuffel verlangt zunächst das Wort

zu einer öffentlichen Erklärung gegenüber den vielen gegen ihn gerich¬
teten Preß-Angriffen der letzten Tage. Derselbe bezeichnet die Aeus-
serungen der Blätter, daß er hier gesagt haben solle, er hätte auch ge¬
gen Dr. Kornblum Ermittelungen wegen gewerbsmässigenGlücks¬
spieles angestellt gehabt, als auf einem Mißverständniß beruhend.
Gegen Dr. Kornblum war die Einleitung des Verfahrens beschloffen
und er. von Manteuffel, habe sofort der Ueberzeugung Ausdruck gege-
beu. daß Dr. Kornblum intakt sei. Frühere Ermittelungen, welche er
c-ngestellt, hätten ergeben, daß Dr. Kornblum ein sehr bedeutendes
Vermögen, keinen Anhang in gewerbsmässigen Spielertreisen hatte
und aus guter Familie stammte. Sein, des Kriminalkommistars De-
menti im Kleinen Journal bezwecke eine Unterdrückung der Preßfehde,
wozu er vom Untersuchungsrichterausdrücklichen Auftrag hatte, da¬
mit Dr. Kornblum nicht vor den Kopf gestoßen lverde. Die Ange¬
klagten vonKahser undKröcher  bleiben dabei, daß eine Vor¬
untersuchung gegen Dr. Kornblum geschwebt und daß sowohl ein dem
Angeklagten von Kayser befreundeter Referendar diese Akten in den
Händen gehabt, als auch ein vom Untersuchungsrichtervernommener
Oberkellner namens Sommer die Akten auf dem Tisch des Unter¬
suchungsrichters habe liegen sehen. Es kommt alsdann zu einer
längeren Auseinandersetzung bezüglich dera la suite-Stellung des An¬
geklagten von Kröcher. DaS General-Kommando soll um genaue An¬
gaben hierüber gebeten werden. Der nächste Zeug« ist der Gerichts-
Assessorv on M ör s. welcher im Viktoria-Hotel mit dem Angeklagten
von Kayser und von Kröcher gespielt hat. Derselbe sagt auS. daß er
beide Herren Vorwürfe gemacht habe, weil sie mit Leuten wie Wolfs
verkehrten und solch dunkle Ehrenmänner in ihren Club aufnähmen.
Die Angeklagten hätten ihm erklärt, daß Wolf tadellose Manieren ha¬
be und unmöglich ein Lump sein könne. Bald nach diesen Vor¬
stellungen seien die Enthüllungen im Berliner Tageblatt erfolgt. Der
Zeuge verwahrt sich gegen die Verdächtigung, daß er ein Freund und
Vertrauter des Dr. Kornblum gewesen sei. Derselbe sei nur nach
den Veröffentlichungenim Berliner Tageblatt zu ihm gekommen. Er
habe ihn gebeten, in einer Affaire mit von Kayser und von Schacht¬
meier sein Kartellträger zu sein, da sich beide Herren abfällig über
Kornblum, welchen sie als Urheber des Artikels im Berliner Tageblatt
schilderten, geäußert hatten.

In der Nachmittagssitzunggab der Criminal-Commiffar von
Manteuffel  auf wiederholtes Drängen der Vertheidigung zu.
daß einzelne Sähe des Protokolls über dir Vernehmung der Zeugen
von Gersdorff dem Untersuchungsrichtervon ihm. Manteuffel, dik-
tirt worden seien. Es wurde sodann die Zeugen-Vernehmung fort¬
gesetzt. Der Zeuge Oberkellner Krieger  war im Winter 1897—
1898 im Viktoria-Hotel als Kellner bedienstet und hatte die dort ta¬
genden Spieler-Cirkel zu bedienen. An demselben hätten sich von den
Angeklagten nur die Herren von Kröcher und von Kayser betheiligt.
Es sei ziemlich hoch gespielt worden. Alsdann folgt di« Vernehmung
des Oberkellners Kotz,  der bei Hecht die Spieler-Cirkel zu be¬
dienen hatte. Den Dr. K or n bl u m habe er einmal aus
dem Lokale hinausgeworfen,  weil ihm derselbe ver-
bedingt Geld zum Weiterspielen leihen könne und wem nicht. Ober¬
kellner Montaldi sagt aus, daß er nur deshalb von Berlin abgereist
sek, weil er in Monte Carlo eine gut« Stelle in Aussicht hatte. Die
Angeklagten hätten ihm sogar angerathen, vorläufig in Berlin zu blei¬
ben, bis die Prozeß-Angelegenheit beendet sei. Nach Vernehmung
einiger weiterer Zeugen wird die Fortsetzung der Verhandlung auf
morgen früh vertagt.

* Berlin , 9. Oktober. Das Urtheil gegen den Grafen  v.
E g l of f stei n. welches in der Verhandlung am Samstag auf heute
vertagt wurde, ist heute Nachmittag dreidreiviertel Uhr verkündet wor¬
den. Dasselbe lautet auf neun Monate Gefängniß, wovon6 Monate
als verbüßt erachtet wurden. Der Angeklagte wurde nicht aus der
Haft entlassen.__

Cflrgramnif uni» letzte flndjriditrn.
* Berlin , 10. Oktober. Wie dem Kleinen Journal aus dip¬

lomatischen Kreisen, die der türkischen Regierung nahe stehen, mitge-
theilt wird, ist in der Ermordung des Sohnes des Großveziers Djavid
Bey ein ein neuer Vorstoß der jung-türkiscken Bewegung zu erblicken.
Der Haß der Jungtürken richtet sich vor allem gegen den Großvezier
und seine Familie sowie gegen den Marineminister.

» * Berlin . 10. Oktober. Zum Regierungspräsidenten von Po¬
sen ist nunmehr der dortige Ober-Präsidialrath Krahmer ernannt
worden. •

* Nürnberg , 10. Oktober. Dir zwölfte Hauptversammlung
des evangelischen Bundes ist aus allen Theilen Deutschlands zahlreich
beschickt. Dieselbe begann gestern Abend mit zwei stark besuchten Be¬
grüßungs-Versammlungen. '

* London , 10. Oktober. Die Petition zur Aufreckterhaltung
desF r i eden s zeigt 40.000 Unterschriften. — In Edinburgh fand
gestern ein Meeting zu Gunsten des Friedens statt.

* London , 10. Oktober. .Daily Mail" meldet auS Durban,
der deutsche Dampfer „Welse" habe 400 Kisten Munition für
Transvaal  in Laurenzo Marquez ausgeschifft.

* London, 10. Oktober. In Pokohama ist infolge eines Cy-
klonS ein Personenzug. welcher über rin« Brücke fuhr, in den Fluß ge¬
stürzt. Bisher sind 12 Todte und eine große Anzahl Verwundete
conftatirt.

* Nom , 10. Oktober. Nach einer Meldung der Jtalie einigten
sich Italien. Oesterreich und Deutschland in Betreff der Unterzeichnung
des Haager Friedens . Conferenz - Protokolls.  Die
Unterschrift soll in den nächsten Tagen erfolgen.

* London , 10. Oktober. Depeschen aus Afrika melden, daß
starke Unzufriedenheit  im Lager der Buren  herrscht über
die Nichteröffnungder Feindseligkeiten. Thatsächlich erlangen dadurch
di«Engländer die Möglichkeit, ihre militärische Ueberlegenheit zu sichern.
BiS gestern hatte «6 Minm-Compagnien die Arbeit eingestellt. 17
Compagnien arbeiten noch. Sausende von schwarzen Arbeitern sin»»
ohne Beschäftigung.

* Zürich, 10. Oktober. Die Regierung in Genf hat die Un¬
tersuchung über das vom türkischen Consul denuncirte angebliche Com-
plott gegen das Leben des Sultans geschlossen und die Akten der
Bundesanwaltschaft übergeben. Die Verdächtigten sind absolut
chuldlos und der Consul scheint fremden Spitzeln zum Opfer gefallen

zu sein. Einer davon ist bereits ausgewiesen worden. Der beschul-
digte Schweizer Arzt Dr. Lardy wird gegen den türkischen Consul
wegen Verleumdung gerichtlich Vorgehen.

* Kairo. 10. Oktober. Die Blätter melden. D r ey f u s habe
«ine Billa in Kairo gemiethet, um mit seiner Familie den Winter
dort zu verbringen.
Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton und Schau-
spielrrferate Moritz Schäfer;  für Mufikreferate, den lokalen und
allgemeinen Theil Franz Xaver  Kurzs . für den Jnseratcntheil

Wilhelm Herr;  sLmmtlich in Wiesbaden.

Eine» sicheren Gewinn den sich jeder verschaffen kann,
bieten vorzügliche Bezugsquellen. Trotz der vielfach entstandenen Lon-
cnrreiiz bat sich Spreinbergi. 9. den ollen guten Ruf. vorzügliche
Stoffe zu fabriziren. erhalten. Die bekannte Tuchfabrik von Sanvetalch
und Seidel versendet ihre Fabrikate direkt an die Eovsumenten und
erspart diesen durch die direkten Bezüge hunderte von Mark. Da dir
Firma jedem, der nicht zufrieden gestellt ist. den Sioss mntanscht oder
den Beirag zurückzablt. so ist ein Risiko ausgeschlossen.
Taufende Anerkennungsschreiben zeugen von der Borzüglichkeil der
Fabiikale dieser Firma. Man verlange Muster Colleltiou, welche gratis
und franko gesandt wird.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 11. Oktober 1899.

215. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement D.

D i e Atheuerirr.
Handel und Verkehr.

Itzltztrrap̂ j8ek6r Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söliue Webergasse 8.
Frankfurter | Berliner

Anfangs Courae
vom 10 Okt. 1H| »

Oester. Credit-Aetien 226.", 226 40
Disconto-Commandit-Anth. 1«0 70 190 70
Berliner Handelsgesellschaft . . . 163- 168—
Dresdner Bank. 161.'/, 161'/*

202.- 201.80
Darmstädter Bank. 148.- 147.90
Oesterr. Staatsbahn. 141 10 141.—
Lombarden . . 31 90 31 80
Harpener. 194 194 40

212.'/, 212.60
Geisenkirchener. . . 194— 193.70
Bochumer. 256'/, 256-
Lauralv«itte. 252.- 252.30

Deutsche Reichsanleihe3'/,% 98.10
. . 3% k-8 30

Preus6. Consols3'/,*/» . . . 9830
. . 3% . . . . 68 .30
Teadena: fest.

Drama in 3 Auszügen von Leo Eberwann.
Regie: Herr Köchy.

Thrasyllo», ein reicher Athener. Archon
EpikuroS.

SÄ : ) °°" Nb." ; :
Kleon. Spartaner in Diensten bei ThrasylloS
Ph'yne, > . ^
Lvstrn, ) * *** * .

Sani, « ,) S" °"d" n : :

Zw"" « ; ; : : : :
Eni Svarlaner.
Ein Fifcherweib. . - «
Aichonirn und Bürger von Athen. Hetären. Soldaten. Schauplatz der

Handlung: Das alte Athen.
Nach dem1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende9' « Ubr.

Club Oelmiß.
Sonntag , den 18. Oktober. AbenbS fl Uht,

in dem festlich dekaiirlen Saale der Männerturnhalle»

Herr Schreiner.
Herr Köchy.
Herr Rudolph.
Herr Zimmermann
Herr Grat.
Frl. Willig.
Frl. Schal,.
Herr RodiuS.
Herr Leffler.
Herr Neumann.
Herr Schwab.
Herr Spi ß.
Frl. Ulrich.

Bank-Diskont.
Amsterdam 5. Berlin 6. (Lombard 7.) Brüssel 4.

London 5. Paris 3. Petersburg u Warschau 6. Wien 6.
Italien. Platze 5. Schweiz5",. Skaudin. PI. 5'/,. Kopen»
hagen 6. Madrid4. Lissabon 4.

Marktbericht für den Regier.-Bezirk Wiesbaden.
(Fruchlpreife,  nulgetheili von der PreisnotirungSilelleder Land-
wirthschaftskammerfür den Regierungsbezirk WirSv aden  am Fruchtmartt
zu Frankfurta. M.) Montag. 9. Oktober. . Nachmittag» 12'/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual., loko Frankfurta.M»
Weizen, hiesiger Mk. 16.25 bis —.—, Roggen, hiesiger. M 15 60 bt«
——, Gerste. Ried und Pfälzer, (neue) M. 17.25 dis 18,40. Wetlerauer
M, 17.25 bis 17.75. Hafer, dies. M. 14.- bi« 14.25, Rap«, hies.
M. —bi« —. — Heu und Stroh (Notirung vom6. Okl.).
Heu(neuer)6.—bis6.60 M.. Roggenstroh(Langstroh) 4.20 bis4.40M..
Wirrstroh. in Ballen gepreßt0.00 M.

* Diez, 6. Okt. Nassauer Rothweizen 16.— bis —M .,
Roggen, —bis  M .. Gerste —bis — M.. Hafer—-bis — M . Rap» —bis —M.

* Frankfurt . 9 Okt. (Obst mar kt.) ObstdurchfchnittSpreise
per 50 Kilo. (Die Preise verstehen sich bei sofortiger Lieferung.) Trauben
25.— M. Reineclauden— M. Pfirsiche— M. Wallnüsse
16.— M. Taselbirnen je nach Sorte 12.— bis 20.— M. Kochbirnen
8—10 M. Himbeeren— M. Tafeläpfel je nach Sorte 10 50 dis
18.- M. Kochäpsel7—8 M. Kelteräpfel4 75M. Zwelschen8.00 M

* Frankfurt , 9. Oktbr. Der heutige Biehmarkt  war mit 514
Ochsen. 37 Bullen. 861 «üben. Rindern und Stieren. 818 Kälbern,
619 Himmeln. —Schaflamm. 0 Ziegen. —Ziegenlamm. 1365 Schweinen
befahren. Dir Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewichtwie solgt:
Ochsen:  a . vollfieischige, anSgemästete höchsten ScblachtwertheS bis
zu 6 Jabren 67- 69 M.. b. junge fleischige, nicht auSgemästetr und
ältere auSgeinästete 62—64 SW., c. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 58—61 M.. d. gering genährte jeden Alters — M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertbeS 54—56 M-.
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49 bis 52 M., c. ge.
ring grnähttk 00- 00 M, Küde und Färsen (SUere und Rinder) :
a. vollfleischige, anSgemästele Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtiverthes' 61—63 M„ d. vollfleischige. auSgemästete Kühr höchsten
Schlacht,venhes dis zu 7 Jabren 56- k8 M., c. ältere ousgemästete
Kiihk und wenig gut entwickelte jünaere Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 44- 48 M., 6. mäßig genährte Kühe und Färsen«Stiere und
Rinder) 36—40 M.. e. gering genährte Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 32 bis 36 M. Bezahlt wurde für l Piund: Kälber:
a. feinste Must(Polln,. Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht)
76- 78  Pfg.. (Lebendgewicht 46- 48 Pfg.. b. mittlere Mast, und gute
Sauokälber(Schlachtgewicht) 70- 73 Pfg.. (Lrbendge,vicht) 41—43 Pfg.,
c. geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 58—62 Pfg.. (Lebendgewicht)
00 di» 00 Pfg d. ältere gering genährte Kälber Î refierj. —.—.
Tchafe:  a . Maftlämmeru. jünger, Mastbä»im,l (Schlachtgewicht)
60—62 Pfg.. b. ältere Mastbäinmel(Schlachtgewicht) 50—54 Pfg.,
c. mäßig genährte Hämuiel und Schafe sMerzichafej(Schlachtgewicht)
00—00 Pig. Schweine:  a vollfleischige der feineren̂Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/« Jahren (Schlachtgewicht)
55 Pfg.. (Lebendgewicht) 43 vis 44 Pfg.. b. fleischige(Schlachtgewicht)
54 Pfg.. (Lebeni-gew-cht) -0 Pfg. c) gering entwickelt», iowie Sauen
und Eber Schlachigewicht) 00- 00 Pig., d ausländische Schweine
(unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg.

Die PreiSnotirungSkommission.

Familien-'liachrichten.
Auszug auS den, Eivilstands R-qisier der Stadt Wiesbadenvom >« . Oktober.

Geboren:  A », 5 Okt. dem Haushofmeister Heinrich Hausen e.
I . Heinrich Adolf Georg

Aufgeboten:  Der Bergmann Heinrich Wilhelm Gasteier zu
Schönborn, mit Katbarine Gabel zu Allendoif. — Der Kaufmann
Tbeodor Benz hier, mit Marie Stephan zu Giengen. — Der Lackire,-
gebülf, KarlG.oß hier, mit Elisab tt,, Müller hier. — Der Schreiner
gebülsr Adolf Kunschmann hier, mit Äertrude Schwab hier. — Der
Kaufmann Siegsiied Loewe zu DuiSdurg. mit Hedwig Hamburger hier.
— D'r Kanfman» Wilhelm Westendcrger hier, mit Julie Be' berlch hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann LaSpar Bour hier, mit Magda-
lene Steinbauer hier. — Der Spengler, und Jnstallaieurgehülfe Julius
Harz hier, mit Rola Keller hier. — Der Schrei,i.rg,hülfe Leopold
Schröder dier.V'it Kaldarina Dorsch zu Frankfurta. M. — Der Tag.
lödnee Johanne- Dumm zu Eltville mit Johanna Pfeil hier. — Der
Bierbranergebülie Ferdinand Steinbäu-rr hier, mit Babeite Pfass hier.
— Der Friseur Philipp Haab hier, mit Franziska Schnell hier.

Gestorben: Am  9 . Okt. Schreineraebülfe Pviiipp Becker, all
26  I — Am9. Okt. Elise. <eb. Wirth, Edefrau de» Postschaffner»
Wilhelm Mi'-termeyer. alt 66 I . - Am9. Okt Büaleci., Wilheln.ine
Birk, alt 35 I . — Am 9. Okt. Karl. S. de» Bäcker» Johann Schmidt,
alt 1 M.

Königliche» Standesamt.

VII. Ktisiungsfkstks
grotze musikalisch theatralische

Abend-Ulllerhaüllilg und Kall.
ES ladet hierzu freundlichst ein Der Vorstand.

NB. SS wird diesmal u.« . die beliebte Operette Singvögelchen
zur Aufiübrung gebracht werden. Freunde de- Vereins, denen noch
keine Eiiilabling zugrgangen, werden gebeten, bei dem Vorsitzenden,
Herrn Jean Weber . Sedanstraße 10. Htb. 2. abzubolrn. 042

Eine schöne große

Vogelhecke
llig zu verkaufen. Daselbst wird
ach Wäickte zum Waschen
Nd Bügeln angenommen.

Feldstratze 17 ,
202_ 1 St. b., recht«.

ein grvrauchler,
», wird zu kaufen ge¬

sucht.
Oss. beliebe man in der Exped.

de» „Rhein. VolkSboien". Gou.
AlaeSb-'M einzur-ichen. 2558

Kaüanikll
werden gekauft Albrechtstraße 48.
im Loden. 6563*
ic,iu ttauartenhahn villig zu

verkaufen 6568*

iSim- W-rknaulauip' , Fad»en-
fchilb. Kedlhobe! u. Schraubzwingen
z. vk. Kirchgasse 54, Entrefol. Borm.6555*

Ein grauer
Wilitiirmantel.

fast neu. zu verkaufen.
00 Blejchstraste 20. 3 r.

neuer Trausportir-
, 73 cm : 51 ono, 25 Mark
kaufen. 6558*
)ran,ensfraße 48 Mitleid 3

Lchöner kurzhaariger

Pintscher
4'/, Monat alt billig zu verkaufen.
6577 * Einlerstraß , 40.

250 — 300,000
Backsteine

Feldbrand oder Ringofen von kolv.
Käufer zu kaufen gesucht. Ring,
ofen'Ring ausgeschlossen. Lchrftl.
Offerten mit Preis unter ft 0504
an Expd. d. Bl. erbeten._

lut möbl. Zimmerm. Rofiee in
Lage.Nahc Harlingstr.. Gustav-
l'str. usw., in rud. kleiner kalb,
nitie oder de« ölt. ruh. kald.
»e ges. Preis 15 M. monatl.
. unter Z 113 an die Exped.
Gencral-AnzeiaerS. 6511*

Auf1. Jimvar
schön»4 Zimmer-Wobnung mit

konu. Zudebör in einemu u>
ritten Haus» in Sck,i,rst»in oRh.. . . 4fi. Rr,na*

INeNritzstrasie 33 . 2 möbl.
Z mmer an e. anst. jg. Mann

zu vermietden. 6565*
ikT̂ otzheimerstr. 47, Garirni . 1 Tr.

recht«, schöne Schlosst 6v72*

Moritz nruße 28
H. 3 St. r.. Logi» mit Kofi an
Arbeiter zu vermietden. 5201
4 rveiteriuuen de, ooh Berd,rnst
*4 uefuchl. WieSb. Staniol- und
Metalllapsel- Fabrik A. Alach,Aarstraste8. 6576*

m«_ .cm  vom Laude gesucht
Hermonnstr. 23. Part. 65̂ 9*

Ein jg- Üliädchen.
welche« die feiudürgerl. Küche rrl.
will, wird gcs. Obne gegenseitige
Vergütung. «Hotel Hadn ",
Spie>'»lgasse 15- 6567^
(i7.ii, durchaus tüchtiges, jungerMädchen, welche« auSgelernt
hat im Kleidermachen. lucht zur
weiteren Ausbildung in einem
größeren Kleider» und Mäntel-
geschäft in Wiesbaden Stellung
gegen Vergütung von Kost und
LogiS. Wo lagt die Lxped. des
General-ÄnzeigerS. 00

Zwei tüchtig«
Schneider

finden dauernde Arbeit beiSüriq,
6574*_ Babnbofstraße 6.

Tlltzsltinkldkr
für sofort gesucht. 5204

Fr - Vollmer.
Junge Arbeiter

gesucht. 0575*
Wi-Sd. Staniol - n Metall-
Kav'el Aadrtt U. Alach.
6575* Aarstrotze 8._
Schneider diet«, sich Gelegen-
>-^dr,t. kl. ab. gut. Geschäftm. g.
Kundschaft wegen Kränklichkeit der
jetz. Inhaberin zu übern. Alli'r»
günstigste Bedingung. Näh. Exp.d. Blatte«. 0532*

Verkauf oo. Tausch
Schöne« rentad. HerrschaftShan»

an der Adotssallee mit Bor» und
Hiniergarten, ganzvermielhet,krank,
b' it-halber zu verkaufen, od. geg.
kleine Villa hier oder auswärts zu
vertgu'chen. Fr. Off. unt. I . I».
au dir Lzp. d». Blatte». 5203



Bezugspreis:
MonatliL BO Pfg. frei in» Han» gebracht, durch die Post

bezogen vierteljährlich Mk. l .BOexcl. Bestellgeld.
«er „ - enerak- Anteiger" erscheint täglich AVends.

Sonntags in j» ei AnsgaSen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum tO Pfg -, für aus¬
wärts 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petikzeile SOPfg ., für auSwärtS SOPfg . Beilagen«
gebühr pro Taufend Mk. 8.50.

Telephon Anschluß Nr . 199.

Amtliches
Drei wöchentliche Freibeilagen:

Knter-attm,, »-» rnU. - per ^ »ndwirth. - per KumoriK.

Organ der Stadf Miesliaden.
Geschäftsstelle: Mauritmsstrahe 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt

Emil « ommert in Wiesbaden.

^Amtliche Bekanntmachungen
gtfcfliwtiiKidjiiiigfn drr Slnit yjirslittütn.

Bedingungen
für die Aufnahme eines Anlehens der Stadt
Wiesbaden von » 77,90 » M . zu städtischen

Neubauten.
Nachdem der Bezirksausschuß durch Beschluß vom 16- Augustd. J.

die Genehmigungzur Aufnahme einer Anleihe zu Ncudauien von
M. 977,900 M. ertheilt hat, werden hierfür folgende Bedingungen

festgesetzt. ^ f{ntei&e soll zum 1. November d. I . ausgenommen und
vorher zur Zeichnung aufgeleat werden. ^ .. . . .

Für den Kall der Ueberzeichnung behält sich der Magistrat die
Brrtbeilung vor. . . .. .

§ 2. Dir Ausnahme erfolgt gegen auf Namen auSzufertigende
Schuldscheine in beliebigen durch 1000 theilbaren Beträgen.

Beträge unker 1000 M. sind von der Belheiligung auSge,LIosten.
ß 3. Die Schuldscheine sind vom 1. Oktober 1002 an dcidcrseilS

mit dreimonatlicher Kündigungsfrist kündbar
8 4. Tie AuSgbade und die Rückzahlung der Schuldscheine erfolgt

zum Nenuwerthe. _ _ . _ r ..
§ 5. Die Schuldscheine werden auf den Namen des Darleiher aus-

gestellt und können cedirt werden. Solche Ceisionen.sind von den Be«
tbeilioten unier Vorlage der betreffenden Schuldscheine dem Magistrat
anzuzeigen, der die Bemerkung der Lesfion in dem Slammhefte und
Conlrollbuchr veranlaßt. . ,

8 6 Die in Typendruck hergestellten Schuldscheine werden aus
einem stets in Derwabrungdes Magistrats verbleibenden Slammhefte
au-getrennt und enlballen:

a) die laufende Nr. des StammheftcS,
b) den Namen de« DarleiberS,
o) den Betrag de» Darlehens. .
d) das Dalu»« der Einzahlung des dargeliehenen Kapitals.
Sie werden von dem Oberbürgermeisteroder d.ffen gesetzlichen

Stellvertreter und einem weiteren Mikgliede des Magistrats unter Bei«
drückun: de« StadlsiegelS unterzeichnet. . . .

Bor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt deren Eintrag
in ein von dem Skabtrechner zu führendes Controlbuch. Der er¬
folgte Eintrag wird unter Beifügung der betreffenden Nummer des
EontrolbuckS von dem Sladtrechncr durch Gegenzeichnung des Schu.b«
scheine- bestätigt. . . _ . .

8 7. Tie Berzinlung der Anleibe erfolgt mit vier vom Hundert
(4 pLl.) aus der Stadlkaffe, postnumerando am 1. April und
1. Okiober jeden Jahre». ^ .. . . .

Zur Erhebung der Zinsen werden dem Inhaber der Schuldscheine
OuittungSloimulare behändigt. welche bei Verfall von demjenigen, der
in den, Slammhefte und Conirolbuche als ursprünglicher Gläubiger oder
Cessionar eingetragen ist, entsprechend auSzufüllen und zu unterzeichnen
und der Stadtkaffe zur Einlösung einzureichen sind.

Tie Stadtkaffe ist berechtigt , aber nicht verpslrchtet . die Echt«
heit der ZinSquittungeu und die Legiumation des BorzejgerS derfelben
ZU prüfen.

8 8 Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen Rückgabe des
quittirtn Schuldscheins an den in dem Slammhefte und dem Control^
buche eingetragenen Gläubiger oder dessen sich legitimirenden Recht- .
Nachfolger oder Bevollmächtigten. ,

§ 9 Bei drr Zinszahlung oder der Kapitalrückzahlung:n der
Prüfung der Echtheit der Quittung oder der Legitimation des Em«
pfängerS etwa vorgefallene Jrrthümer hat die Eladtgemeinde nicht zu
vertreten.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1899.

Mittwoch , den 11 Cttobet 1899^

Die vorstehenden Bekauittmachuugen bringen wtt hier»
mit zur öffentlichen Kenmniß.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1899.
Der Magistrat.

I . B. : Körner.
Bekanntmachung

betr . Verkauf von koinpostir »cm Dung.
Don der städtischen Kläranlage auf dem Gelände

der Spelzmühle nächst der Mainzer Landstraße kann bis
auf Weiteres vorzüglicher, kompostirter und bereits längere
Seit gelagerter (garten * und Weinberg Dnug gegen
Zahlung von 2 Mk . Pro Einspänner-Fuhre und von
4 Mk . pro Zweispänner-Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung besteht aus den mit dem Kanalwasser
ankommenden menschlichen und thierischen Exkrementen, sowie
sonstigen landwirlhschastlich nutzbaren Schwimmslosfen, ist
nahezu lufttrocken und besitzt einen hohen Gehalt von
Pstanzen-Nährstoffen, insbesondere Stickstoff.

Tie Abgabe des Kompostes erfolgt jederzeit, aber nur
gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage ständig an-
weienden Ktärmeister. Die Fuhrleute sind verpflichtet, den
Anordnungen der Aussichlsbeamten auf der Kläranlage
unweigerlich nachzukommen

Wiesbaden, den 28. September 1899.
Sladtbanamt. Ablh. für Kanalisationswesen.

1482a Der Obering enieur: Freu  sch.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach§ 12 der Acciseordnung für die Stadl Wiesbaden
Wein- und Obstweinproduzentendes Sladlberings ihr
eigenes 4.» Liter übersteigendes Erzeugnis an Wein und
Obstwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
nach der Kellerung und Einkellerunq schriftlich bei dem
Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls eine Accise.
defraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1899.
1507a Das Ac ciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Oktober d. Js .. und die

olgenden Tage, Bormittags 9 Uhr anfangend,
werden im NathhauS-Wahlsaale, Marktstraße7 r-ahier. die
dem städtischen Leihhause bis znm IS . September
1899 einschließlich verfallenen Pfänder bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Lernen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 19 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Bormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden Vom 29 . Ok¬
tober er. ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1899.
1505a Die Leihhaus Deputation.

Der Magistrat:
grz.: von I b e l l.

Bekanntmachung.
Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen gemäß MagistratS-

befchlusser vom 7. d. MtS auf die vorbezeicbnett Anleihe Zeichnungen
im Nathhause , Zimmer No . 23 . in den Stunden von 9 viS
12 Uhr Vormittags rntgegengenommenwerden.

Die Schließung der Zeichnungen erfolgt nach Deckung deS aufzu-
nehmenden Betrags.

Die Einzahlung der gezeichneten Beträge hat m der Zeit vom 1.
biS 15 . November d. I . bei der Sladtkaffe zu erfolgen̂ Uederd-.e
eingezahlren Kapitalbeträge ertheilt die Sladtkaffe zuuächst Quittungen,
welche später gegen die auSgesrrtigten Schuldscheineumgctaufchl werden.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1899. .■., Ter Magistrat.
1508a - von Jbell.

-- . .. . . . - —  —
Bekanntmachung.

Die von dem Herrn Regierungs-Präsidenten vorläufig
festgesetzten Pläne für die elektrische Bahn — Linie Bahn-
höfe«Sedanplatz.Weißenbnrystraße- werde» vom 10. d. Mts.
ab 14 Tage lang im Polizei-Direkiionsgcbäude Fried»ich-
straße 32. Zimmer Nr. 8, innerhalb der Lormittags Dienst¬
stunden zu Jedermann- Einsicht offen gelegt. Während der
Zeit der Offenlegung kann jeder Betheiligte im Umfang
seines Interesses Einwendungen gegen den Plan erheben,
welche bei »nir entweder schriftlich einzureichen oder münd¬
lich zu Protokoll zu geben sind.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1899.
Der Polizei.Präsident.

1510a I . B. : Höhn.

11. Ändert öffriiiitliiiK ßrliüimtittiijuiigtii.
Bekanntmachung.

Am Sonntag , den 2 « . Nvvbr . ds . Js . (evau«
gelisches Todtensest) ist der Handel mit Blumen und
Kränzen von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
AbendS , mit Ausnahme der Stunden von 97 2
dis ll 1/* Uhr Vormittags , gestattet, was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1899.
Der Polizei-Präsident.

1509a I . B. : Höhn.

XIV. Jahrgang.

(schwarz), 1 gold. missives Armband Schlangenform mit s. g. Glücks-
nagel, 1 gold. Medaillon in Herzform, hinten glatt mit gold. Kette,
1 kleines braunes . Handkörbchenmit Strickzeug, 1 Brief enth. 300
M. in Papiergeld. 1 schwarzer Sammtbeutel und Portemonnaie mit
ca. 6 M. Inhalt , 1 Broche von Achat in Silber gefaßt, 1 braunes
gelbl. Damenjacket mit Firma Francois -Amsterdam. 1 Packet, adreff.
an Herrn Pfahler , Frankfurterstraße 4 und eine Kneifzange aus
Gummi mit Luftpolster, 1 gold. ovaler Ohrring , 1 gold. Brosche in
Hufeisenform, 1 roth- und schwarzwoll. Shwal , 1 dunkelblauer Kna-
ben-Paletot , 1 kl. Hundemaulkorb, 1 Lorgnette mit Stiel . 1 Nacht¬
jacke, 1 kl. gehäkelte Tasche enth. Shwal . Brille u. 1 Buch.

Entlaufen:  Hunde . Zugelaufen:  Hunde. Ent¬
flogen:  1 grüner Papagei mit rothem Schnabel.

Gefunden:  1 Prioritäts -Stamm -Aktie und 1 Talon über
36 Thaler , 1 Paar braune Herrenhandschuhe, 1 Karton mit 1 Zither.
Damenportemonnae mit Inhalt und 1 Check, 1 kl. gold. älterer Ring,
1 kl. Damenuhr von Stahl und Kette.

JmMonatSept . d. I . indenWagenderStraßen-
bahnen gefunden:  1 Spazierstock, IPaar weiße Damenhand¬
schuhe, 1 kl. Deckel. 1 schwarzer Sonnenschirm. 1 weißes Kinder-
schürzchen, 1 schwarzer Damenschirm mit weißem Stiel , 1 rother
Arbeitsbeutel, gez. P . S ., 1 schwarzer Damenregenschirm mit grünem
Griff , 1 schwarzer seid. Damenschirm, 1 Badetuch und Badehose, 1
blaues Kinderjäckchen, 1 Kinderhemdchen, 1 blauer Sonnenschirm, 1
Sparzierstock, 1 Paar weiße Glacehandschuhe. 1 Radirgummi und 1
Sicherheitsnadel, 1 Spaziersiock, 7 Ansichten von Wiesbaden, 1 Kin¬
dertaschentuch, 1 schwarzer Schirm, 1 schwarzer Damenregenschirm,
1 Portemonnaie mit Inhalt . 1 »veißes Taschentuch gez. M., 1 silb.
Handschuhknöpfer. 1 Paar Schuhe. 1 schwarzer Damenregenschirm,
1 Kinderregenschirm, 1 schwarzer Schirm.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1899.
Der Polizeipräsident

I . B. : Höhn.

Bekanntmachung.
Auf Grund § 16 des Gesetzes über die Handelskammern

scheiden durch» Loos bestimmt 6 Mitglieder der Handels¬
kammer aus derselben aus. nämlich die Herren Engen
Dyckerhoff in Biebrich, Hermann Breuer in Höchst
a M., Albert Sturm in Rüdesheim, H. Kappus NI.
in Idstein, S . Heymann undL. D . Jung in Wiesbaden.

Für die Ausjcheidenden sind Ergänzungswahlen vor¬
zunehmen.

Es sind neu zu wählen für 6 Jahre : für den 1. Wohl¬
kreis (Kreis Wiesbaden Land und Höchsta. M.) 2 Mit¬
glieder; für den2. Wahlkreis(Rheingaukreis und St . Goars¬
hausen) (Süd) 1 Mitglied; für den 3. Wahlkreis (Kreis
Usingen und Untertaunus) 1 Mitglied; für den 4. Wahl¬
kreis (Wiesbaden Stadt ) 2 Mitglieder.

Die Wählerlisten für die vorzunehmenden Neuwahlen
liegen in den 4 Wahlbezirken bei den Bürgermeisterämtern
zu Usingen, Idstein, Lg Schwalbach, St . Goarshausen,
Rüdesheim, Eltville. Biebrich. Hochheim, Höchsta. M. und
außerdem beim Sekretariat der Handelskammer, Albrecht«
straffe 15, zur Einsicht der Wahlberechtigten8 Tage, vom
11. Oktober bis 18. Oktober, offen.

Einsprüche gegen die Liste sind innerhalb einer Woche
nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer anzu-
bringcn. 236

Wiesbaden, den 10. Oktober 1899.
Die Handelskammer.

Fremden »Verzeichntes.
vom 10. October 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Bekanntmachung.
Verloren:  1 gold. Ohrring mit einem großen und 13 kleinen

Diamanten , 1 blau angestrichenerkleiner Kinderleiterwagen (Spiel-
wagen), 1 braunledernes Geldtäschchen mit ca. 60 M. Inhalt , 1
schwarzer halbseid. Damenregenschirm mit rundem hellem Griff . 1
gold. Damenuhr in einein braunen Lederarmband Nr. 9656, 1 roth-
juchtenes Lederportemonnaemit 30 M . in Gold, kleinen Münzen und
einigen Briefmarken. 1 Packet enth. Bilder in branem Papier . 1 Ta¬
schenmesser mit Namen Schreiber eingravirt . 1 Arbeitsbuchauf den
Namen Philipp Lauth. 1 silberne Damenuhr mit kurzer gold. Glieder¬
kette und 4 Figürchen, 1 schwarzes Beutelportemonnaie mit ca. 2.50
M. Inhalt . 1 schwarze Lorgnette mit schwarzen Gläsern und schwar¬
zer Kordel,, 1 graue Wagendeckc mit Namen Johann Altschaffner.
Papierwaaren . 1 gold. ovale Brosche mit einem Brillant , 1 Borhem-
dentnöpfchen mit Rosendiamant. 1 schwarzseidner Damenregenschirm
mit silb. Krücke, 1 gold. Brille in einer Scheidt, 1 Affrachankragen

Hotel Adler.
Lehmann, Dr . weck

Bad OeynhauBen
Linkenbaoh , Gen.-Dir . Ems
AUmlok, Borliu
Backei Bad Oeynhausen

Hotel Bellevue.
Nelson, Kfm. m. Frau

New-Brunswick
v. Uebel, Kfm. m. Fr. Bremen

Hotel Block,
Erbschloe Domburg
Loge» n
Freiherr v. Stein , Assessor

Marburg
Zittel , Goh .Rath Dr. München

Zwei Bocke.
Meissner, Mej. m. Fr . Dresden

Curanotalt Oietenmühle.
Voigt, Fabrik de», m. Frau

'  Iserlohn
Ghislaiu-Todesoo. Frl . Wygmuel

Hotel Linkere.
Mayer, Kfm. Küln
Lüwoneardt , Kfm. Ettlingen
Grüns, Kfm. Stuttgart

Eieeofcafco-HoM.
Mosee, Klm. Wien
Thomann, 2 Hrn, Strassburg
Gebhardt, Oberlehrer Idstein
Nurff Frankfurt

Badhaut zom Engel.
Hanmiler Prokurist u. Leut . d.

Res. Eisenach
Dittler , Fbkt. Pforzheim
Drauimann, Dr. med. u. Bade-

arrt m. Farn. Lippepringe
Meyer, Oberlt. w. Fr . Trier
Wäldewann, Fr. Commerz,.Rath

Coeelin
Englischer Hof.

Kaufmann, Fr. m. T. Dresden
Hermann, Fr . Dr. Osteudo
Ebert, Frl, w
Rapoport, Fr . Riga

irbprtat.
Baun Stuttgart
Jilger ,
Treff Leipzig
Bsudresler Frankfurt

'• Hüber Köln
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Dp.  Gierlich's Curnaus.
Barkean Russland

Hotel zum Hahn.
Wolters, Prokurist m. Frau

Kukiughausen
Bramscheid, Frl . Schauspielerin

Brün
Marieubad, Kim. m. Frau

Kyllburg
Hamburger Hof.

Oppenheimer, m.  Frau
Mannheim

Holet Happel.
Hute, Kfm. m. Fr . Berlin
Makler, Ktin. Köln
Heller, Kfm. »
Drubowioz Lemberg

Hetel Hehenzellere.
Vogt, Kfm . Gera
Loe ivenstein, Frau m. Bed.

Frankfurt
Lobe, Stud. jur . Hirschberg
Ogle, Lady London

Hotel Vier Jahreszeiten.
Hüttner m. Fr . Ungarn
Taminzin Peters üurg

Hetel Kalsereet.
Maissou, Prot. Paris
Darbaux, Prof. * »
von Wladimirow Russland
Cohen, Fr . Hamburg

Goldene Kette.
Rudolph w. Kr. Jena

Kttlniecker Hof.
von Loebell Berlin
Mazura, Fürstl . Gutsbesitzer

Myrow
Maeltzer, Baumeister Nicolai
Bester, Bent. M.-Gladoacb
Laufs, Kfm. n

Goldenes Kreuz.
Neumann, Fbkt w. Fr . Pegau
Kl ng, Frl. B.-Euib
Port , Frl . Zürich
Mellmann, Fr . Hagen

Goldene Krone.
Held m. Tooht, Wliriburg
Bohner. Ingen. »
Howann, Bauunternehmer

Hannover
Hausmann, Frl , Wonnwitz

Hotel(Hehler.
Hunger, Kfm. Nürnberg
Schniahl, Techniker̂ Worms
Schinahl, Frl.
Kleinfelder, Kfm. Wetzlar

Hotel Metrepole.
Hirschfeld m. Fr . Berlin
Engels, Fabrikant Remscheid
Keusch, Ktm. Barmen
Lass, Fabrik , w. Fr . Offenbaoh

Hotel Minerva.
Oehriohs, Offi-ier Hagenau

Nassauer Hof.
Anheuser Aachen
Bi.-mark, Graf Berlin
Sachs, Frau Dr. m. Bed. ^ „
Scha fer m. Fr. Krefeld

Hetel National.
Best, Kfm. Frankfurt
Spitz m. Fr. Köln
Kistner m. Farn. Lehe
Joster London

Nonnenhef.
Meyer, Fabrikant Barmen
Limbach, Kab1 ikant ,
ter Haar. Kfm. Karlsruhe
Haag, Kfm. m. Fr. »

Hetel du Nord.
Luft, Fabriknes. m. Fr. Breslau
Fuchs, Chera Dr. Stolberg. Park-Hotel.
9e. Durchl. der regierende Fürst

von 8ohaumbnrg-Lippe, 8e.
Durohlaucbt Pries A lolf von
Sohaumburg-Lippe, 8s . Durch¬
laucht Prinz Moritz von
ßchaumburg-Lippe, Se. Durch¬
laucht Prinz Wolrad von
Sckaumburg Lippe, Se Durch-
lancht Prinz Stephan von
Schaumbuig-Lippe mit Ge¬
folge: Herr Dr. Peters —und
Dienerschaften — Bückeburg.

Berlin
Riga

Hillache'd
Hamburg

Berlin

Se. Königf. Hobelt Prinz Maxi¬
milian von Baden und Diener¬
schaft — Karlsruhe.

Pariser Hel.
Aeohkinats
Krakau, Fr.
Krakau, Frl.
Awenell, Frl.

Plälier Heu
Oerz , Kfm.
Bergner, Kfm.
Busse. Kfm.
Berthold, Kfm ra. Fr . Stockholm

Quisisana.
Böhlau, Hauntmaan Köln
Rosewald, Frau Piof. w. Bed.

San Francisco
Wuthmann, Fr. Kiel

Rhein-Hotel
Bluchel * Gladbach
Ans Iserlohn
Huttenhain m. Fr . Hilchenbach
Nonnenbruch München
Kitters Hotel garniu. Pension.

Kölne Frau Rent. Chicago
Reisen eggcr, Fr . Höchst

Römerbad.
Löffler, Apotheker Leipzig
Rost Olbernhan

Hotel Ress.
Armstrong Emrland
Bouditch. Prof. Dr. Amerika
Hirsch, Kfui.' Mannheim
Sei. er, Frau Geh, Sanitätsrath

ui. focht Dresden
Goldenes Rose.

Heinrich, Architekt m Fr. Hanau
Weisses Roes.

Schilder , Baum. Lsipzig-Gohls
Xylander, Fr. Sb!  untren
Böhme Leipzig

Russischer Hol.
Berdel, Rechtsanwalt u>. Farn.

Kaiserslautern
Savoy-Hotel.

Weber, Kfm Zall
Schützenhof.

Lander, Kfm. Hameln
Fischer, Brauereibesitzer

Ludwigsburg
Lindenstromberg,Stadtkämmerer

D)l Fr Bielefeld
Leu, Ingen , m. Fr . Köln

Weisser Schwan.
Leatz, Kfm, m. Fr. Baku
Wiese, Ktm. Lissabon
Mühle Grünberg

Hotel Schweinsberg,
von Wecus m. Fr. Köln
Nottoye. Rent m. Fr. Metz
Getmaer, Dr. med. Berlin
Valbrecker, Kfm. m. Fr . Barmen
Berger, Kfm. Köln

Hotel Tannhäuser.
Herzfeld, Dr. med. m. Frau

Neubarhurg
Hartmann , Kfm. Einbeck
Breyier, Hauptin. Schwalbach
Beokert, Kfm. Augsburg

Taunus Hotel.
Oelrichs, Oftizier Hasrenau
Wegner, Fr. Rent. Erturt
Noodt, Dr. med. Holland
van Bommel ßnycn, Pfarrer m.

Er. Holland
Hotel Union.

Ebertz m. Fr . Wetzlar
Schmidt, Kfm. m. Fr . Limburg

Hetet Victoria
Ullrich, Kr. Hamburg
Diels, Geh. Rath Berlin
Kientzle m. Fr . Karlsruhe
Noska, Fabrikant Kamenz

Hotel Vegei.
8teinheff, Kfm. m. Fr . Biele'eld
Arend, Kfm.  Frankfurt
von Blücher Neustrelitz
Müller. Hauptm. Celle

Hotel Weins.
Broetz Limbnrg
lierzbrech , Amtsger.-R. m. Fr.

Halleusee

Nichtamtliche Anzeigen.
Vordrer Parkstr Stallung für 10 Pferde nud

Wohnung , mit ra. 50 Quadrat-Ruthen Trrrain, ist
per fofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I (51,r. «Mürflifft.
Villa mit Warten (Nerohergstraste ) zu verk. durch

I . Cdr . Glücklich.
Scharnhorststrafte ist ein rentables EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garte » in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Banplätze  iw Nerothal
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nervberg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Vad Schwalbach für

17,000Mk. Näh.durchI . Ehr . Glücklich . Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhanS mit feinem Vier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Ehr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Haust sofort zu verm

d - nevkanken eine- der ersten renommirlcstenu. leinst
£) ll DrilUUICII in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Ffremdenpensio» BadSchwatbachS .mitiämmil.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus ».den Trinkbnmnen.
Uebernabmc1. Okl. cr. Näh. durch die Jmmobilien-
Agcntur vonI . Chr Glücklich. Wie-baden.
Berbälln. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Nrroberg) beleaene. massiv«»baute u. komfortabel
eingerichtete k) Kff/ | mit ca. 75 Quadral-Rutben
schönem Garten sehr preiSWerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agenlur von

J- Chr . lilttcldich , Wiesbaden.

Bll Zn verkaufen _ _
öuufy die Immobilien u Hvvorheken-Agentur

Curl Ü'agllsr, Hiirtlützkrahk 5.
Hotel 1 RangcS . sein auSaestaNet. iu flottem Betriebe.
Hotel u. BadchanS mir eigener Quelle, rn vortheilh. Lage,

sehr deiucht.
Hotel -Restaurant . Mitte der «m*, mm Kauflcuten stark

frequentiit.
Hotel garni in erster Kurlaqk.
Penstoneu nächst dem kochbruuneg, compleU möbltrt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten. sowie gro>e gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschasten in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuter mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, thciliveise sehr billig seil.
Bauplätze , Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Tpefu-

iPionSzweche sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden sietS gesucht und vlacirt.

scL" Prompte und gewissenhafte Vermittlung . “̂ 4

i
©
©
©
©
©
©
©

Tie Immobilien - und Hypotheken Agentur
von

Joh . Phil . Kraft , Zinunermannstr. 9, L
empsiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Bermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ntlmlt.
Gastlpinfer mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz,

saai. Metzgerei. Kegelbahn, groß. Garten, mit4 —5000 M.
Anzahlg. zu verkanten durch

Joh . Ph . « rast , Ziimnermannstr. 9. 1.
HanS mit allem vorzüglich gehendem Spezereigeschäft

und unbesäiränkter Schankwirtbschalt, Mitte der Stadt
äußerst preiSwerlb zu verkaufen durch

Joh Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
NeueS schönes Eckhaus, an 2 elektrischen Bahnen

gelegen, bochherrscha'tlich, 4 und 5 Zimmer-Wohnungen
mit 2000 SH. Neberschust preiswerth zu ver-
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9 1.
LcköncS EtagentiauS , Süd-Viertrl. 3 und4Zimmers

Wohnungen. 2 iOO Mk . Uebrrschuß, äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg. zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Ei » kleines Haus mit Laden und2 großen Werk-

stä'ten, Nähe deS KochblUiineiiS zu verlausen für
4V003 M. durch

Joh Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Cigarren -Iabrik mit Haus und flotter Kundschaft

ist Sterdefall halber für 45 000 M. zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft . Zimmer,»aunsir. 9, 1.

Günstiges Lpcknlatiouöobjckt ibvlliich am Berg-
abh-ng gelegenes Mühlgul mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle, für Kapitalisten
oder Brauereien als Souunerlokai vorzüglich geeignet,

Löegzugshaiber billig zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

HanS in Lchierstciu. solid gebaut, für Metzgerei
pasiend ohne jede Concurrenz, Hof, Tborkahrt, Schlacht¬
haus. Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Job . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehendc Bäckereien in jeder Stadllage zu vrr-

nnethrn ober zu verkaufen durch
Joh . PH. « rast . Zimmermannstr. 9, 1.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

I
©
I
©©
I
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Getragene

Schuhe, Stiefel, Herrnkleider,
kauft und repmirt

Herrenstiefel Sohl und FleckM. 2.30
Damenstiefel „ .. „ 180

10 Gehilfen , schnelle ttttb gute Bedienung.
Pius Schneider,

Schuhmacher,
2904 <? (f (afeeit Michelsberg u. Hockstätte.

Fjachschule für Bau- und Kunst- Wiesbaden
i _ -- Gewerbetreibende

Staatlich uuü städtisch subveuüouirt.
3 aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Vor¬
mittags uud von 2—0 Uhr Nachmittags. Schulgeld

pro Semester 30 Mark. 2900
Beginn des Wintersemesters am 2 Oktober.

Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

Stait jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Freunden widmen wir

hierdurch die traurige Mittheilung, dass unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter und Gross«
mutter, Frau Bürgermeister

Coulin U we.
heute früh sanft und unerwartet entschlafen ist.

Wiesbaden, 9. October 1899.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wolfgang Büdingen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11. Oct-,

Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehause
Schwalbacherstrasse 25 aus statt. 235

♦2J55B2S5ESBSS 3K*BS*2S#i itiaasMfisa^

Der

ZmWilkuilM!
von mürbem Brödchenteig

Stück 10  Pf ., täzl . frisch
m  Hugo Veith,
Wiener Feinbäkkerei — Kanlbrunnenstrasre 10.

Tne BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

lkngl., Franz., Jtal .. Ruff.. Svan. für Erwachsene von
Lehrern der belr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schülrr V0U der ersten
Lection an frei sprechen, unterricht von8—12

und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
Direclor «».

l lütpsöadenct General-Änzeizrr
yj Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rhcinga « und Vlanen

st. Ländchen besitzt der . Wiesbadener General-Anzeigtr" nach«
V weiSbar die

grötzte Auflage aller Blätter.
^ Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr
H durch eigene Expreßboten und sind auch die entferntesten

Leser noch Abends im Besitze uniereS BlatteS. In allen
j? Orten unseres DerbreitungSgebieteS haben wir Agenten au»
H gestellt, bei welchen jederzeit aus unser Blrtt für

A 50 Pfennig monatlich
A frei ins HauS

abonnirt werden kann.

* J30F-  Filialen
^ befinden sich in:
V Anringen r Pb. Seelgen . OrtSdiener,
6 AstmannShausen : Schiffer Reichert,

Aumenau : Chr. Wolf,
» Bicrstadt : Wilb. Heißnec,
K Bleidenstadt : Carl Petri,
H Braubach : Wwe. Hüdinger,
" Biebrich : Chr. Ruß. Elisabetbenstraße 5.
A Camberg : Wwe. Hemmer i ch, Querstraße L.
U Caub : Carl Kern,
st Delkenheim : Wilh. Koch,
st Dohhcim : Joh. PHU. Böl p el. Neugafle 4.
Hi Gibingcn . W. Knauf . Rüde-Heim,
" Eltville : R. Kunze,
^ Erbach b. Camberg: Joh. Meub.

Erbach i. Rhring.: Holz. Neugafse,
st Erben heim : Wilh. Weber,
st Eschhofen : Joh. Pütz.
V Flörsheim : Joh. Juno , Walbergafle.
8 Jrauenstein : Jos. Fu chS.
y* Geisenheim : Andr. Js sing er  III .,
Ml St . Goarshausen : Frau Bender,
st Hahn : Tbeod. Hölzer , «
st Hallgarten : Jac. Heil,
h} Hatteuhcim : Frrd. Herrmann,
V Hahiistätten : G. Fr . Hermann,
(j Hochheim: Frau Wirschinger,  Neugafse 1V

Holzappel : Anton THorn,
st Idstein : Wwe. Helene Dolla ».
st Igstadt : Christian Schaaf,
^ Johannisberg : Klein,
Ä Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Ä « loppenheim : Georg D eh I,
!»l< Limburg : Jos. Hambach, Roßmarkt 37. 1
st Lorch: Jac. Daum,
st Laufenselden : Carl Meilin ger.
» Lg.-rchwalbach : Loui» Schätze !,
" Masfenheim : Daniel Essig,
» Medenbach : Katharine Damm, Wwe.,
M Mühlen : Joh . Pütz I.
st Nastätten : Melchior HaxeI,
st Naurod : Pb. Braun,
st Nendorf : Leonhard Eiser

Nordenstadt : Frau Metz,
U Nicdcrwallnf : Bernh. Grundel,
st Niederlahnsteinr Wwe. Born. Tmserstraße
st Niedernhausen : Gg. Kund, r ma n n,
st Niederneisen : OrtSdiener Weimar
»? Njederseelbach: Carl Reiter,
" NiederselterS : Frau L0t t er ba ch,
y Niederbrecheu : Wwe. Carl Schmidt.
I-! Oberbrechcn : Wwe. Trost,
st Qberlahnstcin r I . H. Gerda  rz,
st Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
st Raucnthal : Brlenrin Siingel Ul.,
gl Rambach : Chriftian Schmidt.
W Runkel r Carl Schäfer.  Zimmermeister,
>"! Ritdcsheim : Will,. Knauf.
^ Svnnenberg : Carl Köhm, Gartenstraße 7,
st Schterstci» : Wilh. Li n ke n ba ch,
st Seitzenhahn : Gastwirth Rossel.V Villmar: Peter Roßbach  VI.,
V Wallan : Feldhüter GraS.

Wehen : Friedr. Feix.
st Wickcr : LorenzB a u man n.
st Winkel : Wwe. Anna Weil,
« WörSdorf A. B a n a er t



Sir 2S8

1«. 8o«{f»ung. Nachdruck vrrb»«e».

Pflicht «nd rleiynug.
Ko inan von C . Elster.

..Richtig, Fräulein Marianne - das jagte mir auch Herr
von Plalen. den ich neulich im Unionklub kennen lernte und
der mich bat. uns seine Aufwartung machen zu dürfen. Willst
Du ihn empfangen. Edith?"

Diese wollte kurz erwidem, daß sie nicht die geringste
Neiaung dazu verspüre. Aber plötzlich glaubte sie zu be-
merken, daß ihr Galle sie mit sonderbar prüfendem Blick
beobachtete.

Sollte Herr von Platen dem Grafen gegenüber Andeu¬
tungen über die Vergangenheit ihres Vaiers gemacht hab.m?

Ein peinliches Gefühl schlich sich in ihr Herz, sie fühlte
sich ihrem Garten gegenüber nicht frei, eine Empfindung der
Schuld gegen ihn bedmckre sie. - - Weshalb halte sie auch dem
Grafen nicht Alles gesagt? Doch das rvar nun zu spät —
— aber jetzt sollte er es auch nicht aus dem Munde eines
Anderen erfahren. Sie fühlte instinktiv, daß Herr von Platen
diesen Besuch mit einer bestimmten Absicht machte. Er wollte
sie zwingen, ihn zu empian̂en—das war's ! Sollte sie diesem
Zwang gehorchen?

„Nun." fragte der Graf, „kannst Du Dich nicht ent¬
schließen. Deine Einsamkeit aufzugeben? Für die Oper ist es
doch schon zu spät geworden- ich denke, wir bleiben heute
Abend gemütlich zu Hanse. Vetter Max will kommen— ich
habe auch Herrn von Platen eingeladen, den Abend mit uns
zu vert ringen. . . natürlich, wenn es Dir angenehm ist."

„Weshalb sollte es mir nicht angenehm sein?" entgegnete
sie scheinbar glcichg.ltig.

„Also darf ich Dich und Fräulen von Warnstedt im Salon
erwarten?"

„Wir werden kommen."
„Besten Dank. — Auf Wiedersehen denn."
Er entfernte sich, nachdem er Mariannen freundlich zu¬

genickt halle
Eine Weile herrschte tiefes Schweinen zwischen den beiden

Freundinnen. Edith ging hastig in dem Gemach auf und ab,
während Mariannens Augen ihr beobachtend folgten. Sic
erriet, was Edith erregte und trat auf sie zu. ihren Arm um
Ediihs Schulier legend:

„Was ist Ihnen. Edith?" fragte sie sanft. „Will die Er¬
innerung an die Vergangenheit imnier nock nicht verblassen,
daß die er Herr von Platen Sie io erregen kann? Sie stehen
so hoch erhaben über ihm. daß sein Erscheinen für Sie höchst
gleichgiltig sein sollte. Erfüllen Sie die Bitte des Grafen.
Seien Sie fröhlich, harmlos, wie immer. Was kümmert Sie
Herr von Platen?"

Edith atmete schwer auf.
„Sie haben Recht, wie stets meine gute Marianne. Ich

bin eine Thörin— kommen Sie, lassen Sie uns in den Salon
gehen."

Der Graf. Kurt von Platen und Vetter Max von Sponeck,
der grüne Husar, befanden sich in eifrigem Gespräch über
Cportangelegenheilen. Als die Damen euttraten. verstummte
die Unterhattung sofort und Herr von Platen eilte auf
Edith zu.

„Gnädigste Frau Gräfin, welch freudiges Wiedersehen!"
Er haschte nach ihrer Hand, die er in übertriebener Ehr-

erbietung cm die Lippen führte
„Ich versichere Ihnen, gnädigste Frau Gräfin, daß ich auf

das Freudigste überrascht war. als ich vernahm, daß Sie für
unsere Gesellschaft gewonnen seien. Ah. wer hätte das gedacht,
als ich die Ehre haue, Ihre und Ihres Herrn Vaters Bekannt¬
schaft in Baden-Baden zu machen!"

„Es ist allerdings eine sonderbare Fügung des Schicksals,
daß wir uns hier wieder begegnen, Herr von Platen," ent-
gegnete Edith mit stolzer, kühler Zurückhaltung. „Aber noch
eine andere frühere Bekannte haben Sie zu begrüßen."

„Fräulein von Warnstedt— gnädiges Fräulein — ich—
bin erfreut— entzückt—"

Marianne reichte ihm lachend die Hand.
. „A te Freunde sieht mau stets gern wieder, Herr von

Platen," sagte sie einfach. „Denn sie erinnern uns an frühere
schöne Zeilen."

„Ooer auch an böse, schmerzliche Stundend unterbrach
Edith sie scharf und kurz.

„Ich hvffe, gnädigue Frau Gräfin, nicht an solche schmerz¬
liche Stunden zu erinnern. Sollte ich dennoch unbewußter
Weise Frau Gräfin einst erzürnt habey, so bitte ich demütigst
um Verzeihung."

Es klang ein heimlicher Spott ans feinen überhöflichen
Worten, welche die Röte des Zornes in Ediths Wangen trieben.

Knute Klätter.
— Beim Festessen  des zu Berlin vom 28. September bis

3. Oktober abgehaltenen Stenographentages der Schule Stolze-Schrey
trug der bekannte Dramaturg Louis Herrmann  folgende Aus¬
sprüche vor, die ihm — die Originale sind am 1. April 1900 einzu¬
sehen— als Antwort auf seine Bitte um Unterlagen für einen Trink-
spruch von hervorragenden Zeitgenoffen zugegangen waren. Sie
lauten:

Wiesbade ner General -Anzei,er

Ein finsterer, kalter Blick ihrer schönen Augen traf ihn, dann
wandte sie sich ab und begann ein Gespräch mit Vetier Max.
der ihr in seiner hannlos-sröhlichen Weise allerhand Schnurren
erzählte. ' . „ _ ,

In Platen« Augen blitzte es feindselig ans. Er empfand
grollend die kalte Verachtung, mit der Edith ihm begegnen.

„Wie ist es Ihnen die lange Zeit über ergangen, mein
Fräulein? wandte er sich an Marianne.

Alte Erinnerungen wurden zwischen ihnen anSgetanscht.
frühere Bekannte ermähnt; fröhliche Stunden, die man in bem
freundlichen Hoheneck gemeinsam verlebt, lanchlen wieder auf.

Mariannens Antlitz erglühte unter dem Eindruck dieser
lieben Erinnerungen. Kurt von Platen aber sah erftauirt auf
das liebliche Mädchen, das ihm heute in einem ganz anderen
Lichte erschien, als vor einem Jahre. Das war nicht mehr
das kleine bescheidene Blümchen, das er kaum seiner Beachtung
wert befunden, sondern eine vollendete, selbstbewußte junge
Dame, von einer beftriefenben, edlen Anmut, die sich in allen
ihren Worten, in ihrem sanften, freundlichen Lächeln, in allen
ihren Belvegungen kund gab. In dieser Stunde erschien ihm
Marianne schöner, begehrenswerteralS die stolze, kalte Edith,
zwischen deren dunklen Augenbrauen ein strenger Zug sich be-
merkbar machte. '

Schweigsamer als sonst war der Graf. Er hatte das
leichte Erschrecken Ediths-bei Nennung des Namens von Plalen
wohl bemerkt. Irgendwelche Bestehungen zwischen seiner
Gattin und diesem Herrn mußten frü er bestanden haben. Die
Kälte, mit der Edith Herrn von Platen behandelte, war zu
auffallend und unnatürlich, wenn kein besonderer Grund vorlag.

Und trotz der kühlen Z' rückbaltung Ediths diese über¬
triebene Höflichkeit des Herrn von Plalen. der steis aufs Neue
versuchte, die Gräfin in das G-'präch zu ziehen und immer
wieder die Rede aus Baden Baden und Hohn ck brachte!

Der Graf war weltkuudig genug, um hinter dieser Maske
der übertriebenen Höft chkeit sofort die heimliche Gegnerschaft
der Beiden wahrznnehmen.und seine Schlüsse daraus zu ziehen

Plötzlich tauchte die Szene auf dem Dampfer in feiner
Erinnerungw eder auf. wo Edith rückhaltloses Vertrauen von
ihm gefordert, als sie ve langte, daß er niemals nach der Ver¬
gangenheit fragen, niemals alle Schmerzen, alle Erinnerungen
au erwecken suchen sollte! War mit diesem Manne eine alte
schmerzliche Erinn rung wieder erstanden? Der Graf atmete
hastig auf. Er wies die häßlichen Gedanken, die sich in seine
Seele schleichen wollten, ernergisch zurück— er wollte das Ver¬
trauen zu Edith nicht verlieren, er wollte sich das Glück nicht
zerstören lasten, das er in ihrer Freundschaft gesunden Halle,
wenn er auch auf ihre Liebe verzichieu mußte.

Aber die Gedanken. Slimniungen und Empfindungen
lasten sich nicht lenken durch den Willen — immer aufs Neue
kehrten sie zurück und noch spät in der Nacht, als sich die
Herren empfahlen und Edith und Marianne sich zurückgezogen
hatten, schritt der Graf unruhig, oerstiiuiut in seiuem Zimmer
auf und ab.

16. Kapitel.
Marianne saß im Musikzimmer am Flügel, als Graf

Sponeck eiutrat.
Das junge Mädchen erhob sich.
„Spielen Sie nur weiter. Fräulein Marianne." sagte der

Graf freundlich „Ich höre Ihrem Spiel gern zu — meine
Frau ist nicht hier?"

„Edith ist ausgefahren, um einige Besorgungen zu machen,
Herr Graf."

„Allein?"
„Cie wies meine Begleitung zurück—"
„Ah!"
„Ich glaube." fuhr Marianne wie in leichter Verlegenheit

fort. „Edith wollte für meinen Geburtstag einiges einkaufn."
„Nichtig, ich vergaß." rief der Graf erleichiert aus. „Ihr

Geburtstag ist ja demnächst— Edith sprach davon. . . aber
bitte, spielen Sie doch weiter."

Marianne wandte sich dem Flügel wieder zu. während der
Graf in dem Gemach auf und ab schritt. Man hörte seinen
Schritt auf dem wen. en Teppich nicht, aber sie sah öfter in
einem aroßen Spiegel seine Gestalt und sein Gesicht, das einen
enlsthaft-sillnenden, fast trüben Ausdruck zeigte.

Marianne empfand Mitleid mit dem Grafen, besten
chevalereske Liebenswürdigkeit und treue ehrliche Gesinnung sie
schätzen gelernt. Sie wußte, daß der Graf seine Gattin warm
und herzlich liebte und fühlte mit ihm den Kummer, daß Edith
diese treue, aufrichtige Liebe nicht erwiderte.

Aber seit einiger Zeit trat die trübe Stimmung des Grafen
ziemlich bemertbar hervor. Vergeblich sann Marianne über
den Grund nach; es mußte etwas zwischen die Galten getreten

DerDirettordesLeisi ngtheaters.
Ich dichten soll für Stenographen?
Mein Gott, Sie haben wohl geschlafen?
Seit's weiße Röffel wird verhimmelt,
Ist Lessings Pegasus verschimmelt.

BrockhausinLeipzig.
Di« Stenographen soll ich feiern?
Die kürzen derart mich und Meyern.
Daß jeder Deutsche trägt am Ende
Im Portemonnaie die 17 Bände.

Seite S.
fern» was sie von Tag zu Tage einander mehr und mehr ent¬
fremdete.

Jetzt bemerkte sie, wie der Graf siillstand und tief auf-
atmete, als wollte er sich von einem unaligenehmen Gefühl
b'efreicn.

Marianne unterbrach ihr Spiel. Der Gras schient§ nicht
zu hören, er setzte seinen Gang durch das Zimmer fort, plötzlich
blieb er stehen und fragte:

„War Herr von Platen heute hier?"
Ueberrascht blickte Marianne auf.
*Dfit einem Male wurde ihr die Veränderung in dem Wesen

des Grafen klar; sie hatte ihren Anfang an dem Tage genommen,
an dem Knrt von Platen feinen ersten Besuch gemacht. Herr
von Plalen verkehrte seitdem viel in dem Hause des Grafen.
Sportliche Interessen hatten die beiden Herren zusammengechhrt,
denn Kurl, weit davon entfernt, auf seinem väterlichen Gute
ernster Arbeit nachzugehen, setzte seine gewöhn!«„Wcllbummelei"
fort, wie der joviale Haupttnann von Koch sein Leben nannte,
und lebte in der großen Stadt nur seinem Vergnügen und dem
Sport auf dem grünen Rasen von Weslend, Hoppegarlen nutz
Karlehorst.

Aber diese sportlichen Jnteresten festelten ihn nicht an das
Hans des Grafen. Dort war für ihn ein anderer Magnet
erstanden: Marianne von Warnstedt, deren liebenswürdige
Anmut, deren stiller Liebieiz den flatterhaften Lebemann von
Tag zu Tag mehr anzogen. Auch fand er es sehr interestant
und von einem pikanten Reiz, unter den Augen der stolzen
Gräfin um eine Andere zu werben, und Edith, die ihn einst in
verletzender Weise abgewiesen, nicht nur zu beweisen, daß er sie
nicht mehr liebte, sondern daß er sich der Macht wohl bewußt
war, welche ihm die Kenntnis des Geheimnisses ihres Leveus
oder vielniehr des Lebens ihres Vaters verlieh.

Edith ertrug die häufigen Besuche Kur.s mit stolzer Gleich-
gilligkeit. Nach' kurzer Zeit bemerkte man in ihrem Wesen kau«
noch eine Spur der trotzig zur Schau getragenen Abneigung,
welche sie am ersten Abend gezeigt hatte. Entweder übersah
sie die Anwesenheit Kurts, oder sie beteiligte sich in kühler,
zurückhalteuder Weise au dem allgemeinen Gespräch.

Marianne hingegen plauderte gern mit Kurt, von früheres
Zeilen und gcnieinsamcn alten Bekannten. Von dem eigen¬
artigen Verhältnis, welches zwischen ihm und Edith bestand,
wußte sie nichts. Nach dem Tode ihre« Vaters hatte sie Hoheneck
bald verlassen und in jener traurigen Zeit keine Gelegenheit
gesimden. sich näher mit der plötzlichen Abreise Mister Griswolds
imd seiner Tochter zu beschäftigen. Walter hatte sich nicht über-
winden können, ihr nähere Mitteilungen zu machen und so
wußte sie nur, daß Mister Griswolds Vergangenheit ein Ge-
heinmis barg, welche die Verbindung mit Wauer und Edith
unmöglich gemacht batte.

Und nun mußte Marianne plötzlich bemerken, daß dem
Grasen die Besuche unangenehm waren, daß er unter einem
gnälenden Zweifel über die früheren Beziehungen Ediths zu
Kurt litt.

Sie mußte unwillkürlich lächeln. Der Graf eifersüchttg auf
Kurt von Platen, den man eigentlich garnicht ernsthaft nehmen
konnte— das war im Grunde genommen außerordentlich
komisch. Aber der Graf that ihr doch leid und so unterdrückte
sie denn rasch ihr Lächeln und erwiderte. Herr von Platen habe
sich seit einigen Tagen nicht sehen lasten.

„Das ist mir lieb — ich fürchte, Herrn von Platens
Gesellschaft übt keinen guten Einfluß auf Edith aus. Finden
Sie nicht auch. Fräulein Marianne, daß sich Ediths Wesen in
seltsamer Weise verändert hat, seit Herr von Platen bei uns
verkehrt? Sie zeigte eine auffallende Abneigung gegen ihn und
doch— doch duldet sie seine etwas zudringliche Galanterie—"

„Herr Graf" — unterbrach ihn Marianne mit mildem
Vorwurf.

„Ah — ja — Sie haben Recht! Er ist ein alter Freund
von Ihnen - das wollten Sie doch sagen?"

„Auf mich braucht Edith keine Rücksicht zu nehmen. Herr
Graf. Ich dachte auch eben nicht an mich, sondern an Edith,
Herr Graf und — an Sie!"

„An mich?"
„Darf iw offen sprechen. Herr Graf?"
„O gewiß— ich weiß, daß Sie es gut meinen.*
„Ich würde Ihnen den Vorschlag machen, nach Schloß

Sponeck überzusiedeln. Ich glaube, die Anfoiderungen, welche
die Geselligkeit an Edith stellte, haben sie nervös gemacht.
Außerdem." setzte sie mit einem feinen und doch gütigen Lächeln
hinzu, ..entgegen Sie dadurch den Besuchen jenes Herrn."

Der Graf nahm auf einem Sessel Platz und stützte die
Stirn in die Hand, ohne etwas zu erwidern.

Erstaunt und bestürzt blickte Marianne auf ihn. der de»
Eindruck eines tief Uug.ücklichen machte.

Ovon -tuuiiji iiMiir) _ _ _

Meister Wilhelm Stolze.
Nie toastet Stenographen an!
Die schreiben mit und drucken'? dann.
Und spracht auch sanft Ihr wie die Lämmer,
Man lorrigirt oft Stenogrämmer.

*

Der Warnung Stolzes ich mich beuge:
Ich rede keinen Toast, ich schweige.
Das freut Sie, und drum wird sich's paffen,

(SUnfjeä (3 >i» fpflPTT InfTftt.

Ernst Wichert.
Bedaure sehr,' — beim besten Willen
Kann Ihren Wunsch ich nicht erfüllen;
Der Stenograph gern fröhlich kichert,
Und ich bin Ernst. Mit Gruß Ihr Wichert.

Prof . Röntgen.
Beim Fest zu sprechen ein Gedicht,
Woll'n leuchten kaffen Sie mein Licht?
„Er ist durchschaut," würd' rings gesprochen,
„Er ist blamiert bis auf die Knochen."

Rudolf Falb.
Was er vermag, das spendet hier
Der Baro-maitre de plaisir;
Als Festmahlwitt'rung prophezeit er,
In stenograph'scher Kürze: Heiter.

H en r i k I b sen.
In stenographischen Bezirken
Würd' ich auch schnell berauschend wirken.
Doch halt ich nichts von solchen Schwibsen
Die sind nicht erblich. Henrik Ibsen.

Rektor Ahlwardt.
Ich hätt heitere Histörchen
Schon oft erzählt? O diese Märchen!
Ich könnt' den Stenographen bieten
Was komisch«! ? O diese Mythen!

Fürst von Monaco.
Herr, machen Sie sich zum Gelächter!
Sie mein'n wohl meinen Spielbankvächter?
Der toastet, doch nur auf Verwandte.
Wie meine Tante, Deine Tante.

Bürgermei st erKirchner.
Da Sie stch solche Mühe gaben.
Ein Autogramm von mir zu haben.
Empfang'» Sie hier des Wunsch's Erled'gung:
Ich bitt' ergebenst um Bestät'gung.

Bertha von Suttner.
Aus großem Weinkrug kräft'ge Züge
Begeistern uns für große Krüge (Kriege).
Trinkt einen Rausch Euch, Stenobrüder, —
Ich sag' ja nicht: Die Affen nieder!

von Lucanus.
Die Stenographen zu begrüßen.
Würd' ich mich kurzer Hand entschließen,
Doch fehlt mir Zelt für solche Sachen, —
Ich muß vielleicht Besuche machen.

General Mercier.
Al» neuestes stenograph'fches Sigel
Nimmt man mein Bild für Wahrheit-spiegel
Ob's der Verband schon führte ein.
Da- laß ich ungelogen sein.

— E i n raff inirter Selbstmord.  Auf schauerliche
Weise verübte in dem im hessischen Odcnwalde gelegenen Dorfe Lützel¬
bach der 60jährige Steinbrecher Joh. Keil Selbstmord. Er kam Nach¬
mittags in angetrunkenem Zustande nach Hause und schickte seine Frau
mit dem Aufträge fort, ihm etwas zu holen. Kurze Zeit darauf er¬
folgte eine furchtbare Explosion in der Wohnung. Als die erschreck¬
ten Nachbarn herbeieilten, fanden sie den Körper des Keil, der Kopf
war abgeriffen und in Atom« zerstreut. Der Mann hatte offenbar eine
Dynamitpatronein den Mund genommen und sie zur Explosion ge¬
bracht. Auf dem Tische lag eine zweit« Dynamitpatrone nebst Zünd¬
schnur.

— Ein neuerDiebestrick.  Man schreibt uns auS Pa-
; ris: Dieser Tag« besuchte ein sehr«legant gekleideter Herr einen Ju¬

welierladen in der Rue de la Paix. Während der Juwelier mehre«
Schmucksachen zum Aussuchen ausbreitete, betrat ein Bettler den La¬
den und bat um ein Almosen. Der Juwelier, der in Gegenwart deS
vornehmen Kunden etwa- genirt war. ging rasch zur Thür und drückte
dem Bettler ein Geldstück in die Hand. Diesen Augenblick benutzte
der Kunde, um ein/sehr kostbares Armband verschwinden zu kaffen.
Der Juwelier aber hatte den Di«b bemerkt und ließ den feinen Herrn
verhaften. Auch des Bettlers wurde man auf der Straße noch hab¬
haft. Auf der Polizeiwache stellt« eS sich heraus, daß di« beiden
Komplizen waren und auf dieselbe Weise berett! mehrere Juweliere
gebrandschatzt hatten.
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d Anmeldungen zu den Mitte Oktober be-

^LTrrATATA TxTATATATATATATATA TATATATVr^

d 30  Bademanns 30  ^
pfg. Kindermehl Pfg. §

Unentbehrlich
inr rationellen Ernährung der Kinder. H

Glanzend bewährt bei 2

Brechdurchfall , Rachitis , Scrophulose , ^
Hagen - und Darm - Erkrankungen . 5

Probeksutsl 30 Pfg . Originaldose 1 Mark . ^Vertreter:

Reichshallen-
Theater.

Täglich große Vorstellung:
SlbcudS 8 Uhr.

SountagS 2 Vorstellungen : 4 und 8 Uhr.
Preise der Plätze:

2 Platz 40 Pf .. 1. Plan 75 Pf .. Sperrsttz M. 1.25,
Seitcnloge au.  1 .50 . Batkouloge M 2 . 6477*

Pf * BöO -hfe Wagonfabrik
** (gegründet 1851 ) -

Mainz , Carmelitens 'rasse 12 und 14,
hält ftcls Nolrath vsn 30 fimisntap

jeder Art.
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Raellc Bedienung ! Billigst « Prsiss
Alte Wagen ln Tausohl 616

I
Backe&Esklony, Wiesbaden.►

Drogerie und Parfümerie , £
p gegenüber «Km Moclibrunnen , 2803 ^

Mimntiimdiuiig.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem An¬

träge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 16691
(Elaste 20b Actz. P . 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit uns
außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

Knijklöl
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf § 14

des Gesetze- zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom
12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor mißbräuchlicher
Anwendung des Namens ^Kaiseröl", indem wir darauf auf¬
merksam machen, daß wir gegen jede derartige Verletzung
unserer Rechte auf daS Unnachsichtigste gerichtlich
Vorgehen werden. 2828a

Bremen , im Juni 1896.

Petroleum-Raffinerie,» August Korff.
leHicjnfll Eödioö  Mkatmin

a \  Flasch 85 Pfg. mit Glas.
Wtdicinal Tollayer, Aigml llnganorin

b \ ^lafdie St. 1,25, ssWe 75 Pfg-
Die Weine sind gnrantitt rein und als Medicinalweine attestirt

seitens der chemischen Laboratorien : a. Dr . Poppe und Dr . Becker
Frankfurt am. Main , vom 18. 7 98 . b. Geh. Hofralh Professor
Dr . FresrniuS Wiesbaden vom b. Juli 1898. 6446

ftbrns rittrl* n. Wkiiiconsum-GkslliSit.
E F. W . Schwanke, Wiesbaden, Schwalbacherstraße 49,

gtgetübet ict vmjkk- n. Pliltkrär. Itlfjon 414.

m

Wiesbadener Confum-kjaUe,
I hnstraße 2 und Moritzstraste 16.

Beste Magnum Bonum -Kartoffel für Winterbedarf per
Eentner Mk . 23 « , gelbe Englische per Ceniner Mk . 2 .20
frei Hau ». — Bei größeren Posten entsprechend billiger.
Gelbe Englische und Magnum -Bonum per Kumps 24 Pfa.

Haiger per Kumpf 20 Pfg. 688

N
W

w Geschäftsbücher,
Copirbücher, Copirpressen, Briefordner«

Wiih . Sulzer , jnh. f.  Schuck,
Telephon 6l6 . Papierhandlg . Markistraase 17,

Niederlage der Geschäftebücherfabrik , Buch - u. 8 tein-
druckerei von J . C . König <t Ehhardf « H« nnt »ver2870F

Tüncher Nüststangen,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben
1121 Feldstraste 18.

Feier Haber, Graveur,
10 fjgfnrrgalTe 10

liefert Wappen , Monogramme und Schriftgravirungen auf
(Sold, Silver rc. 87

Messingstempel
Stahtstempel
Kaut 'chukstempel
Selbstfä .bcr
Datumstempel

Petschafte
Trockenstempel
Thürchilder
Firmaschilder
Brustsrdilder

Mützenschilder
Sargschttder
Dauerftemp' lkisse«
Eliches . sowie alle

sonst. G -avirungen

Lokal-Gewerbeverein.
Mittwoch , den II . Oktober, Nachmittags:

Besichtigung
der

am

GlaSmalerei -Auftalt der Herrn Alb. Zentner
und der

Veterinär -Klinik des Herrn Dr. K Kamnmann.
Zusammenkunft pünktlich um 3 Uhr Nachmittags
„Nonve/I " (Biedricherstraße). 223

Der Vorstand.

Männerturnverein.
Tonntag , 15 . Oktober:

Herbst-Turnfahrt
über: Mainz - Gonsenheim —Leniaberg — Ainlhen

—Wackernheim —Ingelheim - Gaualgesdeim.
Abfahrt nach Castel 7.25 Borm. Taunusbahnhof.
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht

216 Der Vorstand.

D«rstönlg der  R crnina
von%C. I)cer.

„DU Gartenlaube" beginnt soeben mil der Veröffentlichung
des obengenannten fesselnden Romans, in welchem der Ver¬
fasser auf dem großartigen Schauplatz des Engadins die
ergreifenden Schicksale einer dort noch heute in der Volks.
Phantasie haftenden machwollen Persönlichkeit zum Niinel-
punkte einer an erschütternden und anmutigen Episoden

reichen, spannenden Handlung gemacht hat.
Adoimeweutrpreir i Mark 7s PI. rtcrtcljäbrllcb.

Die letzten 5 Nummern des 3. Duartals der »Gartenlaube ''
mit dem Anfang des Romans werden gratis  geliefert.

jn vesirhtll durch tllt KuchhiUiüllUiiM Md vopLAlrr.

1 ^ - Qbc mein Schuhmacher ls . fchäft von Schillerplay 2 nach

Friebrichstraße Nr. 8. Hlh.
t verlegt und halte mich meiner wertben Kundschaft sowie meinen

geehrten Nachbarn für alle in mein Fach eiuschlagrnde Arbeiten bestens
empfohlen. AchtungsvollG. Lösch,
181 Friedrichstraste Nr . 8.

GcschSkts-Eröffnung.
Einem verehrten Publikum, insbesondere meinen werthen Freunden und

Nachbarschaft erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen, daß ich eine

6olonialnmflren= uni) Isoiieifutter(aui)Innj)
Webergasse 54

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Führung nur allerbester

Qualitäten zu civilen Preisen und durch aufmerksame, streng reelle Bedienung
die Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer dauernd zu erhalten suchen.

Mit der Bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen
zeichnet - Hochachtungsvoll

Philipp Veite,
_ _ Webergasse 54.

fc3T Boqelfreuude und Liebhaber -LH
mache ganz besonders auf meme rühmlichst bekannte Ziichtcrei nur edler Kanarien
durch langjährige Erfahrung in der Zucht und Pflege, sowie aus nur I . Qualität bestes
gereinigtes Bogeliutter aufmerksam. 208

fangen Sie keine Ratteno. VSusa,
sondern Ternicbten Sie dieselben mit

iiSmd." »■Kobbe’s Heleolin.
Unschädlich für Menschen n H»u»tbiere
ln Düsen t 35 Pfg ., 60 Pfg . und 1 Mk.
erhältlich bei

IFärberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Langgasse 31.
Färberei , Kunst - Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Mübelstofle und Teppiche etc.
Hleoh . Teppich - Klopf - Werk

Läden in:
FranL furt a 'SV. Maini

Kaiserstr . 34. Neue Zeil 17. 25 StadthausstraBse 25
Gr . Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle I« Biebrich
bei Gsorg Best , Mainzerstraase32. 2272

41  Am Abbruch&
ln fiinttrgrbiiulf Schwalbacherstr .37
29 sind:
Thüren , Fenster . Treppen . Borde , Ziegel , Back-

steine, sowie Ban » und Brennholz zu haben.
Adam Trösters Jeldstratze 25.

G
von höchster Leuclitkratt , Leuchtdauer und »Isbllltllt wünscht , de
mache einen Verbuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge
glühten Glasglühkörpern zum Selbstaufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennen

ME " Heine sogenannte Baiarwaare . ‘90
Preis per 100 Stück 30 Mk.

Probedntzend 4 Mk . 25 Pf . franco.
Sehr lohnend für Wieder Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft.

Ferner empfehle:

•ne Zubehörtheile für Gasgltthlicht billigst.
En gros . Export.
Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

Carl Bomrnert , Gasg lühlicht -Industrie ,
Frankfurt a . Main.

_ Das denkbar Beste i«
, chustwaffenu. Fahrräder»

»u konkurrenzlos btlltpen Preise » .
Illubrirter Patolofl grari» unö traue«.

nt b k Kr . nsen Nr . 50

GüilSige Offerte
für

Wiederverkäufcr , Wirthe
und Restaurateure.

Echter Emmcntdaler Käsek Pfund 75 Pkg.»
vollfett und saftig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkäse

L Pkunv 70 Pfg . ,
Limburger -, Rahm - und

Müusterkäse.
Feinste

Süßrahm . D rselbutt«
a PsUNd ll-. . l .10.
Bismarckhäringe

4 L.-Dose (35- 40 Sr . Mk. 2.00.
Rollmops

4 L.-Dose Mt . 1 80.
Kronfardinen

4 L.- Losc Mk. 1.50.
Kieler Bücklinge

Postcistel (3b - 4b St .) . M . 2 00
in nur neuer Waare bester

' Qualität.
Schinken. Eervelat und

Salamiwurst.
sowie alle übrige Nahrungsmittel
und Delicateffrn in nur bester
Qualität zu äußerst billigen

Engrospreisen . 2412b
Ernst Auqust Orth,

Frankfurt a. M.
Nahruugomittel -Berfand- .

gelchäst.
Telephon 252 « .

>b- i'r-»>e-n »biti, das» meiue
l »<‘UtMrhlnnd-
Fahrräder

•rZ#  u.Zubehortbeile
^ >..>'*,wdie besten unddabel

die allerbilligsten  sind
.. . ' Wiederverkäufe !- ire-nvbt

Haupt -Katalog gratis i franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
*c,t»l-F»t' ,r “d -Wraer « Mi

Hypoth ken . Eredit - (5api>
tat * u. Darlehen - Lucvcnde
erhalten sofort geeignete Aneebote:

Wilhelm Hirsch,
102/17 Mannheim.



Mein Schlußwort.
TaS Moraenblatt deS „R h « i n. Kurier"  vom 7 . Oktober bringt

»inen Artikel : . In eigener Sache" , welcher sich mit der ihm von meiner
keile »»gekommenen Kündigung des Mufikreferentenposten« beschäftigt.
Das in der Widerlegung der mich zu diesem Schritt » bewegenden
Gründe sebr wenig glüdlirtie, im Tone gekränkter Unschuld gehaltene
Schriftstück sucht meine Zweifel an der Gaiantie künftiger freier
MeinunqSäußcrung als den Thattachen nickt entsprechend binzustellen,
während die bei dieser Gelegenheit in naivster Weise enthüllten EinigungS-
schritte zwischen Herrn von Hülsen und der Redaktion de- . Rhein.
Kurier " selbst die schlagendsten Beweise für die Richtigkeit meiner An¬
nahme d-r rührend-innigen Beziehungen bieten, die derzeit zwischen der
Königs. Intendanz und dein bußfertig gestilnimen Blatte herrschen.
Meinerseits mögen heute zunächst die Gründe genannt werden, weiche
mich zu der Behauptung bewogen, daß der . Rhein . Kurier " mir in
der ganzen Angelegenheit von allem Anfang an nur die laueste und
nothgedrungendste Unterstützung gewährt habe. In erster Linie sei hier
betont, daß bei der schroffen Weise, wie Herr von Hütten den Bruch
mit de», B alte herbeigesührt hatte. eS d esem leider mo-«lisch geradezu
unmöglich gemacht war . die tiekgekränkleKgl. Intendanz durch die längst
ersehnte, sofortige Entlassung deS bösen Opernreferenten wieder ein ger-
maßen zu versöhnen. Tem der Zeitnni angetoanenen Affront gegen-
über galt eS eben wohl oder übel, den Misteihäter für 'S Erste - wenigstens
eine Zeit lang - in seiner Stellung,u halten — TaS war kein heroischer
Akt. sondein einfach zwingende Roldwendigkeit. — Dagegen wurde mir
seilen» der leitenden Faktoren des Blattes gleich auf daS Bestimmteste de«
deutet, baß der . Rhein . Kurier " bis zum Regierungsantritte beS neuen
EhefredacteurS nichts in der Sache untrrnetnnen könne, um diesem
völlig freie Hand zu lassen. So sah ich w -ch dem imn.er größere
Dimensionen anuehmend' n Stadtgespräche gegenüber genöthigt. mir den
Wort aut des gegen mich gerichteten Ukases von Herrn von Hülsen direkt
zu erbitten. Meine Schütte , die seitens der Nedaction gewiß — ohne
sie zu conipromitliren — viel besser und wirkmigSsicherer geschahen
konnten, blieben erfolglos. AlS ich mich dann zur Beröffentlichung
meiner ersten Erklärung entsckloß. wurde dieser i n „m einem Blatte"
mit Mühe und Roth ein Pläychen — und zwar nicht im redactionellen
Theil . sondern als „Eingesandt " gegönnt ! - Dann begann . die neue
Aera !' — Herrn Chesredacteur Röder bekam ich - trotz der beharr-
lichsten versuche, ihn schon am Sonnabend (30 . September ) zu sprechen,
erst am Montag (2. Oktober) srüh in der Redoction zu sehen, n a ch-
d e i» er bereits eine Audienz bei Herrn von Hülsen
gehabt (!) und von diesem eine Lopie de» Anschlages am schwarzen
Brette orliatten hatte, den er gar nicht so schlimm fand. Entzückt von
der Liebenswürdigkeit deS Herrn Intendanten , legte mir Herr Röder
nun gleich eine kluge Eompromißpolilik warm an » Herz und bat mich,
künftighin in mei n e n Op e r nb er i chte n d och ia „ olle
Spitzen " , d. h also wohl soviel , als jeden Tadel
gegen irgend eine von Herrn vonHülsen getroffene
Maßnahme oder eine, ! von ihm entdeckten und
engagirten künftigen Stern der Kgl . Bühne zu
unterlassen  Das waren also die Ausvicien, unter denen ich
seinerdin als „unbeeinflußter Kritiker" meines Amtes walten durfte ! -
Mein Entschluß, einen solchen Ehrenposten niederzulegen, war von diesem
Auqenb ick an gefaßt, wenn auch noch nicht spruchreif. Daß sich Herr
Röder nach meinen sehr deutlichen Erörterungen der ganzen Angelegen-
heit in dem Glauben wiegen konnte, ick befände mich mit der Richtung
des neuen Kursu« „in vollem Einverständnis " , kann mich nur wundern.
Ich habe denn auch tbatlächlich seit der einen unumgänglich nölhigen,
mit meinem vollen Namen gezeichneten Kritik, die am Abend des
3. Oktober erschien, keine Zeile mehr für den „Rvein . Kurier ' ge-
schrieben. — Hören wir nun . wie die Redaclion zu ihrer heutigen An-
schauung der Dinge gelangt war . Sie berichtet selbst, daß Herr von Hülsen
dem Redakteur gegenüber „in entschiedenster und selbstverständlichster Weile
„be ab re dkl* (soll wohl heißen : Zn Abrede gestellt?) hätte, mit der
Kartenentziehung eine „Maßregelung "' oder eine „veeinflusiung der
Kr,iik" zu unternehmen. Er srlvst sei von je ein Verfechter der freien
Meinungsäußerung gewesen, nur müsse er von diesem Recht auch für
seine Person profiliren dürfen u. s. w. Herr von Hülsen braucht also
dem „Rhein. Kurier" gegenüber nur zu erklären : „Diese Ohr-
feige war keine Ohrfeige !" — so glaubt e« ihm di- Redaktion
pflichtschuldigst auf 's Wort und wenn die ganze übrige Welt anderer
Meinung wäre ! Ja , sie kann chrerfeilS nicht umhin , dankbarst anzu-
erkennen, „daß sich Herr von Hülsen einer Versöhnung und Beilegung
der Angelegenheit durchaus nickt abgeneigt zeigte." - — „OlfBeile oar
satiram nou scribere !“ — Aber nicht nur „ianft wie die Tauben ",
auch „klug wie die Schlangen " kann der „Rhein . Kurier " sein, wenn
er mich jetzt beschuldigen will, den vielbesprochenen Erlaß deS Herrn
von Hüllen in meiner Erklärung tdaksächlich unrichtig dargestellt zu
haben, nachdem ich dort doch ausdrücklich betont batte, baß es nicht
meine Schuld sei. wenn ich mich in dieser Sache auf daS Stadtgespräch
allein angewiesen sähe. Ueb.lgenS sind die von mir citirtrn Bruchstücke
fast wörtlich richtig, wie anderfritS der ehrenrührige , mich
beim Kunst lrrpr rsonal und Publikum com pro-
mittirende Ebarakter  beS Schriftstücke» jedenfalls bestehen
bleibt. Doch der „Rhein . Kurier " denkt anders darüber und bewähit
sich also out , hier als getreues Leiborgan des Herrn von Hülfen,
welchen Ruf er nicht so leicht zerstören dürfte, selbst wenn es
ihm b « lieben sol lte , na ch,, er Zeit die Aufführungen
d e S K g l. T h e a t e r S v i e l t r i cht r l w a S w e n i g r r freund-
lich zu beleuchten.  —

Daß meine im vorhergehenden dargelegten Ansichten der ganzen
Sachlage auch nach einer nochmaligen Unterredting mit dem Evef-
Redakteur nicht umgestoßen sein würben, bade ich dem mich beßwegen
inlervrllireiiben Herrn Redakteur W . sofort aus '« Bestimmteste erklärt.
Wenn ich dann aus sein unadläsftueS Drangen dock noch Schritte lhar,
um womöglich die den beiden anderen diesigen Blättern übergebenen
»iinoneen auf 24 Stunden zurücksetzen  zu lassen, so war
dies lediglich ein Akt colle igler Eounoisie gegen Her>n Röder, da ich

für meinen Thei> von der Resultatlosigkeit jener letzten Conserknz von
vornherein fest übe,zeugt sein mußte.

WirSbaden.  9 . Oktober 1899.
Edm. Uhl.

crrcit
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<Tym verehr !. Publikum von Wiesbaden diene Folgendes zur Nachricht . Die Bäckerelen , welche die Forderungen

der streikenden Bäckereiarbeiter bewilligt haben , sind folgende : __
Wiesbaden:  1 Junior , Nerostraße 36. 2. W - ftenberf .- r__ . u . . Vetzgergasse . 3 Dienstbuch . Schwül»

siackiersiro '' L 4 - r «,kob Schlosser ." Lttdwiystraße 7 . 5 . Schneider . Ärmenruhmühle . 6 . Mutti . Scharnhorst-
ftrarc 15 ^ 7 Kerd . Wenzel , Ludwigstraße 10 . 8 . Ma daner . Markkstraße . 9 Privat . Wörtd ' lraße 10.

Orönienstraße 22 . 11 . Maier . Moritzstraße . 12 . Nöstler . Sedanstraße * 13 Uuria . Dambachtd . l 2.
m . .. hinzugetreien sind : Ääftr , Hartings,raße . Psaff . Schwaldacherstraße . Schupp , Schwalbachersttaßt . ttarl

Schwalbach . 2. Gans
2. Autor , Adolfsiraye 10.

Neu . .
Schick , Oraniemtraße . .. ^ . ,

Biebrich:  1 Anton Beer . 2. Fr . W ' rtl, . Dotzheim:  1.
3 Schneller . 4. B - isieael . Julius . Neugasse Schier st ein:  1 . Arndts.
Sonnenberg:  1 - Elingel 2. Fritz . 3. Pseisser.

Wir ersuchen die Einwohnerschaft Wiesbadens , wie bisher , auch fernerhin ihre Unterstützung den Streikenden zu
Tbeil werden zu lassen , indem sie nur da lausen , wo die Forderungen . bewilligt sind.

y Die Lohnkommission der vereinigten Bäcker Wiesbadens.

243 ' I . A.: A Brugger. _ '

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 28 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt , welche ihnen über einen patent¬
amtlich geschützten und von ärzt¬
lichen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Anskunst giebt. Gest. An¬
fragen richte man an Sanitas hanptpoü-

lagernd Frankfurt a . M . 1242

DESGGGGGGMGGGGGMGGG

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften oer Pflichneuerwehr der Ab-

theilungeu 2 , 2 , 4 und 5 werden auf Montan , den
16 . Oktober i . I .. Abends 5 Uhr . zu emer Uft 'Uita
in de» AceiSho », Reu gaffe . eingkt>.ben.

Die Ae " binden nur de» Ziffern 2 , 3 , 4 » . 5
sind mitzud ingen. ^ .

Zuwider andUingen werden nach § 29 der Polizet-
Verortnun ^ venraft.

WnSbaden . den 10. Ottoller 1899 . Der Branddirektor:
1812° E cheurer.

Feuerwehr zu Klarenthal.
Die Mannschaften der Feuerwehr zu Elarentbal

werden ank Sonntag , de» 18 . Oktober l I . vor¬
mittags 8 Uhr , zu einer Hebung iu Uniform an Die
Remise geladen. _ .

Mit Bezng aus die §§ 17. 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11. Absatz 9 der Dienstoidliung wird PüutUlcheS
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den ^0. Oktober 1899 . Der Branddirektor;
1811a_ _ _ Lche >, rer .

Kurhaus zu Wiesuaden.
Mittwoch , den 11 . Oktober 1899.

Abonuemeuts - Kouzerto
des

städtf seh eu K u r - Orchester n
unter Leitung seines Kapellmeister , des lvgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lustner.
Nachm . 4 Uhr:

1. Festmarsch . . . E . Wemheuer
2. Un songe sor le Volga , Ouvertüre . . . Aren »ky,
8. Intermezzo in Edur . . . , • . Brahms.
4. Aua Kärntbner Bergen , Walzer . . . . Koscliat.
5. Pantins vivants , Danse de caract ^re . . . Leoucavallo.
6. Ouvertnre zu „Die Hochzeit des Figaro * . . Mozart
7. Serenade . Braga.
8. Tonbilder aus „Rheingold “ . . . . Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Konzert -Ouverture in F-dur , . Kalliwoda.
2. Kind im Einsehlammern aus „Kindersoenen * . Schumann.
3. Finale aus dem Ballet „Die Ue &chöpie des

Prometheus . . . . . . . Beethoven.
4. Zwei spanische Tänze . . . . . Moszkowski.
5. Grosses Duett aus „Die Hugenotten * . . Meyerbeer.
6. Pi zii-ati aus der Sylvia -Suite . . . » Delibes.
7. Selection aus „Th <* Geisha “ , , . . Sidney Jones
8 . Phonogranhen -Walzer. .Ziehrer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . Oktober er ., MittaaS 12

Uhr . werden im Pfa «»dlokal Totzheimerftr . 11/13
dah,er

4 Betten , 2 Sophas , 6 Sessel , 1 Divan , 1 Vertikow,
1 Sekretär , 1 Schreibtisch , 4 Tommoden , 2 Wasch¬
kommoden , 3 Kleiderschränke , 1 Spiegel in Goldrahmen,
sowie 2  Soptza » r»d 4 Hessel . I Chaisetouyue,
1 Ul schrommode . eine Cmtimobr , »in Sekre¬
tär . ei » Schreibtisch , ein Spiegel 2  Viereck
Tische , ein Koffer mit Kleidern etc ., ein
Stuhl u . A m.

öffentlich zwangsweise gegen Bonrzablunq versteinert.
Die N - rftetyerung findet vor ^uoftchtlich theil-

wrise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 10 . Oktober 1K99.

244 ^schtzofen , Gerichtsvollzieher.

Heute Mittwoch von 2»ve«vS tt Uhr av:

Wrtzelsuppe.
prima Housmacher Blut - und Lrberwurtt.
Prestkopf , garaul .rl reiueo Schweiaeicyu .a .z

Yr.  Butiach , Walrau,strafte 22

Willst Du elegant erscheinen.
Puy mit Krevs -WichS' Deine Schuh.'

Will '« Dich ir >eren an den Lei »»»,
Ralhe ich Dir immer zu:

Schmier mit strebtz Fett Deine Schuhe,
Raste Füße giebt'S dann nicht,

Bor Erkältung hast Du Ruhe
Und nicht schnell daS Leder bricht.

2030

Hanf-Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .M > und höher

empfiehlt

I'NllkcrciücsWicsbadM<tonilaiij(igtt
Emil Bommert.

Bezirkstelephon 9°v *99,

NchiWiI sam fjrr:og««»WA»,
- — Bisnrarckring . — - -

Morgen Mittwoch Abend von 6  tthr ab:
Spuasan

auch außer d e u, Hause.
6870* Otto Henz.

erregt allgemein unsere unübertroffene, echte
Lckveirei ' Zek ^ LsZ - Ztakl - Ustt^

Remonl. Sav - (SvrunadeckeHmithochi Präcii .-Werk. auf
die Sekunde rrgulirt u. 3 lähr. Garant « .
Diese Uhr. w-Iche verinöge ihrer pracht¬
vollen soliden AuSMrunu mit vergoldetem
Rand, echi Gold Doubl« Krone und Büaelh
neue tzaoon-Zeige». aui der Unter Genfer
Ausstellung vrawliri wurde steis elceaat
und vornehm aiissiebi und r»m Zeichen
ber Echtheit den Garautie-Siempel träa^
,st ipeciell° l» Slrsosrie Ustr unentbehrlich
sttr die Herren Landwlrlhe. Militär . Be¬
amte n  Jedermann , der selbst Im Besitze
einer G»ld-Udr ist leg, selbe bei Seite u.
trägt unsere scawar « Garantie -Uhr.
Preis nur Hk. 15.- 'S,I'

Diesekbe mti bettedloen echt Gotd-
Do’ibie Initial« lw »Zeichnung) Mk. 3.1«

— — p ©i mtbr Damen-Uuren. offen SB«, li.
Lienu passende«leg Herrm - oder Damen Gold'Doudl- -sitticn Mk 3—v p. Et.

Berland gegen Nachnahme Nicht ruiag . ZuntLnahme q
Utablissemenc d ’horiogerie l ’Union . Genf tsehweiav

Anker-
Chocolade.

EAd.RicMer&Cie.
Eudolstadt,

Nürnberg.

Anker-
C a c a o.

? SUCHEN
Sio TDDDDD

eine Wohnung,
fo lesen Sie den „Wohnung - Anzeiger " d,s „Wied-
badener General -AnzeigerS " Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe . Cigarreuladeu re.
SU baden. Der „WobnungS -Anzeigrr" de« „Wiesbadener
Aneral -AnzeigerS" bringt stet» eine übersichtliche Zu,
fammenst-llung von Wohnungen iu jeder Lage der Stadt.

6 ) rs
♦♦♦♦

PATENTE,!.
Ä  schnell * gut Palenlblireau.
iS ACK- LEIPZIG

8 Klilldku-Aullait Kliiikii-sikiiil
Walkmühlstr . 13 Emserftr . 51,

emvsedlrn die Arbeiten ibrer flpglmge und Arbelter:
Körbe jeder Art und Größe, Vürstcnwaaren . alS: Besen.

Sckrudber . Avjeije und Wurzeldürnen . Anichmierer. Kleider« uno
Wichsbürsten rc.. ferner : Fuftuiatten . stlovicr , Slrobieile rc

Rohrfitte werden icknell und billig ncugeflochlen. Kord-
Reparaturen gleich und tun anSaetiibr. lölü

Auf Wunsch werben brr Sachen abgeholt und wuber
zurückgebarcht.

Müllers Miiiitiii-5'kilrninilm
Ersah für Rasenbleiche (pro Packet 18 Pfg .)

Beste« ReinigungSiuitiel von nniivcrtroffeuee
Waschkrast, macht die Wäsche blendend weist , obne
Hände und Ärinebr anzuqrrlfrn . Man ve, lange stet«

B .rlulitin » ciienpulver »tttnebenstehender
Schutzmarke und 'lltamenszug.

f  Alleiniger Fabrikant : . Vo « rph WUller,
Erifeufabtik . Limburg a Lahn.

haben in allen besteren Eolouialwaaren -, Droguerien- und Seifen»
grschäileii. 39,157

Zu
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F achschule für Bau- und Wiesbaden.
i Kunstgewerbetreibende.1 ■

Das Winter -Halbjahr hat bereits begonnen and können weitere Anmeldungen nur noch bi« zum
13, d . NI. berücksichtigt werden. 212

Der Vorstand.

Ausgabestellen
de-

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser Haben wir in der Stadl Wiesbaden Ailial -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis <»** nur 40
Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

- — Filial -Expeditionen ■= —
befinden sich:

Adelheidstraste — Ecke Moritzflr. bei F. A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschqrabenbei A. Schüler,
Eolonialwaaren Handlung.

Adlerstraste — bei Jul . Schlepper  Wwê Colonial«
waarenbandlung.

Adlerstraste 55 — bei Müller.  Colonialw.-Handlung.
Albrechtftraste — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colon,alwaaren-Handlung.
Albrechtstrahe — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß

Eolonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
BiSmarckRing 31 —beiR ie d er h Su s er , Colonial«

waaren Geschäft.
BiSmarek-Ning — §cke Yorkstraße bei E. L00 S,

Colonialwaaren-Handlung.
vleichftraste — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Cownialwaaren-Handlung.
Bleichst raste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
BleichNraste >0 — bei Hardt.  Colonialw.-Handlung.
Eastellstratze 10 — beiW. Maus.  Colonialw.-Handlg.
Dotzheimerstr . 30 — bei Gemmer,  Colonialw.-Hdlg.
Gmferstratze 40 —bei M. Menk.  Colonialw.-Handlg.
Feldftraste 28 — bei H u ck, Colonialw.-Handlung.
Araukenstraste 22 —bei K. Krieger.  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraße — Ecke Schwalbacherstr. bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
veiSvergstraste 6 — bei W. Bernhard,  Colonial-

waaren Handlung.
Goldgaff « — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartiugstraste —beiWwe. Spriestersbach,  Colonial«

waarenhandlung.
Heleneustratze 10 — bei I . Ph. Köhler  Wwe .,

Eolonialwaaren Handlung.
Hellmundstraste - Ecke Wellritzstr. beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste —EckeHermannstr.beiJ. JiigerWw^

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraste — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermaunstraste 10 — bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hermannstraste — EckeHellmundstr.beiJ . JägerWw .,

Eolonialwaaren-Handlung.
Hlrfchgraben 22 — bei Aug. Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirfchgrabcu — Ecke Adlerstraßebei A. Schüler.

Colonialwaaren-Handlung.
Aahnstraste —Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colon>alw.-Hdlg.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wvrthftraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraste 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
«tarlstraste — Ecke Rikhlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz , Colonial-

waarru-Handlung.
Lahnstraste la — bei T. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraße — Tcke Skeingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach.  Colonial.

waaren-Handlung.
Luisenplatz — Scke Rbeinstraße bei C. Hack^
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,

Colon,alwaaren-Handlunq.
Moritz ^raste 12 — bei I . Tbl,  Colonialw.-Handlg
Moritzstraste 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

\

Mgritzstraste 50 — bei Schicker, Colonialw.- Hdlg
Mortzstraste - Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller

Colonialwaaren-Hanl lung.
Nerostraste 14 — beiI . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostraste — Ecke Röderstraße bei T. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraste — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Cchreidwaaren-Handlung.
Nieolasstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Oranieustraste — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß.

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Tcke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Sctireibwaaren-Handiung.
Rheinstraste — Ecke Luiienplatz bei C. Hack.
Riehlstraste — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Röderstraste 7 —bei H. ZboralSki,  Tolonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Rerostraße bei L. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Tcke Steingasie bei Lhr. Tr am er.

Colonialwaaren-Handlung
Roonstratze — Tcke Westendstraße bei S chl 0 t ha u er

Eolonialwaaren Handlung.
Römerberg 3 « — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handl
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Rot'

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Tcke Webergasse bei Willv Grafe,  Drog.
Schachtstraste — Ecke Römerberg bei Wwe . Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtftraste 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraste 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnkorststraste — bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Gchwalbacherftraße — Tcke Friedlichste. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbackerftraste 77 — bei Frl. Hein  z, Colonial-

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ . Ph. Fuchs Söhne,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingaffe 20 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Tbr. Tramer

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe — Tcke Lebrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraste 2t — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Grafe,  Drog.
Weilstraste 2 — bei Peter Klärner.  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraste — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraße — Ecke Roor.straße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörtbstraße — Ecke Jabnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstraste — Tcke BiSmarck-Ring bei T. Loo «.

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabethenstraste 5.

*

C
(

(

Männer-Quartett„Hilaria.“
Sonntag , den 15. Oktober , Abends präcis 8 Uhr

beginnend, zur Feier unseres 17. Stiftungsfestes:

Abendunterbaltung mitTass
in der Turnhalle « Hellmundstrasse 25,

wozu wir unsere Gesammtmitgliedschatt, sowie Freunde
und Gönner nochmals treundlichst einladen.

Freunde des Vereins, welchen noch kein Programm
zugestellt sein sollte, können solche bei unserem ersten
Präsidenten Herrn W. Knie, Neugasse 4, Frontsp., in
Empfang nehmen.

Die Veranstaltung findet bei Dior statt.
Eintritt frei.

00  Der Vorstand.

25 Pf. Frische große Schellst che 60 Pf
-ri u r ' wral ., „sir. 3.

221/88 A . Zaiaav , Rvderftr . 10

MliMec-Turit-fiemit.
Donnerstag , den 42 . Oktod..

Abends 8 '/, Uhr:

Beginn der regel¬
mäßigen Proben

für das Schauturnen.
Um zahlreicheB .'lheiltgung bittet Der Vorstand.

Nttkiri srlWiiildiytt Kaiisleule.
Der Vereinsabend sindet Mittwoch,den II . CUt.

Abends 9 Uhr im Hotel Union (Zauberflöte) Neu-
gaffe7. 5aal I, statt und werden die Mitglieder freund-
ttchst gebeten zahlreich zu erscheinen. 238Der Vorstand.

Bekanntmachung
Behufs Herstellung einer Wasser- und Gasleitung in der

Albrechtstrrße wird der Feldweg von der Karlstraße bis zum
Kaiser-Friedrich-Ring vom 11. d. Mts. ab während der Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 9. Oktover 1899.
Der Oberbürgermeister.

1513a I . V. : »körn er.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den ll Oktober er.. Mittag - 12

Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:
1 Klavier, 3 Kleiderschränke, 1 Sekretär, 1 Kommode,
1 Vertikow, 1 Waschkommode, 3 Sopha, 3 Sessel, 2
Schreib-, 1 Blumentisch, 1 Nähmaschine, 1 Spiegel, 17
Bde. Meyer's Conv.-Lexicon, 1 Photogr. Apparat, 30
Coupon Winterüberziehecstoffe, 1 Bohrmaschine, 1 Blech¬
walze, 1 Handfederrolleu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1899.

245 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.'

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . Oktober d Js ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich in dem Psandlokal, Dotzheimer-
straße 11/13 dadier:

1 Spiegelschrank, 1 Kleiders-krank, 2 Schreibtische,
1 Bertilow, 1 Divan und 18 Bände Meyer's Cono.-
Lerikon

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
Lon $) dorfer,

238 Gerichtsvollzieher, Helenenstraße 30.

Westlicher
Samstag , den 14 . Oktober a e., Abends 8 '/, Uhr, in

dem BerrmSzimmer der . Turngefellschafl", Welle,tzirraße 41,

ordentliche

General-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht; 2. Kassenbericht; 3. Ergänzung-»

wähl veS Vorstandes; 4. Bericht der Revisoren über die vorgelegte
Rechnung; ö. Neuwahl der Revisoren.

Um zahlreiches Erscheinen bätet 337
_ Der «Vorstan d

Kluskr's Kaffee
ist der beste

und tollte wegen seiner Güte und seine» besonderen Wohl¬
geschmackes in keinem Haushalt fehlen.

Jede HauSfrau . welche bisher noch nicht Leranlaffung
genommen hak, einen Vergleich mit Kaisers Kaffee an-
zustellen, wird treue Kundin werden, wenn dnselbe zu einem
Versuche übergeht. — Empfehle meine

Kaffees geröstet
per Pfd. Mk. 0,70 , 0 .80 . 0 .00 bi« 8,10.

Roh -Kaffees
per Pfd. Mk. 0 .00 , 0 .70 , 0 .80 bi« 1,80.

Man achte genau auf die Firma

Kaisers Kafsecgeschäft
Wiesbaden : Wellritzstrahe 21.

* Langgaffe 2v.
„ Moritzstraste IS.
m Kirchgasse 23.

Größtes Kaffee - Import » Geschäft
Deutschlands,

im direkten Verkehr mit den Consumenten. vv

Residenz Theater.
Direktion: Dr . H. Rauch.

Mittwoch, den 11. Oktober 1899.
41. AbonnemenlS-Vorstellnng. AbonnementS-Billet« gültig.

Zum 3. Mal.
Novität . P a II I i 11 e . Novität.

Komödie in 4 Akten von G. Hirschfeld.
(Verfasser von „Die Mutier", „Zu Hause- re.)

Regie: Albuin Unger.
Pauline König, bei Sperling«

411 « .4t nach «egeoenen Magen werden ge
BanveMnunflcn schn.a »nd »u«
geführt Hellmundstraste 0 . 2 linlS. 3922

Frau König, ihre Mutter
Walter Sperling, Maler . . . ,
Lucie, feine Frau . . . . .
Kätbe. fein Kind.
Lieutenant Graf Barnim . . . .
Gräfin Anna, feine Schwester .
Frau SanitätSratb Suhr . . . .
Radkr, Kunstschlosser \ .
Hippel, Turnlehrer f Liebhaber
Bolle. Pferdebahnschassner > der
Fink, Schneider i Pauline
Anton. Packettabribrieftriger/ .
Ernestine Frilsche. bei Sanilät - rath Suhr .
Klinisch. Restaurateur j . .Klostrrmann. Maitre >
Frau Klostermann, Garderobisre \ * fln*,#tele
Ei» Schutzmann . . . . .
Ein Mädchen . - - • . .
Ein Piccolo . . . . . .

Kellner. Gäste. Soldaten, Musiker in einem Tanzlokale.
Rach dem 2. Vlfie findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen' /,10 Uhr.
Donnerstag, den 12. Ok'oder 1899,

42. AbonncmentSvorstrllung. AbonnementSbillet« gültig.
Zum 6. Mal.

Novität Die Goldgrube . Novität.
Schwank in 3 Akten von C. Lauf« und W. Jacoby.

Gusti Kollrndt.
Minna Agte.
Frirdr. Schudmann.
Marg. Frrida.
Kl. Müller.
Ludw. Widmann.
Elfe Tillmann.
Sofie Schenk.
Otto Kienfcherf.
Gust. Schulze.
Han« Manusfi.
Max WieSke.
Alveci Rosenow.
Käthe Erlbolz.
Albuin Unger.
Herm. Kunz. ;
Clara Krause.
Georg Aldri.
Mary Ionisch.
Elly Osburg.
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Kleine Anzeigen.
Massiv golden»

Trauringe
liefert ba« Stüd von 5 ml . an

Reparaturen
in sämmtiicben Sihmucksachen
sowie Neuanfertianng derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

k. liPlunann, Galdarheitef
Laugqasie 3 , 1 stiege»

682 Kein L'aden.

fjol{ »IIS ßoillkll,
nur nute Qualität , liefert zu den
bikliasten Pressen 5182
«'nrl * aulto . Ablerstr. ^6

|'nJholilnt zWl*.
uiflirte 22 Ma .. Utr 120. 125.
130 Pfg . Anzündeyolz . trod ..
Llr . 2 m.  bet 5083

Fr . Walter Hirscharaben 18« .

Acpfel,
schöne gepflöckte , per Kumps
6" Pfg . d. Rüvrrstr. 8. 6556'

Lin Kilihmgeii
in » eiche», mittelst P 'rrd oder Esel
gefahren kann werden zu verkaufen.
Schwaldacherstr. 18, Bäckerladen.

5160

Eine krilbk llfrrimnitt
zu verkaufen event. auch Stroh
oder Heu in Taukch. 5170

0 . w « i n, «i», gmferftr . 40.

Alkes Gl») uni Sillitt
kauft zu reellen Preisen

1k. l - nlunuun , Goldarbeiter.

76_ Langaasse 1,1 Stirne.

Anzug
für Radfahrer (Lalt . Gew .) neu
b. z. verk. Näh» Luise,tstr. 43 l.

Grössere Parthie

itlaurrrhlamrarrn
Rollbllliiislhikllcil

und alle Sorten .

rif riik pjrtn
billig abzugeben 5094

Georg Jäger,
Alt-Eisenhandlnng.

Hirschgraben 18. Telephon 651.

klklUlll kilüratzk5
zwei Plattöicn zu verk. 5155"

Zu Deifiaufeii
1 fall neuer Dauerbrandofen,
lehr gefällig und neuestes System,
für Neubau Corridor oder Laden
qeignet. und 1 gut erbaltener ein¬
facher Säulenofen mit Mantel für
WerküLlte geeignet, bei Sckssossir
Kä' mmerl , Hklenenstr 9. 6513*

Ein gebrauchter, aber noch gut
erhaltener

Kranken - Fahrstuhl
wird zu kaufen gesucht.

Ges. Offerten mit Preisan¬
gabe sub . Nr . 100 an die Erv.
d Blattes. _ 6540'

iffcnrcifrab für 6 M . u.
Pneumalikrad bill. zu verk,

Römerberg 23 I r. 6549*

|ur KegtlllklikiMr
in die Bah « noch einige Tage
frei * 5187
_ Dent 'cher Hof

Restaurant 0185

Deutsch er Hof
Süßer Apfelmost.

Cicrrtiiiöiifdic
zum Waschen und Bügeln wird
anaenoiiniien bei prompter und
reeller Bedienung Wellliystr . 21
Part . 5127

An vorzügliche», Privat -Mit-
tagö - und Abcudtisch können
noch zwei Herren tbeilnebmen
Preis 1.20 M . Näh. Dotzheiuier-
strotze 7. 2. 5174

Musikunterricht
(Clovier, Violine rc.) erth. gründl

Otto llifConccrtineister.
4773 Dotzbeimerfiräße 18.

Trauringe
mit ringebauenem Feingehalts,
ftrmprl. in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sä mm liche
Goldwanren

in schönster A-utwahl .' ' 1148

Franz fierlach,
Schwalbacherftrafte 1#

Schmerzlose» Ovrlochstewea gral .»

Zwei Lehrmädchen
für Putz gesucht, sowie

ÜZZsT  eine Volontärin
513 Geschw . Schmitt , Nheinsirafte 37.

Offene*Stellen.
Männliche Personen.
M .»« rer uTaalölmer gesucht.

Jakob Lchecrrr . Maurermeister,
_ Biemadt . 6559*

^ tüdit . Gruudarbet
t *t gesucht. Näh . bei

Auer u Röder . Aolerstr. Nr . 60.
oder Baustelle Rvmerderq 6527*
h ^ cute zum Kartoffeln auS»
^ machen gesucht Schwalbacher-
stratze 47 I._ 6548»

Ei « ordentlicher

SlhiilimiiSitr
findet sch. Sitzplatz auch Kost und
Loa,» im Hause. Maurrgasse 14.
1. S -ock link« ; 5135»

3 Schuhmacher, auf Govlenu . Fi -'ck, sofort getuckt. 5173
PiuS Schneider,

Eckloden M 'chelSbero u. Hochstötte.
^ . chnvinaw i findet dauernd ArdeN.
ev  Fricdrichstratze 8 bei Lösch.

_5179
Ä ' udm ncr Wocyeulchn . ider
^ sofort gesucht. 6192

M K ' kchnb» Wellribstratze 43

Colporieure und
Reisende

stellenlose Kaufieule und Reservisteu
für neueste Werke gegen höchste
Provision und hohen Per.
dienst sofort gesucht. 6522

Lldaiiüd 13, Z. 2 l.

Vereint unenteeltlichen
Arl'kilsiililli>l>ris 79

im RathdanS . — Tel . lö
ausschließlicheBeröfientlichuug

städtische. Stellen
Abtheilong für Männer.

Arbeit fiudeu:
4 D eher, Essen-
3 Sattler — 4 Schlaffer

1 Maschinist - L Schmiede
10 Schneider — 3 Schreiner

8 Schuhmacher
6 Spengler — 5 Installateur»
3 Wagner
Gärtnerlehrling

10 Hausknechte
4 Fuhrtnechl — 3 Schweizer
1 Krankenwärter.

Arbeit suchen:
2 Buchbinder — 4 Schriftsetzer
3 Dreher . Holz.
2 Friseure
5 Gärtner — 6 Glaser
3 Kaufleute — b Küfer
6 Maler — 8 Lackierer
4 Maurer 3 Eatber
6 Schlosser — 3 Maschinisten
4 Heizer — 4 Schmiede
8 Schreiner — 3 Schuhmacher
4 Spengler — 5 Tapezierer
1 Wagner
1 Aufseher- 4 Bureaugehülsen4 Bureaubiener
8 Hausknechte
4 HerrichaltSdiener
3 Kutscher — 5 Fuhrknechte
4 Herrsä sstSkutscher

10 Fabrikarbeiter
15 Taglöbner — 15 Erdarbeiter

6 Krankenwärter

Arbeitsnachweis
W  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis ri Uhr
VormirtagS in unserer Expedition einzuliesern.

20 bis 2z lllfliirrr
sofort für Winterarbeit gesucht.

Stf . Szvmkowiak , 5244b
Bera -G adbach de, Eüln a. Rd.

Kriistizkl Klitsche
gesucht. 5178

Näheres Fischzuchtanstalt b.
Wiesbaden.

Weibliche ilrrfouen.
($ ui ^ .. ufmädclien

fofo,t gesucht, Gärtnerei König.
Biebricherstratze6. 5198

Eine MouatSsrau qeiiichl.
6561» Reue Coloi'Nade 6.

Ml . Dirnmniiöcljrn
aegen guten Lohn gesucht.
6562 » Achachtstraste 80.

Oreenll. löflfajfinu
2- 3 Tage wöchentlich gesucht.
6557 » Bleichstr. 20 Htb. Bart.

Kack- und Tailllii-
Albkitklin

aesucht.
G. Krauter , Damenschneider.

Saaigasse 38 . 1 S >. 5200

Einj. Mäbchkil
zum AuSkabren eines KindeS geeicht
PbilippSbera 43 , l St . r . 5186

Monatfrau
gesucht
l 6

Nöll.
Mauritius >ratze 4 . 1.

Lehrmädchen
kür Putz sucht 4995

Christ Jstel . Weberg. 16

Aeltere Person findet bei
Urdernahme der Haushaltung bei
kleiner Fami ie dauerndes Heim.
Näheres bei Metzgeimstr. Blank,
in Idstein . Räderst», 2520

GGGMGGGGG

schönes »>öbl. Zimmer , sowie
^ eine leere Mansarde sofort zu
venu Blücherstr 11,2 . r . 6550»

'ff  fin en aure Peiinon,
tt » sowie BeaU'fichligung

in besserer Familie . ZabieSvreiS
700 M. Bleichstr. 3. II . 4997

Läden.

Sdiii

Ljanstiätterin . ISiBfflffl iiiöbI.  Mlllkl
Zur selbstständiaen Fnh

ru « i eines g öfteren bürger
lechen Houshaltö . in dem
zwei Dienstmädchen beschäs'
tigt sind , wird »ach auswärts
ein energisches «vang.

Fräulein
gesucht , dem auch die Er-
ziehnng zweier schulpflich¬
tiger Kinder oblieat . Mel»
dnngcu nebst tlugaven der
bioherigen Thät,gleit und
Augab der Gehattöauspr
vcsördert » u !» L . » ^ 0
die Exv . d . „W ' eSb . Gen .-
AuzcigerS " . Photographie
crwün ' cht.

mädcheu für leichie Ar̂eu bei
^ tiUlem Lohn auf danernd
gesucht. 4621

Georg Pfaff . Kapselfabrik.
D "vb»'>»,erstr 52.

m veruüeiben. monatlich 10 Mk
5139 Frankenstr 24 3. St.
iyin ' chön möol. Zimmer z. perm.
'E Hel-'nenstr. 14. Htb . P 64 ^2»

Acrililiililgraijk 23
möbl. Zimmer mit oder obne
Pension zu verin_ 6106*
ai ; öbl Zunmer zu verm.

Kiräigasse 40, 2. 5105
En, nur reinlicher Ar riter er¬

hält billig Kost und Logis.
5166 Mark 'str 21 . 1 St.

,1». öbu Zimmer z» vcr^
-vl mietfien . 6554»

Pdi -ipvsberg 21 , Froni p >.

junger Manu kann Logis er«
X) halien Römervrrg 36 , Hint -̂rh.
3 St ._ 6586*

KSiiitrlikrg 30
Htb. 1. St r ., finde, ein reinlicher
Arbeite sauberer Schlafstelle. 5168

5tellen -6esud,e.
Ein in allen schrifllichen Ar.

beiten. Buchführung rc. venrauter
Mann jucht passende Slcllung.
Auch würde de,s»lve einen Ber-
walterposten in landwindichast-
licht, rc. Beziehung anlreten.

Gefl. Offerten unter 6 . 6 an
die Sxved. d. Bl. erbeten. 653 '!

>ut möbl. Zimmer , m. od. ohne
' Klavierbenuvung . zu ver»,.

Schwalbacherstratze 53 . 1. 6066*
l . adeu Mil oder vone Wohnung
^ aut 1. April 1900 billiost zu
vermieiben. Mauriiinsstraße 9.
Ecke der Schwalbacherstratze. bei
Minor . 5199

Arbeitsnachweisi fm
im RatbhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
uchr gm empfohlene:

Köchinnen
Allein. . HauS-, Kinder«,

Zimmer- u. Küwenmädchen
Monais - u. Puv 'rauen
Näbermnen u. Büglerinnen.

Adtveilnug II. für feinere
Berufsarletl.

Hausdälierinnen
Kinberfräuleln
Verkäuferinnen
Krankeuvstegerinnen rc»

Wallramftr . 5 2 Tr ., ein s.cund.
I'che» Zinnner möbl. , . vcrm, 65-l5*

Em schön movl.rleS

'stlllUltt
aus gleich billia zu vrrmietben Wall.
ramstrotze 6 1H rechts 6r>47*

Wellrinstr 14 . 2 S «.. erh. e.
anst. j . Mann schön. LogiS m K

6560»

MaüliliüSÜr. 8
ein Heller , geräumiger

Laden
sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Stock l

ein groß.
HellerKckkMarlltltrllßr

niit an,ci 2d,ntt '
fenstern unv vell̂ m

Souterrainf,£r L °" ,u
vrrmietben. Offert, erbet. L. W. 230
baupipostlagernd. *

Große , Helle

Kurran-
Näume

im Parterre (Ladm). in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu verniietbkn.

Näheres in der Expedition.

Werl ^ tiftten etc»

Nmu - UWliMkll,
schöne grriumtgr , per sofort zu
verm. Näh. Friedrichslr. 14. P.
_ 6060

Rheinst-atze 48
Part ., grotzer Lage.keüer zu ver«
iniethen. 4840

Kritn
für stellen« und mittellose

Mädchen.
S l ' walbacherttrafte 05 . 2

SleUrnloie Mädchen jeglicher
Confeifinn erhalten billigst Kost
und Wohnung . Allrinmädchen
Hausmädchen. Köchinnen. Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. f. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.

Zn vrrkansru
Villa mit 15 Zimmer , ganz nahe dem Lurhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schüftler . Jobnstraße 36.

Hochfeine Villa , Eeiuralbeizung . grotzer Garnn . im Ncrothal.
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wikvel >n Tchüftlcr . Jabnstraße 36.
Mehrere rentabel - ^ tagrnkänfer , obere Abelhewstratzc. mit

Bor « und Hmleruären . durch
Wilhelm Schüftler . Jakmstraßr 36.

EckhauS . füdl. Stadttveil . beste Geichaftslagr. rrntitt Laden und
Wohnung frei , durch

Wilhelm Schüftler , Fahnfiraße 36.
HauS , Rheinstrafte . Toorsaoct . grotzer Hosraum, besonder»

für besiere Metzgerei, durch
Wilhelm Schüftler . Jabnstraße 36.

EtagenbeuS . 4 . Zimmer . Wohnungen , nahe der Siheinstraße.
billig feil, durch

Wilhelm Schüftler , Jabnstraße 36.
Villa , 10 Zimmer , großer Garte ». Stallung für vier Pferde,

schone Lage, durch
Wilhelm Schüftler . Jabnstraße 36.

Hypotheken . Kapitalien in jeder ä)öhe ftet« nauigewlesen durch
Wilhelm Schü « sler , Iahuttrahe 36.

WosmilNP -Knzcigcr zitainz zu verkaufen.

welcher umbrechen kann,
josort gesucht.
Wie3t). G«neral -Anzeiqer.

Sofort gesucht.
Tüchnge Acquisiteure u. Agenten
gegen hoh -- Bezüge , vaterlän-
disch « Vieh - TiersichernugS.
Gesellschaft zu Dresden . Wer«
terstroße 10 57482

/Kolporteure und Reifende
Vs. bei höchster Provision «nb
großriii Verdienst lucht 4718

R . Eifenbraun.
Buchhandlung , Einlerstr. 19, III.

Auswärts fachkundige

Cfoiportriitf^ 251«
Siesta. Verkaa C 30 Hamburg
llln Stelle sucht, verlange unsere

^Allgemein, Vakanzen-Liste".
W. ÄSirfdi Verl .. Mannheim . 813b

Wohnung
im CtMrum . bestehend auS 4 Zim
mer per 1. Junuar 1900 zu
mielben gesucht.

Offerten unter UV.  400 an
die Erv. dl». Bl._*

littgrr fjttr,
Deuischer der besten Kreise,
wünscht Pension, wo er
ansienchme Gesellschaft
finden kann. Gefl Off.
mit Preisen ^obe unter
A. B. an die Exp. d. Vl

2561b

Vermieltzungen.
7 / immer.

Im Neubau Ecke de»

Kaiser Mdiick-Riug
und Oranienstratze sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Znnmern mit allem Zubebbr auf
sofort zu vermieiben. Näheres
iin Neubau und Kirchgaffe 13.
1 Stieae . 4045

6 / Immer.

Kaiitl FrieSrick-Üiiii«82
eine Wohnung . 3. Et .. 6 Zimmer,
küche, Badeziminer, zu verinieib.

Gortdeslr . 2
Hochvarterre-Wohnnng (1500 M.
pro Jahr ). 6 Zimmer, Balkon.
Bad . reichliches Zubehör , Bleich¬
platz. Borqärtchen. zu vermirlhen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind.
Jdstrinerstrotze 7. .4860

5 ZiumiiT.
Tloyhcimersir . 46 c ( Neu
V van ) sind herrscha' tliche
Wohnungen . 5 Zimmer . Bade«.
2 Mansarden . 3 Balkons . Koh en-
zuq rc.. mit Vor- und Hinter-
gar -e» (kein Hmterhous ) auf
kl̂ ort , auch später, zu verm
Näb daselbst Part . 4815

Ki.chqassi: 20,
Ecke Friedrichstratze, 5 Zimmer.
Küche. Bad und Zubehör zu ver-
mielheu. Hochherrlchaltlich einge¬
richtet. GaS und eleltr. Licht vor¬
handen. 4805

Willlslm G*s*er & Co.

2 Zimmer.
Piatleritrane 8̂

1 fdj. Wohnung . 2 Zimmer und
Küche, auf den 1. Nov. zu verm.
an ruhige Leute. Näh. bo'eldst
Parterre.  5181

1 Zimmer.
Ein Zimmer und Küwr zu

vermieden. _ Lnbwigsstr 10.

Möhlirte Zimmer.

lUöbl-3iintnet̂
1 ober 2 Betten zu vermieiben.

In der nächsten Nähe vo,n Tbeaier ein HauS mit Bierrestauraut
Preis 56 000 M ., Mietbeinnahme über 30>.0 M.

In derselbe« Grgeno eine allrenomirte bessere Wein -Nestauratl - »
Mit HauS.

Am Le.ural -Vabnbok. - in Hotel mit Möbel. Preis 90,000 M ..
8 - 10 000 M . Anzahlung .

In derfetben Gebend ein HauS mit Bier . Restauration, P >« S
60 000 M . M 'eiheinnahme 3657 M. Nach allen Abzügen pro
Jghr circa 1000 M . Ueoerlchutz.

Gm neues HauS 4 Stock hoch, in jedem Stock 3 Zimmer 1 Küche,
und 3 Zimmer 1 Kiiche. Parterre 2 Läden, jeder für sich, mit
Wohnung , Über 5000 M . Mielheinnahme. Anzavlung 8—10 000
M . ES wird auch ein kleine» Han- in Zahlung genommen.

In schöner Lage ein neue » HauS . 4 Stock hoch in jedem Stock
2 Wohnungen , 3 Zimmer n .vft Küche und 2 Zimmer 1 Küche,
Parierre ein Bäckei laden mit Wob ung . Hinlerbau, Backdau«.
Bäckerei neuester Bauart mit sämnitlichcn Räumen . Mietbeinnabme
über 5000 M . Auch wird ein kleines Haus in Zahlung genommen.
Anzahlung 8000 M.

Ein HauS mit Weinr - sianratio « mitten der Stadt gelegen, gute
Laae, mit fümmNimem Jnvrniar . Preis 45000 Ai. Anzah.ung
5 —7000 M . Kann loion weiter gezavit werben.

Gejällige Offerten an den deaufttoglen Ageiue»

Jrau ^ «' hleoht,
6546 Mainz_ vauernnafle 11.

^err Hermanu Böttcher . Tapezierer und dessen Ehe.
«V frau Mina geb Linkenbach hier, haben durch Ver¬
trag vom 7. Oktober lsd. Js . für ihre bestehende Ehe
Oütertrennunft derart eingekührt, daß lvermöqen
wie Tchulden von einander völlig getrennt b .eiben
sollen.

Karl Koch,
Rechts-, Patent - u. Inkasso-Bureau.

6 Vorkitr«sie 6

Kartoffel für Dni jllUntcrbföarf.
Feinste Magnat « bomim per Etr . 2 M . 25 Pf . ' iekert frei HauS
158 Rartotfkt-Lrporl-Gelauifl C Kirohner,

Wellritrsieafte 27 Eck « H NninndOrafte . Tele ' ' ha » 70v

Üvräknlatnrpnpicr
ist in brr Expedition d. Blaues zu habe»;.



G-ite 8. Wiesbadener (Seneral Anzeiger. Nr . » 88.

21 Weöergasse 21
Auch GW 27 Neroftraße 27

stehen bereitwilligst zur Bcrfügung
Um geneigten Zuspruch bittet

00

Herrn . Vogclsiiii ^ , Waler u. Lackierer,
sowik Atklirr fnr Idt'tnt mi- Schildcrmalktti; Itrfrrnng von Holi-, Klos- und iHrtaUbudjßafcett 21 st

werden Aufträge entgegengenom.i.en. — SammtUche Arbeiten werden unter tvarautie ausgeführt. — L» Referenzen

" Mit Hochachtung

Hcrm . Vo «relsan » , 21 Webergasse 21.

Der mitte Stettin
ist eS, wenn die Hausfrauen glauben, daß die billige ge¬
brannte Gerste, die als , Malzkaffee" lose zum Verkaufe
kommt, ihnen dieselben Dienste leiste, wie Kathreiner'S
Kneipp- Malzkaffee. Das ist ganz unmöglich, denn der
Kathreiner besitzt infolge seiner patentirten Herstellungs¬
weise. die Niemand nachmachen darf, Geschmack und Aroma
des Bohnenkaffees in hohem Grade, was von dem losen

sogenannten Malzkaffee nicht gesagt werden kann.
270/28

loppioks, Velour, Brüssel, Wolle, Cocos, Smyrna. Linoleum,

co

Geschäfts - Eröffnung :.
Zeigen hierdurch höflici»t an, dass wir unsere neuen Geschättslokalitäten,

4 Uliiseumstrasse 4,
Ecke Delaspeestrasse No. 3,

eröffnet haben.
Durch bedeutend grössere Lokalitäten (12 Schaufenster) u. grosse Souterrain-

Räume sind wir jetzt im Stande, grösaere Auslagen als auch bedeutend grösseres
Lager von billigsten bis zu den fernsten Artikeln, übersichtlich geordnet, unserer
werthen Kundschaft vorzeiten zu können bei unseren anerkannt guten
Qualitäten and billigen Preisen . Oo

Hochachtungsvoll
J . ft F. Suth.

n>:

Special-Portiören- u. Gardinenhandlung, Tisch- u. Bettdecken,
1* 1

<
c
<
e

i\
js. wr

>

MT Ausverkauf7WU
der Tapetenbcstände

(frühere Concurs-Maffe Stenzcl)

Msrktstellße 26.
Bei Abnahme größerer Posten oder Bauten werden

die Maaren zu wirtlichen Spottpreisen abgegeben
und empfiehlt es sich auch bei erst späterem Bedarf für

Kauuuternetzmer und Hausbesitzer
ihren Bedarf jetzt schon zu decken, da in Kürze geräumt
fein muß« 6422»

"MS
Veranstaltet von der deutschen Kolonialgesellschaft, Abtheilung Wiesbaden *

im

Paulinensehlösschen
Sonnenbergerstrasse 3a.

Am Eröffnungstag von Vormittags II Uhr ab sonst von Vormittag 9 Uhr
bis Nachmittags 5 Uhr täglich geöffnet

Eintrittspreis von Samstag den 14 Okt.: 1 Mk. 192
FQr Schulen und Vereine ermässigte Preise nach Vereinbarung.

Schuhwaarm- '
Versteigerung.

Heute Mittwoch,
den LI . Oktober , Nachmittags $ 7» Uhr anfangend,
werden in dem Saale

Zu den 3 Kronen.
TL Kirchgasse 23,

ca. 300 Paar Schuhe aller Art
für Dame «, Herren und Kinder

Kalllchuhk, sowie Hrrreii- ». DaiukiAridttstoffe
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Oeorg Jäger,
Auktionatoru. Taxator.

Hellmundstratze 29. _ 6571*

Die
Buclidruckerei

des

Wiesbadener̂
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

* liefert in kürzester Frist und
* sauberster Ausführung bei
* billigster Berechnung

Drucksachen für Vereine

Milgliedkarten, Statuten, Programme
au Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, * * *
* * * * * * * *  Tanzkarten, Lieder eto.

Kurhaus za Wiesbaden.
Cyklus von 10 öffentl . Vorlesungen

während der Winter-Saison 1899/1900.

Abonnements-Einladung.
Programm.

(Aufgestellt nach der Reihenfolge der Vortrags -Abende.)
I . Historische Vorträge:

Herr Geheimer Hofrath Professor Dr. Wilh . Oncken  aus
Giessen.

Zwei Vortrags Abende.
Themata:

I . Abend : Bismarck , Lothar Bücher und die „Gedanken und
Erinnerungen “.

II . Abend : Bismarck als Geheimmittel Friedrich Wilhelms IV.
1848. 1854.

II . Verschiedenartige Vorträge.
Die Herren Clausen und von Bronk,  Berlin.

Grosser Physikalischer Experimental -Vortrag.
Thema : Experimente mit unsichtbaren Lichtstrahlen und die

Photographie in natürlichen Farben.
Herr Jens Lützen,  Dozent an der Humboldt-Akademie zu

Berlin.
Thema : Ein verschwundener Erdtheil . Populär -wissenschaftlicher
Projektions -Vortrag , erläutert durch farbige Lichtbilder nach

Naturpl o ographien.
Herr J . H. B o n a w i t z, Pianist . Kammervirtuose Ihrer Königl.

Hoheit der Prinzessin Frederika von Hannover , aus London.
Historischer Konzert-Vortrag.

Thema : Die historische Entwickelung des Klavierspiels von
Conrad Puumann (1410—14' 3) bis auf die Neuzeit.

Erläutert am Klavier , dem Harmonium (Orgel) und durch münd¬
liche Erklärung.

Herr Professor Alexander Strakosch  aus Wien.
Thema : ttecitationen frei aus dem Gedächtnisse.

Herr Schriftsteller Viktor Bülthgen  aus Berlin.
Thema : Das Welträthsol . Populär-philosophiscner Vortrag.

Herr Professor Dr . Heinrich Bluthaupt,  Stadtbibliotiiekar
aus Bremen

Thema : „Die Jungfrau von Orleans“ in Geschichte und Dichtung.
Fräulein Adeline Rittershaus,  Dr . phil. aus Zürich.

Thema : Frau Rath Goethe.
Herr August Junker mann.  Fritz Reuter-Abend’

Ausserdem findet eine Extra -Vorlesung des Herrn
Josef Kainz,  K . K. HofburgschauspieleiJaus Wien, statt,

zu welcher den verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Vorlesungen
ermässigte Preise gewährt werd en.

Preise der Abonnements -Karten
ein nummerirter Platz für alle 10 Vorlesungen 15 Mk.
, nichtnummerirter Platz „ „ 10 , IO •
Die Karten können von verschiedenen Familien -Mitgliedern

benutzt werden. — Für den Besuch der eiuzelneu Vortrags -Abende
treten höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Wiesbaden , im Oktober 181*9

Städtische Kur-Verwaltung,
von Ebineyer,  Kurüiroktor.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnemen tsrEiniaduu ff

auf den

Cyklus von 12 grossen KünstlerKonzerten.
Dirigenten (alphabetisch ): städt . Kapellmeister n. Königl . Musik¬
direktor Lo '.'is L üst n er , Generalmusikdirektor Felix Mottl,
Gewaudüaus-Kapellmeister Arthur Nikiseh,  Kgl . Hofkapell¬

meister Felix Weingartner.
Solisten (alphabetisch ): Klavier d 'Albert , Carrenno,

Rosenthal , Sapellnikoff.  Violine : Burmeater,
Sara säte , Thomson , Ysaye . — Gesang : Damen : Rrema,
Gutbranson , Wedekind;  Herren : Ben Davis , Ernst Kraus,

van Roog , Dr. Ludw. Willner.
Abonnements -Preis:

I . nummerirter Platz 36 M„ II . nummerirter Platz 24 M.
Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.

fCjT Freitag , den 20. Oktober , 1. Konzert.: Felix Mottl, Eugen
d’Albert.

_ Städtische Kur-Verwaltung.

Dir Miloliilnil - nnft HWlhrllku-AMtur
von

J . «fc C. Fi rmciiich,
Hellniundftraste 53,

empfiehlt sich bei An- uni» verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen.
BermiUlungen von Hypothekenu. s. w.

-̂ * -
fCin schöne- Landhaus. Bierstadterböhe, mit schönem großen Garten,

gesunde Lage, herrliche Aussicht, zu», Alleiubewohnrn. auch für
zwei Familien paffend, ist Wegzug- halber für 40,000 Mk. zu ver.
kaufen durch I . L <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
/c .ine größere Anzahl Pension-, uno HerrfchafiS-B.llen in den ver-
^schlcdennen Stak» und Preislagen zu verkaufen durch

3 & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
<Lin kleines Haus in guter Lage mit Laben für 45,000 m.  mit
V-' kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Uin Eckhaus, südl. Stadikbeii, für Mengerei, auch jede- andere Ge«
d ' fchasl passenv, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &,  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.©in neues,schöne-Eckhaus. worin eine flouc Metzgerei betriebenwird zu verlausen durch
2 - & E. Firm »ich, Hellmundstr. 53.

flLine Anzahl neuer, lehr reniav.er >Liug-m>auier mit und ohne
v-' Hinterhaus, IÜD.» und wkstl. kabtlhei.. zu verkaufen durch

3 . 4K . Firmenich . Hellmundstr. 53.
(Cm Haus mit allem, gutgehendem Lolonialw.» und De.ikateffen.Ge«
>2. schüft, Mitte Stadl , für 100.000 Mk. zu verkaufen durch

2 C Firmenich Hellmundstr. 53.

Oänsvkcderu.

Pecner & CO. In Herfort Rr. 30 in Westfalen.
»r . ben u-uulWfirl. « rtieiift « , ».

WfrHI « ng°be der l^ et. lwn  für
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